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. . Grandiose Leistungen der deutschen Rüstung
•;V

Exakte Sohlen verbürgen den Sieg - Sie Reben ber deutschen Minister im Mittelpunkt beb Wettinteresseö
rck. Berlin » 7. Juni . Die vo» nüchternem

Tatsachensin« und entschlossenem sanatischen
Willen zum Endsieg bestimmten Reden der
Reichsminister Dr . Goebbels nnd Speer
siny, in den befreundeten Ländern als Bestäti -
gnng des Bertraueus auf Deutschland ansge-
nommen worden . Die von Reichsminister
Speer genannten Zahlen haben aber anch
die gesamte nentrale und feindliche Welt aus-
horche» lasse» , in den feindlichen Ländern hat
ma » bislang noch nicht den Agitationsdreh ge -
fnnden, mit dem man die gewichtigen, ebenso
exakten wie erstaunlichen Zahlen dem eigenen
Publikum gegenüber als verdächtig erscheinen
lasten könnte. Daher wagte man bis jetzt weder
die Veröffentlichung der Zahle « , uoch eine Kri-
tik an ihnen ; eine Haltung der feindlichen Agi -
tation , die für sich selbst spricht.

In den Deutschland befreundeten unö ver -
bündeten Ländern lösten die Reden höchste
Befriedigung und offene Begeisterung
aus . Gegenüber dem nordamerikanischen Zah -
lenbluff wurden die bewunderungswürdigen
Leistungen der deutschen Rüstungsindustrie als
gesunde klare Antwort eines fleißigen und
entschlossenen Volkes gewertet , und der
Glaube an Deutschland , der ungebro -
chen in den verbündeten und befreundeten
Ländern die Stellungnahme zu dem Zeitge -
schehen bedingte , hat durch Sie Kundgebungen
des deutschen Willens zum Siege , wie es sich
in den Leistungen der Rüstungsindustrie doku-
mentiert , eine spürbare Verstärkung erhalten .
Vor allem erkennt man auch den hohen Stand
der deutschen Kampfmoral an und ist über -
zeugt , daß eine Nation , die sich so mit allen
verfügbaren Kräften für den Endsieg einsetzt,
das gegenwärtige Weltxingen erfolgreich be -
enden wirb . Aus dem vorliegenden Material
an Auslandsstimmen seien einige bezeichnende
Beispiele ansgewählt :

Tokio : Der USA .-Rüstung weit überlegen
In dem nüchterenen Zahlenmaterial , das

den Berliner Reden zugrunde lag , sehen die
japanischen Zeitungen einen neuen Beweis
bei hohen Kampfmoral der deutschen Nation ,
die ihr eine klare Ueberlegenheit . über die
Feinde verleiht . Die Zeitung „Nippon Sangyo
Keizai " schrieb am Dienstag z. B . in einem
Leitartikel , die japanische Öffentlichkeit sei
immer überzeugt gewesen , daß die deutsche
Rüstungsindustrie trotz mancher ungünstiger
Bedingungen materialmäßigen oder geogra¬
phischen Charakters der amerikanischen
Rüstungsindustrie weit über -
legen sei . Diese Auffassung sei durch die
Reden von Dr . Goebbels und Speer eindeutig
bestätigt und bekräftigt worden . Der rückhalt -
lose und zu jedem Opfer bereite Einsatz der
Bevölkerung der totalitären Nationen be -
weise , wie sehr bei ihnen die Ziele der Regie -
rung und der Bevölkerung übereinstimmten .
Während deshalb Dr . Goebbels mit stolzer
Genugtuung den uneingeschränkten Einsatz
eines jeden deutschen Arbeiters für das Wohl
der Gemeinschaft habe 'feststellen können , müsse
sich Roosevelt überlegen , wie er mit den
Streiks und den Sabotageakten der amerika -
nischen Rüstungsarbeiter fertig werden könne.

Rom : Dokument der Festigkeit der Achse
Die Rede des Reichsministers Speer wird in

Italien besonders beachtet , weil man in ihr
auch 'eine außerordentlich wertvolle Aufklärung
der italienischen Oesfentlichkeit über den Stand
der Rüstungsproduktion in Deutschland er -
blickt. In ausführlichen Berichten wird des -
halb die Stärke der Rüstungen der Achsen -
mächt« auch weiterhin betont . Ebenso wird die
Rede von Dr . Goebbels als ein Dokument
der Festigkeit der Achse gewertet . In
allen Kommentaren wird die Siegesgewißheit
und die wachsende Machtde « Achse aufs
stärkste betont . Tie Reden der beiden Minister
sind die beste Antwort auf die feind -
lichen Prahlereien , schreibt „Popolo
d ' Roma ". Damit wird dem Feinde die letzte
Illusion genommen , daß das gewaltige Rü -
stungspotential Deutschland mit Bombenan -
griffen vernichtet werden könnte . Wenn man
in London und Washington mit einem Mangel

' an Rohstoffen und einer Zerrüttung der Rü -
stungsindustrie in Deutschland rechnete, so ha»
man auf zwei schlechte Karten gesetzt .

Budapest : Unvorstellbare Vorbereitungen
Das ungarische Regierungsblatt „Hetfoe"

stellt fest , hinter der verhältnismäßigen Ruhe
der letzten Zeit steht die Spannung einer
alle Vorstellungen übersteigenden
Vorbereitung und Entschlossenheit
Deutschlands . Das Rechtsradikalenblatt
„Wirradat" bezeichnet die Rede von Reichs-
minister Dr . Goebbels als ein Zeugnis ber
Einheit M deutschen Volke» und ber Kraft
At» Reichel m » fttbt Dr . AoehbelS W (tktx

nicht nur eine deutsche Stellungnahme , sondern
der Ausdruck der europäischenKrast .
Europa habe freiwillig den Kampf an der Seite
Deutschlands auf sich genommen .

Sofia : Gewaltiges Bekenntnis
des Kampfwillens

Die Reden der Reichsminister wurden von
der bulgarischen Presse in großer Aufmachung
wiedergegeben . Die Zahlenangaben und der
stolze Rechenschaftsbericht des Reichsministers
Speer über den Stand der deutschen Rüstuugs -
produktiv » riefen Bewunderung und Freude
im bulgarischen Volk hervor . Auch die Rede
von Dr . Goebbels , in der die Bulgaren ein
grandioses Bekenntnis des Kampfwillens der
deutschen Heimatfront sehen, hat einen tiefen
Eindruck in allen Kreisen des bulgarischen
Volkes hinterlassen . Jubelnde Zustimmung
spricht aus allen Kommentaren über die An -
kündung der Vergeltung für die ruchlosen
britisch -amerikanischen Terrorangriffe .

„Das SiegesbrausenBder Heimatfront"
Die norwegische Zeitung „Fritt Folk "

schreibt: „Norwegens Nationalsozialisten dür -
fen feststellen, daß die überwältigend exakten
Zahlen etwas bestätigen , von dem wir gerade
in der Zeit der härtesten Prüfungen am un -
verrückbarsten überzeugt waren : Die Tatsache,
daß das nationalsozialistische Deutschland alle
Schwierigkeiten , wie turmhoch sie auch erschei -
nen mögen , zu überwinden vermag . Durch die
Worte Speers und Dr . Goebbels ' hindurch
hörten wir die rollenden Räder und die klop-
senden Hämmer wie ein Siegesbraufen auS
der Heimatfront emporsteigen . Die Waffen
werden geschmiedet , die für die unab -
wendbare und gerechte Vergeltung gebtaucht
werben , welche die verjudeten Gangsternatio -
nen treffen wirb ."

Die slowakische Presse hebt die Gewißheit
des Sieges hervor , die in den Reden der
Reichsminister zum Ausdruck kam und weist

auf die einmaligen Leistungen der deutschen
Rüstungsindustrie hin . „Grenzbote " bezeichnet
die Kundgebung als eine „Parade der inneren
Front " . „Slovak " schreibt, die Parole Deutsch-
lands sei : „Die besten Waffen in die Hände
der besten Soldaten ." „Megyar Hirlap " be¬
tont , die Kraft der deutschen Waffen werde
unüberwindlich sein.

Starker Eindruck in England
„Sehr wenig Aehulichkeit mit 1818"

* Stockholm, 7. Juni . Selbst in England
haben die Reden der Reichsminister Dr . Goeb -
bels und Speer bei der Berliner Sportpalast -
Kundgebung ihre Wirkung nicht verfehlt . Man
kann sich auch dort ihrer unerbittlichen Logik
nicht entziehen . So erklärte z. B . ein Kom-
mentator des Londoner Nachrichtendienstes
zum Vergleich der Lage Deutschlands von

heute mit der von 15)18, den Reichsminister
Dr . Goebbels anstellte : „Deutschlands Lage ist
heute nicht so , wie sie Ansang 1S18 war . Ab-
gesehen davon , daß wir beide das vierte Jahr
eines Weltkrieges haben , kann ich sehr w e -
nig ähnliches zwischen 1918 und
1943 sehen. 1918 wurde die Ernährungslage
in Deutschland außerordentlich schwierig , wäh -
rend Deutschland 1943 aus Millionen Hektar
eroberten Gebieten seine Nahrungsmittel be-
ziehen kann und die deutsche Ernährung noch
immer sehr reichhaltig ist ."

Patrick Laey , erklärte im Londoner Nach-
richtendienst , Goebbels behaupte , die deutschen
U-Boote hätten England 1917/18 an den Rand
des Abgrunds gebracht : Es stimmt , daß die
U-Boote uns in ' eine akute Krise brachten .
England dürfe sich heute nicht einen Augen -
blick einbilden , daß es mit den U-Booten ser-
tig sei .

Angriffe am Kuban und Zlmenfee gescheitert
83 Sowjetflugzeuge in zwei Tagen vernichtet — Eastbourne im Tiefflug bombardiert

» AusdemFührcrhauptquartier ,
7. Juai . DaS Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Feindliche Angriffe am Kuban-Brückenkopf
nnd südlich des Jlme »fees wurde» erfolgreich
abgewehrt.

I » der vergangene « Nacht griffen starke
Kampfflieger » Perbände erneut die Jnd « »
ftriewerke der Gorki an. Bei
gute» Sichtverhältnissen wurden zahlreiche
Bombenvolltreffer i» de« Werkaalage « des
bedeutenden Rüstnngszcntrums erzielt . Ein
Flugzeug wird vermißt.

Die Luftwaffe versenkte vor der Kaukasus»
küste zweifei nblicheSchnellboot e uud
einen UnterfeebootjSger .

Aeue HitfeforderuugMoskaus
Düstere Schilderung der sowjetischen Lebensmittelversorgung

O Ber », 7. Juni . Den zahlreichen Hilfe -
anforderungen der Sowjetunion an ihre pluto -
kratischen Verbündeten gesellte sich am Mon -
tag eine neue hinzu . Sprachrohr war der
Moskauer Berichterstatter des britischen Nach-
richtendienstes , Alexander Werth , der am
Montagmorgen einen Bericht über die so -
wjetische Lebensmittelversorgung
in diesem Jahr gab . Er schilderte die Lage als
sehr ernst unH stellte eine Besserung erst
in Aussicht, wenn den Sowjets durch ein für
die alliierte Schiffahrt wieder unbehindert
offenstehendes Mittelmeer mehr Lebensmittel
als bisher geliefert werben könnten . Die bis -
herigen Lieferungen seien ber Bevölkerung
kaum zugute gekommen , denn er erklärt , die
Lebensmittel seien fast ausnahmslos in die
Magazine der Armee gegangen .
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Um biefen beutlichen Wink mit dem Zaun -
pfähl zu unterstreichen , berichtete Werth , die
kleinsten Rationen unter den alliierten
Staaten habe die Sowjetunion . Er begründet
die ungünstige Ernährungslage mit dem
Mangel an landwirtschaftlichen Hilfskräften
und Maschinen sowie an Saatgut . Größe Fel »
der müßten zum Teil mit Spaten umgegraben
werben , ba es an Pflügen fehle . In den im
vergangene » Winter zurückeroberten Gebixten
machten sich die Zerstörungen und die Ent -
blößungen von den früher bort ansässigen
Landarbeitern besonders unglücklich bemerk -
bar . Hier wäre der Mangel an Fett , Fleisch
nnd anderen Lebensmitteln geradezu , kraß .
Aus jedem Satz der düsteren Schilderung
konnte man die Kritik des Kreml an den un -
genügenden Hilfsmaßnahmen der Angelsachsen
heraushören .
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Am S . und N. Juni wurde« a» der Ostfront
8S Sowietflugzeuge vernichtet. .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffe»
gestern im Tiefflug kriegswichtige Ziele der
südenglische « Hafenstadt Eastbourne mit ficht -
barem Erfolg a«.

Gorki erneut schwer getroffen
» Berlin , 7 . Juni . Starke Verbände deutscher

Kampfflugzeuge starteten in der Nacht zum
7. Juni erneut zum Angriff gegen das Pan -
zerwagenwerk „M olotow " in Gorki .
Während der fpäten Abendstunden bis kurz
vor Mitternacht fielen Bomben aller Kaliber
in den Zielraum , der durch Leuchtbomben so
erhellt war , dqß man alle Einzelheiten klar
erkennen konnte . Zudem erleichterte auch das
ausgezeichnete Flugwetter bei völlig wölken -
losem Himmel die Orientierung . V e r s ch i e '
bene Montagehallen erhielten wieder
schwerste Bombentreffer .

Feindliches ll -Boot im MittelmeZr versenkt
,

* Rom , 7. Juni . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Montag hat folgeirden Wortlaut :

Im Mittelmeer versenkten Fahrzeuge der
italienischen Kriegsmarine ein feindliches Un-
terseeboot .

Mehrmotorige feindliche Flugzeuge belegten
Messina , Reggio Ealabria und weitere kleinere
Ortschaften in der Straße von Sizilien mit
Bomben . Unsere Jäger stellten den feindlichen
Verband zum Kampf und schössen vier vier -
motorige Bomber ab. Ein sünstes Flugzeug
wunde vom Feuer der Abwehrbatterien getros -
sen und stürzte ab . Auch gestern war P a n t e l -
leria das Ziel wiederholter Fliegerangrisse ,
bei denen von Jägern und Flaktartillerie
sieben Flugzeuge vernichtet würben .

'
Der Feind verlor im Kamps mit deutschen

ZäKern weitere zwei Kampfflugzeuge südlich
von Sizilien fowie ein Spitsire -Flugzeug über
der Insel Linosa (Lampedusa ) .

Industrielle Revolution
Tiefgreifende Umwälzungen müssen in ber

deutschen Industrie eingetreten sein. Solange
der Krieg dauert , wird es zwar nicht swtthast
sein, über fabrikatorifche Erfolge , revolutionie -
rende Erfindungen und neue Produktions -
Methoden im einzelnen zu berichten , aber die
eine Gewißheit bietet sich uns nach der Rede
des Reichsministers Speer , nämlich , daß Um-
wälzungen vor sich gegangen sind und daß sie
in der Rüstungsproduktion einen außerordent -
lichen Effekt erzielten . Anders wären die Pro -
duktionssteigernngen gar nicht zu verstehen .
Wie sollten sonst wohl diese großartigen Zis -
fern erreicht worden sein ?

Nur durch den Mehreinsatz an Arbeitskräf -
ten ? Vergessen wir nicht, wieviele Millionen
zu den Waffen gerufen wurden , unter ihnen
junge ausdauernde Facharbeiter . Diente doch
der Zustrom an neuen Arbeitskrästen teilweise
lediglich zum Ersatz sür diejenigen , die Sol -
baten wurden . Auch ber Mehrung ber Fabri -
ken waren Schranken gezogen . Die vom Füh -
rer geforderte Leistungssteigerung hätte üb-
licherweise zum Bau von zahllosen Fabrikhallen
mit einem Aufwand von mehreren Milliarden
Mark genötigt . Aber was für ein langwieriger
Anlauf wäre dies gewesen ? Aehnlich proble -
matisch schien die Rohstosslage . Mit Rohstoffen
hatte Deutschland bereits vor dem Kriege Haus-
halten müssen, und mochten auch die Vorräte
noch so bedeutend sein , so ist doch der Verzehr
der Reserven keine Basis für Rüstungssteige -
rungen . Wie aber wollte man anders das Ma -
terial heranschaffen ? Das Rätsel wurde durch
die .Erklärung des Reichsministers Speer , daß
bei wachsender Produktion der Verbrauch an
verschiedenen kriegswichtigen Metallen stark
zurückging , noch verwirrender .

Den Schlüssel gab der Minister selbst: Man
hat die alten Methoden des Wirt -
schaftens aufgegeben . Die an der Rü -
stnngssabrikation beteiligten Unternehmen , ob
kapitalstarke Konzerne , ob kleine Werkstätten ,
wurden ihrer Autonomie entkleidet , wenn man
es einmal schroff ausdrücken will . Die Werke
und die Anlagen konnten nicht mehr Inseln
individuellen Wirtschaftens bleiben . Da gab
es ein Unternehmen , das sich durch einzigartige
Leistungen aus einem bestimmten Sektor aus -
zeichnete, viel billiger arbeitete als die Kon -
kurrenten , auch viel sparsamer in Rohstoff -
verbrauch . Dieses Unternehmen und seine Fa -
brikationsmethoden dursten dem Staat keine
„verbotene Stadt " mehr bleiben , die Kapazität
dieses Werkes mußte die Richtschnur sür alle
anderen Werke werben . Von Unternehmen zu
Unternehmen wurden die jeweils besten Ver -
fahren verallgemeinert . Stößt man aber bis
zum Safe der Generaldirektionen vor und legt
man die bislang gehüteten Geheimnisse der Fa -
brik zur allgemeinen Nachahmung auf den
Tifch, dann ist eine industrielle Revolution er¬
öffnet .

Der Austausch von Fabrikationsmethoden
und , darauf aufbauend die Entwicklung ganz
neuer Versahren , nach denen dann wiederum
alle beteiligten Unternehmen ihre industrielle
Fertigung ausrichteten , hat Wunder gewirkt
und ersparte uns die Nachahmung amerika -
nisch -sowjetischer Methoden . Massenproduktion
ist gut , aber nur für Stapelware , nicht für
erstrangige Spezialerzengnisse . Deutschland gab
dank dieser Ueberzeugung niemals seine klei-
nen und mittleren Industrieunternehmen aus
und erzielte seine Produktionssteigerung rnch*
lediglich durch den Uebergang zur Serienfabri -
kation . Indem die Chefingenieure der Werke
an einem runden Tisch zusammenkamen uud
indem man die Erfinder oder die erfolgreichen
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Die Auszeichnung bewährter Rästungsarbelter und i&hrender Männer der Rftstungsln dustrle

Im Rahmen der großen Kundgebung im Berliner Sportpalast wurde bewährten Rüstungs - und Frontarbeitern , sowie führenden Mäjinei-n der deutschen
^

Rüstungs -

industrie das ihnen vom Führer verliehene Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz überreicht Unser Bild links zeigt die für ihren tatkraftigen Einsatz ausgezeich¬

neten Männer . Bild rechts : Generaloberst Guderian schreitet nach Beendigung der Kundgebung mit dem Betriebsleiter Sawatzki die Front der Ehrenk ompanie
^

ab.



Stift z DecMree Dkensta . 8 . ? imt 1943

Unternehmen von Sem Wahn befreite , daß fl«
ihre Entdeckungen ober Erfahrungen ganz
allein für sich behalten müßten , wurde ein «
Trennmauer niedergerissen , die niemals bisher
in f* r Industrie angetastet worden war . Be¬

vollmächtigte des Staates und der industriellen
Selbstverwaltung erschienen in den Werken mit
der Befugnis , Fabrikationen anzuhalten , Be -
triebe still - und andere zusammenlegen zu las -
sen : sie konnten im Bedarfsfall die Werke eines
Industriezweiges völlig neu gruppieren .

Der Krieg hat gelehrt , über alte Vorurteile
hinwegzusteigen . Er hat gleichermaßen , wie
ohne weiteres aus den Darlegungen des
Reichsministers Speer angenommen werden
muh . den Forschern ungeahnte Erfolge
abgerungen . Es mußten neue Rohstoffe bereit -
gestellt werden , es mußten materialsparende
Produktionsverfahren entwickelt werden , und
sie sind nun vorhanden . Wenn man die Pro -
duktion von Munition für Geschütze mittleren
und schweren Kalibers um 400 v . H. steigert
und dabei den Kupserverbrauch halbiert , dann
sind die Metallchemiker zweifellos nicht un -
tätig gewesen . Der Reichsminister gab viele
Beispiele, ' die wir nicht zu wiederholen brau -
chen . Blicken wir nur aufs ganze : die uner -
wartete Beschleunigung des industriellen Tem -
poS ist für den Krieg erreicht worden . Aber
die Errungenschaften werden eine » TageS für
den Frieden nutzbar sein . Die schnelleren Dreh -
blinke , di « feineren Werkzeugmaschinen , die in -
zwischen erdachten oder verbesserten Rohstoffe
die rationelleren Herstellungsmethoden — alle
diese Fortschritte lösen sich mit dem Kriegs -
ende nicht auf . Vielmehr find sie die Grund -
läge , auf der nachher eine FriedenSpro -
duktion anläuft über deren Kapazität wir
uns heute noch keine rechten Vorstellungen
machen können . In den wenigen KriegSjahren
konnten Fortschritte technischer und chemischer
Art erzielt werden , für die man im geruh -
samen Trott friedlicher Zeiten vielleicht ein
halbe » Jahrhundert benötigt hätte . Nun aber
wird unsere Stärke von heut « unser Reichtum
von morgen sein .

Ballon-Invasion
von Eüdschonen bis Llpsala

H .W . Stockholm , 7. Juni . Dt « schwedischen
Behörden haben eine Aufforderung an die
Oeffentlichkeit gerichtet , über jeden neuen
Fund von Brandbomben und Brandflasche »
sofort zu berichten . ES find zahlreich «
Ballon » und Spr « ngkörp « r tn un -
explodiertem Zu st and gefunden wor -
den . und eS wird vermutet , bah noch weit mehr
folgen können . Die bisherigen Beobachtungen
ergaben , daß dies « Brandstiftungsapparate
sehr leicht explodieren . Die Flaschen enthalte »
einen gummiartigen Stoff , der stark nach
PhoSphor riecht und durch Wasser nicht gelöscht
werden kann , sondern nur durch Sand . Zum
Teil . «rfolgt di « Entzündung bereit » in der
Luft .

ES wird nunmehr bekanntgegeben , daß
Brandballone über beinahe allen Teilen Süd -
und MittelschwedenS gesichtet wurden , von
Südschonen bis hinauf nach Upsala . Auch in
der Stockholmer Umgebung wurden Wald -
brände angerichtet , beispielsweise im Stock -
holmer Schärcngarden . Kleinere Brände wer -
den auS vielen Gegenden des Landes gemel -
det , zum Teil dehnten sie sich aus , da Lösch-
versuche fehlschlugen - Selbst nördlich von
Stockholm haben zahlreiche Brandbehälter
einen Waldbrand verursacht .

Vermutungen über die Nationalität der
Brandbombenattentäter gegen Schweden wer -
den bisher in der Presse nicht geäußert . ES
ist weiterhin die Rede von „mysteriösen " Bal -
lonS ohne Ursprungsbezeichnung . Wohl aber
bringt ein Teil der schwedischen Presse Hin -
weise daraus , daß die deutsche Bevölkerung be -
reitS vor ähnlichen Bomben gewarnt worden
sei . Der Stockholmer „Socialdemokraten " « r -
klärt : „ Es braucht nicht direkt die Red « von
Neutralitätsverletzungen gegen Schweden zu
sein , aber eS scheint klar , daß die Behörden
die Ursache dieser Vorgänge untersuchen müs -
sen . Ein großer Teil der schwedischen Allge »
meinheit wirb auch ohne Erläuterungen
wissen , worum e » sich handelt , nämlich um
direkte Bekanntschaft mit den jüdischen Brand -
stiftungsmethoden gegen ganz Europa , » u
deren Werkzeug die englische un » amerikanische
Luftwaffe gemacht wurden .

Der englisch - amerikanische Ueberfall gegen
Schweden gibl den Einberufungen « in «
gewisse Aktualität , die gegenwärtig in Schwe -
den vor sich gehen . ES handelt sich um . di «
Bereitstellung von Reservisten zu sogenannten
DivisionSübungen .

Erfolgloser Sowjelslurm am Kuban
SBirfsamer Einsatz der Luftwaffe — Sowjetischer U -Bootjäger versenkt

* Berlin , 7. Juni . Die seit dem 5 . fl. bei
Krymskaja neu aufgelebten Abwehrkämpfe ent -
wickelten sich aus den Vorstößen der zweiten ,
vom Feind zur Beseitigung deS Kuban -
Brückenkopfes angesetzten Angriffswelle .
Insgesamt hatten die Bolschewisten in den letz-
ten Maitagen 20 Schützendivisionen , zwei Pan -
zerbrigaden und mehrere selbständige Panzer -
regimenter im Räum zwischen Neberdshajews -
kaja und Kiewskoje zusammengezogen . Die
Masse dieser Kräfte begann ihren Ansturm am
26. 5., blieb aber trotz aller Anstrengungen und
Hinnahme schwerer Verluste ohne jeden Er -
folg . Am Abend des 2. 6 . erkannten die Bolsche -
wisten , daß der Angriff gescheitert war .

Die beiden folgenden Tage benutzte der
Feind , um seine noch nicht eingesetzten Reser -
ven näher an die Front heranzuschieben und
trat dann mit ihnen alS zweite Welle am S . 6.
zu neuen Vorstößen an . Der Angriff erfolgte
nordwestlich Krymskaja an der gleichen
Stelle , wo auch am 25. 5 . die vierte Schlacht
um den Ostabschnitt des Kuban -Brückenkopfes
begonnen hatte . Gleichzeitig versuchten die
Bolschewisten , unsere weiter rückwärts stehenden
Kräfte durch Scheinangriffe gegen die Nord -
und Südküste der Taman -Halbinsel zu fesseln .
Bei Anapa nahmen sowjetische Marineeinheiten
und Flieger die Küstenstellungen unter Feuer .
Unser « Batterien zwangen jedoch die seind -
lichen Schiffe und Flugzeuge durch gutliegende
Salven zum Abdrehen . Ebenso scheiterten im
Abwehrfeuer unserer Stützpunkte die Vorstöße
feindlicher Landungsboote und Flugzeuge ge-
gen die Nordküste bei Temrjuk . >

Der neue Angriff nordwestlich Krymskaja
wurde vom schweren Feuer zahlreicher Batte -
rien und Salvengeschütze eingeleitet . Von drei
Uhr morgen ? ab berannten die Sowjets fort -
gesetzt in Stärke von jeweils 500 bis 1000
Mann die deutschen Stellungen . Die Schützen -
wellen mußten aber immer wieder zu Boden
oder wurden im Gegenstoß zurückgeworfen .
Gegen Abend verstärkte der Feind seine An -
strengunge «, ohne die sich zäh verteidigenden
bayerisch - schwäbischen Jäger überwältigen zu
können . Im zusammengefaßten Feuer blieb die
Masse der Angreifer im Vorfeld liegen , wäh -
rend Pak und Panzervernichtungstruppe die

vereinzelt vorstoßenden Panzergruppen mit
aufgesessener Infanterie zurücktrieben . Im
Laufe der Gefechte wurde ein eingebrochenes
Sowjetbataillon umzingelt und aufgerieben .

In der Nacht zum 6 . 6. flauten die Kämpfe
vorübergehend ab . Bald nach Mitternacht
stürmte der Gegner aber von neuem mit In -
fanterie und Panzern gegen unsere Linien an .
Alle Vorstöße brachen im Verlauf des Vor -
mittags zusammen . Nach mehrstündigen Ge -
fechtspausen wiederholten die Bolschewisten
gegen Abend ihren Angriff , diesmal gegen
beherrschende Höhenstellungen nordwestlich
Krymskaja . Wieder konnte sich der Feind nicht
durchsetzen und mußte seine Vorstöße a b b r e -
chen . Durch Artilleriefeuer , Nahkämpfe und
Luftangriffe hatte er erhebliche Verluste .

Soweit eS die wechselnde Wetterlage zulieh ,
griffen Sturzkampf - und Schlacht -

f l a 6 z « tt 6 e in die « bwehrkämpse efa . Sie
bombardierten wirksam feindliche Batterien
und sich zum Angriff bereitstellende Reserven .
Schnellkampsflugzeuge überwachten das See -
gebiet südlich der Taman - Halbinsel und ver -
senkten südöstlich Noworossijsk zwei feindliche
Schnellboote und einen U -Bootjäger : ein wei -
terer U -Bootjäger wurde nördlich Temrjuk
von Schlachtflugzeugen durch Bomben und
Borbwassenbeschuß beschädigt . Unsere Jäger
sicherten den Luftraum und stellten feindliche
Nahkampffliegerkräfte zum Kampf . Gemein -
sam mit der Flak brachten sie am 5 . und 6.
Juni erneut 40 feindliche Flugzeuge zum Ab -
stur ».

Neuer Ritterkreuzträger der Luftwaffe
DNB . Berlin , 7. Juni . Der Führer verlieh

auf Borschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an : Oberleutnant A l -
brecht , Staffelführer in einem Zerstörungs --
geschwader .

«Nicht mehr Leibeigener der Wen"
Ukrainische Presse begrüht di« Deklaration der Reichsregierung

* Ronmo , 7. Juni . Unter der Überschrift
„Großzügiger Akt der deutschen Regierung . —
Der Boden wurde Eigentum deS Bauern "

schreibt die ukrainische Presse zu der von der
deutschen Reichsregierung verkündeten Ein -
führung bäuerlichen Eigentums in der
Ukraine n . a . :

„Seit zwei Jahren gibt eS keinen Bolsche -
wiSmus mehr in der Ukraine . Nach 2SjLhriger
Knechtung durch den Bolschewismus und ge -
walisamer Trennung von Europa wurde die -
ses Land wieder ein Bestandteil Euro -
p a S , dem es in wirtschaftlicher und kulturel -
ler Beziehung auch angehört . Die bolschewi -
stische Herrschaft in der Ukraine hat unser Va -
terland in Not und Elend gestürzt . Durch die
Kollektivierung wurde das reichste landwirt ,
schaftliche Land Europas in das elendeste nm -
gewandelt . Nach der Befreiung det ukraini -
schen Gebiete vom Bolschewismus hat die
deutsche Verwaltung sofort alle Maßnahmen
getroffen , um daS jüdisch - moSkowitische Erbe
zu beseitigen . Den ersten Anstoß zur Wieder -

wie die Helden von Mn kämpften
Der japanische Abschlugbericht vom Kampf um die Aleuteninsel

O . Tokio , 7. Juni . Der Chef der japanischen
Armee - Presseabteilung . General Aahagi ,
veröffentlicht « ein «n Bericht , den das Kaiser -
liche Hauptquartier kurz vor der Zerstörung
deS Senders auf Attu über den heroischen
Kampf um diese Insel erhielt . Einleitend heißt
e » in diesem Bericht , die verstärkten feindlichen
Luftangriffe der letzten Wochen hätten bereits
erkennen lasten , daß der Feind militärische
Maßnahmen gegen die Insel durchführen
wolle . Am Angriffstage selbst , dem IL. Mai ,
lagerten schwere Nebelschwaden über der Insel
und über dem Meer . Da rollte dumpfer Ka¬
nonendonner durch die regenfeuchte Luft , und
auf der Insel selbst begannen hier und dort
die Granaten einzuschlagen . Jeder der Sol -
baten hatt « das Gefühl , daß entscheidende Er -
eignisse herannahten . Alle Posten wurden be -
setzt. Die Sonne durchbrach für kurze Zeit a «
einigen Stellen den Nebel und man konnte
feststellen , bah eine größere Anzahl feindlicher
Schiff « sich der Inf « ! au » drei Richtungen
nähert «.

Landungen gleichzeitig an drei Stellen
Die von Norden herandampfende Feind -

gruppe gelangte zuerst in Landeposition , aber
e » dauert « nicht lang «, bis auch die aus Sübe »
und Osten anfahrenden Schiffe den Strand er -
reichten . Für den japanischen Kommandeur
ergab sich nun die Notwendigkeit , seine etwa
8000 Mann starke Truppe an drei Stellen
gegen einen offensichtlich überall überlegenen
Gegner einzusetzen . Es gelang ihm zunächst
einmal , die östliche Landegruppe der Ameri -
kaner zum Kamps zu stellen und sie auszurei -
ben , bevor sie sich recht festsetzen konnte . In -
zwischen aber hatt « die südliche Feindgruppe
frstkn Fuß gefaßt . Hier wartete Oberst N « -
m a z a k i den Einbruch der Nacht ob , griff
dann überraschend an und drängte die Ameri -

kaner bi » zu ihrer ursprünglichen Landestelle
zurück .

Das Schicksal der Insel war noch unentschie -
den . Am Morgen deS 18. Mai aber landeten
frische USA . - Streitkräste . Die Kriegsschiffe
hatten sich inzwischen auf die japanischen Stel -
hingen eingeschossen . Oberst Aamazaki be¬
fahl einen Bajonettangriff , bei dem drei nord -
amerikanische Kompanien vollständig ausgerie -
ben wurden . Der KoMmandeur der Feind -
truppen erkannte aber die Vorteile , die die
taktische Lage sür ihn brachte , und verstärkte
mit allen verfügbaren Kräften die nördliche
Landegrilppe . wo inzwischen auch Tanks und
schwere Kanonen ausgeschifft worden waren .

Nach einem siebentägigen Kampf , bei dem die
NankeeS nur Schritt um Schritt vorwärts -
dringen konnten , stellte der japanische BesehlS -
Haber fest , daß ihm nur noch 500 Mann ge¬
blieben waren . Nun ließ er alle Dokumente
und Wertgegenstände vernichten und bereitete
die Kampfeinheiten zur letzten Verteidigung
vor . Knapp und kurz lautete sein Funkspruch
vom 24. Mai : „ Wir werden hier eines
ehrenvollen Todes sterben .

" Am
26. Mai erfolgte dann ein weiterer Funk »
spruch : „Wir machen uns bereit , dem Feind
die letzten Schläge zu versetzen ."

Die Entscheidungen waren damals schon ge -
fallen . Gegen eine beträchtliche Ueberlegen -
Heit konnte die Inf « ! nicht gehalten werden .
Am 2K . Mai versammelte Damazaki di « letzten
100 Mann , die ihm noch verblieben waren und
löste feierlich die Kameradschaft der Attu - Be -
satzung auf , die ein ganzes Jahr die Wacht im
Nordosten gehalten hatte . Am nächsten Tage ,
dem 20. Mai , stürzten sich die 100 Mann wie
ein einziges Geschoß auf die in dem Massecre -
Paß stehende Feindgruppe und starben , einer
nach dem andern , erfüllt von der Liebe zur
Heimat bis zum letzten Atemzug .

gebnrt des ukrainischen Bauernstandes gab die
neue Agrarordnung , die vom Reichs -
minister sür die besetzten Ostgebiete im Fe -
bruar 1342 verkündet , wurde . Die deutsche
Zivilverwaltung hat im Zuge der Verwirk -
lichung der neuen Agrarordnung große Er -
folge gehabt . ES wurden im ersten Jahr 20 000
Gemeinwirtschaften — eine Uebergangssorm
vom Kolchos zur individuellen Bodennutzung
— in Landbaugenossenschaften umgewandelt .
800 000 ukrainischen Bauern — das sind 10 v.
H . der Landbevölkerung — wurde Land zuge -
teilt . Im Laufe dieses JahreS sollen weitere
20 v . H . der Bauern Land zugeteilt erhalten .

Bereit ? bei der Berkündnng der neuen
Agrarordnung hat der Reichsmmister für die
besetzten Ostgebiete bekanntgegeben , daß das
Land wieder Eigentum der Bauern wird -
Die Deutschen hdlten ihr Versprechen . DaS
wurde am 3 . Juni 1943 durch die Deklaration
der deutschen Reichsregierung bestätigt . Dank
der Heldentaten der deutschen Soldaten , die
den Bolschewismus aus der Ukraine vertrie -
ben haben , und dank der deutschen Verwaltung
wird der ukrainische Bauer die Möglichkeit
haben , wieder rechtmäßiger Besitzer und Eigen -
tümer deS Grund und BodenS seiner Vorsah -
ren zu werden . Er kann wieder für sich selbst
und seine Familie , für die Ukraine und damit
für Europa arbeiten . Er braucht nicht mehr
Leibeigener der Juden zu sein . Die -
ser Akt der deutschen ReMsregierung wird mit
goldenen Lettern in die Geschichte der Ukraine
eingetragen werden .

Die Art und Weise , wie die deutsche Ver -
waltung dem ukrainischen Bauern sein Eigen -
tumsrecht auf seinen Boden zurückgibt , ist
klug und zweckmäßig . Wer den Boden bebaut ,
wirb sein Besitzer . Darüber hinaus erhalten
alle diejenigen Boden , die ein Recht auf ihn
haben : die ukrainischen Ar -beiter im Reich , die
Angehörigen der deutschen Wehrmacht , ja so-
gar die Kriegsgefangenen und Evakuierten
und diejenigen , die noch heute von ihren Hen -
kerSknechten gezwungen werden , in der Sowjet -
armee zu kämpfen oder mit Gewalt von den
Bolschewisten verschleppt wurden .

"

Ungarn duldet keinen Schwarzhandel
O Budapest , 7. Juni . Der ungarische Bersor -

gungsminister Dr . Ludwig Szasz hielt am
Sonntag in seinem Wahlkreis Cezs - Kemet eine
Rede , in der er über die gegenwärtige Ver -
sorgungslage erklärte : Durch die Neuregelung
der Ablieferungspflicht für landwirtschastliche
Produkte gelangten solche Massen auf den un -
garischen Markt wie noch nie . Der Minister
betonte , er werd « zur Verteilung der Waren
den Handel einschalten , der sie auch zu mäßigen
Preisen an die richtigen Käufer weiterleite .
Zu diesen Maßnahmen müsse noch eine ge -
sunde Preispolitik kommen , zu deren Rege -
lung er ermächtigt sei . Zum Schluß sprach sich
der Minister scharf gegen den Schwarzhandel
aus . Wesentlich härtere Mahnahmen als die
bisherigen seien von der neuen diesbezüglichen
Gesetzesvorlage des Justizministeriums zu er -
warten .

cjnfiMjji :

ReichSorga « isatio « Sleiter Dr .L e y
eröffnete am Sonntag die Gauarbeitskammer
für den Reichsgau Wien . Dr . Ley konnte sich
hier von dem fanatischen LeistungSwillen über -
zeugen , der in den Betrieben bieser Staadt
herrscht . Der Gauleiter deS Reichsgaue » Wien ,
Reichsleiter Baldur von Schirach , teilt «
u . a . mit , öah sich der Wiener Arbeiter gerade
im Kriege burch seine Leistungen alS treuester
Gefolgsmann Adolf Hitlers bewähre .

Der bulgarische Kultusminister
fuhr am Sonntagabend nach Preßburg , um die
vor einiger Zeit abgeschlossene Kulturverein -
barung zwischen Bulgarien und der Slowakei
zu unterzeichnen .

Der jüdische Grundbesitz tn Buk »
garien wurde jetzt auf Grund deS Gesetze »
zum Schutz der Nation von der Bodendirektion
beim Landwirtschastsministerium in Verwal «
tnng genommen .

DerjapanischeBotschasterinNan -
k i n g , Tani , der am Samstag in Tokio ein -
traf , hatte am Sonntag sowohl mit Außen -
minister Shigemitsu als auch mit Großost »
asienminister Aoki mehrstündige Besprechungen .

Generalleutnant Jung Tzuhen «
und die anderen hohen ehemaligen Tschung -
king - Ossiziere , die sich , wie gemeldet , der Ratio -
nalregierung anschlössen , erhielten in den Nan .
king -Streitkrästen neue Posten zugewiesen .
Jung Tznheng wurde zum Befehlshaber der
10 . Armee bestellt . '

AnSfagen indischer Gefangener
bestätigen , daß die britisch - indischen Truppen ,
abgesehen von den blutigen Verlusten in den
Kämpfen an der Bnrma - Grenze , große AuS -
fälle durch Fieber und Malaria haben . Die
sanitären Verhältnisse .seien denkbar schlecht,
vor allem aber hätten die indischen Truppen
sehr unter mangelhafter Verpflegung gelitten .

An d. er amerikanischen Ostküst «
sind , wie daS USA . - Marineministerinm be -
kanntgab , vor einigen Tagen ein mit Munition
voll beladeneS Handelsschiff nnd ein Tanker
zusammengestoßen . Das Munitionsschiff explo -
vierte nnd ging sofort unter . Der Tanker ge -
riet in Flammen und brannte auS . Von den
Besatzungen kamen 83 Mann ums Leben .

Nach Berichten auS Kairo wurden
von den englandhörigen ägyptischen Behörden
allein im Monat Mai 150 ägyptische Patrioten
wegen ihrer antibritischen Einstellung verhaftet
und in El -Tor interniert .

Die iranische Regierung hat auf den
Druck der englisch -amerikanisch - sowjetischen Be -
satzungsbehörden hin verfügt , daß 75 % be«
iranischen Ernte an die Regierung abgeliefert
werden müsse . Diese Bestimmung hat im Lande
allgemein Protest ausgelöst , denn es ist klar ,
daß die abgelieferten Erzeugnisse zur Verpfle «
gung der Truppen der Besatzungsmächte be»
stimmt sind , während im Lande selbst unter
der Bevölkerung größte Nahrungsmittelnot
herrscht .

Die Errichtung einer syrischen
kommunistischen Partei wurde auf
einer von den gaullistischen Behörden Syrien »
trotz des Belagerungszustandes in DamaSku »
abgehaltenen Versammlung beschlossen . Auch
in anderen Städten Syriens fanden bolsche -
wistenfreundliche Versammlungen statt .

Neuer Erfolg japanischer Marineflieger
* Tokio » 7 . Juni . Das Kaiserliche Haupt -

quartier gibt bekannt :
'

„Japanische Marineflugzeugs schössen am
5 . Juni in schweren Luftkämpfen mit feind -
lichen Flugzeugen , die versuchten , einen Angriff
auf die Shortlandinsel auszuführen , zwanzig
feindliche Flugzeuge ab und beschädigten wei -
tere süns schwer . Drei unserer Flugzeuge sind
nicht zu ihrem Stützpunkt zurückgekehrt .

Kennwort „Panzerschicht"
* Berti « , 7. Juni . Zahlreiche Betrieb « arbei »

ten spontan zusätzliche Sonderfchich «
ten zugunsten der RüstungSfertts
gung . Da vielfach Unklarheit besteht , m»
welche Stelle die dabei aufkommenden Beträge
zu zahlen sind , wird bekanntgegeben . bah Ein »
zahlungen unter dem Kennwort ..Panzerschicht "
bei der Reichsbank oder ihren Nebenstellen ge -
leistet werden können .
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Die Hölderlin - Reidisfeier in Stuttgart

Dem Deutschland be« 20. Jahrhunderts war
e» vorbehalten , Friedrich Hölderlin » Wesen
und den tiefen , unvergleichlichen , vaterlän -
dischen Gehalt feines künstlerischen Schaffens
richtig zu erkennen . An seinem 100. Todestag
räumt daS nationalsozialistische Deutschland
dem GeisteShelden den Platz unter den deut -
scheu Dichtern ein , der ihm gebührt und der
ihm »u Lebzeiten und dt « Jahrzehnt « nachh « r
versagt geblieben war .

Di « Feiern zur Ehr « und »um Ruhm «
Friedrich Hölderlin » begannen am Vortag
sei« «» TodeStage » . Vi « fanden am Sonntag
au rund 200 Orten Deutschland » statt und tru -
gen besonder » festlichen und innigen Eharak -
te , tu der engeren Heimat be » Dichter » , in
Württemberg . An ber Spitze aller Ehrungen
stand am Sonntagvormittag die ReichSfeier -
stund « de» HauptkulturamteS ber NSDAP , in
Stuttgart im Großen Hau » des Württ . Staats -
theater » . Im Mittelpunkt ber Feier stand ein «
Red « des Leiters de » Hauptkulturamte » der
NSDAP ., Reichshauptamtsleiter Karl Eerff ,
der tt « Bedeutung Hölderlin » gerade für die
Gegenwart und das in feinem größten Schick -
lalSkampf stehende Deutschland würdigte :

BMt f« t « rn Friedrich Hölderlin , wxil « r d « r
« tt « Kamerad unserer Männer ist , die im
Kampfe für Deutschland stehen . Die Wort «
« vlberlin » leben heute unter unseren Sol -
baten an den Fronten . Soldaten waren e»
auch , denen wir die Erhaltung und die Neu -
erstehung de» Hölderlinschen Werke » in erster
Linie verdanken . Deutsche Soldaten haben
da » Werk des Dichters gerettet , denn sie er -
kannte « in ihm das , was un » Hölderlin heute
ist : be« Dichter der letzten Opferbereitschaft .

Sölderlin
und Kleist sind die von ihrer Zeit

den eigenen Ahnungen am tiefsten beweg -
ten großen deutschen . Dichter , und si « stehen
« nS darum heute so nahe und habe » un » so

wesentliches zu sagen . Wir bekennen un »
heute zu Hölderlin um seiner Einsicht willen
vor der Einheit deS Lebens unb der Erkennt -
niS von dem neuen und doch so alten , eigent -
lichen Beruf des DichterS : als der verantwort -
liche Träger de » Gesamtbewuhtsein » seine »
Bolke » zu sprechen . •

Die von ber Kreisleitung Tübingen der
NSDAP , im Festsaal der Tübinger Universi¬
tät » «ranstaltete Morgens «i«r wurde zu einem
echten , reinen Bekenntni » zu dem Mann , dem
Tübingen seit je auf » innigste verbunden ge»
wesen ist : Friedrich Hölderlin . Ueber Hölber -
lin » deutscht Sendung sprach der Universität »-
Professor Dr . W . Hauer . In grohen Zügen
zeichnet « er ein Bild de « schwäbischen Dichter ».
E » mag wie eine schicksalhafte Fügung erschei -
nen , daß der hundertste Todestag des Dichter »
in den größten aller Kriege fällt , den je unser
Volk um seine Existenz zu kämpfen hatte . E »
ist die » « in ergreifende ? Symbol für die
Wahrheit der Hölderlinschen Schau vom Deut -
schen, in dem Soldatentum und hohe Geistig -
keit ein » sind .

„Das zerstörte Lübeck"
Künstlerisch « Dokumente des Britenterrors

Lübeck, «inst Stadt d « r deutschen Hanse ,
hatte sich mit seinen mittelalterlichen Bauten
ein Denkmal gesetzt , da » in ber Welt
al » Ausdruck deutscher Baukunst galt . Die
unschätzbaren Kunstgüter ber Stadt , wie sie sich
in dem ehrwürdigen Rathaus mit seinen alten
Stuben , ihren Kirche « mit dem wertvollen

?
>nneren , ihren auS der Hansezeit stammen -
en Patrtzierhäusern darbieten , legen ein be -

redteS Zeugnis von dem hohen Stand der Kul -
tur « ine » Volke » ab , dessen gestaltende Kraft
sich der Umwelt entscheidend mitteilte .

Viele dieser kulturhistorisch bedeutenden
Bauten mit ihren unersetzlichen Kunstschätzen
haben vor Jahresfrist die Briten bei ^ hrem
Terrorangriff auf Lübeck in Schutt und Asche
gelegt . In welchem Umfang dies geschah , lassen
die Zeichnungen über „Das zerstörte Lübeck "
inne werden , die von Künstlern aus Lübeck
und Hamburg jetzt in der Kieler Kunst »
halle gezeigt werben . Die Bilder , deren
Wesen über da » Künstlerische hinaus bokumen -
tarisch « Beweiskraft besitzt , wirken gegen den
britischen Zerstörungswillen wie eine « in -
zig « Anklagt , der das künstlerische Emp -
finden lebendigen Ausdruck verleiht .

Lichtbilder , die der Ausstellung angegliedert
sind und « ine Auswahl lübischer Kunstschätze
vor ihrer Zerstörung zeigen , führen dem Be -
trachter noch einmal die Schönheit der Bau -
denkmäler vor und lassen den grohen Verlust ,
den die zivilisierte Welt erlitten chat , sichtbar
werden .

<Ioset Ponten

Zum 60. Geburtstag des verstorbenen Dichters
Als Josef Ponten , der am 8 . Juni 60 Jahre

alt geworden wäre , vor drei Jahren starb ,
war er mitten in der Arbeit an seiner Roman -
Reihe „Volk auf dem Wege "

, der größere Teil
war geleistet , ber kleinere lag noch vor ihm .
Mit Leidenschaft , ja mit Besessenheit hatte
Ponten , auS mannigfachen eigenen Erlebnissen
heraus , die Idee ergriffen , jene Schicksale zu
verfolgen und dichterisch zu gestalten , die sich
an das grohe Heer deutscher Auswanderer im
Ausland knüpfen . Er wollt ? die ganze Welt
danach abhorchen , wo ^beutsche Menschen gelebt
und gewirkt haben . Diese Romanfolge , die
dem Deutschen etwas Aehnliche » , freilich aber
auch Höhere » fein sollte als Gustav Freytag »
„Ahnen "

, ist nicht am Schreibtisch entstanden :
sondern Ponten ging in die Welt , ging auf
Reisen und suchte den deutschen Menschen und
seine Nachkommen im Ausland , beginnend im

Jahre 1925 mit der ergiebigen Fahrt zu den
Wolga -Deutschen , und dann hat er , ohne Rück -
ficht auf seine Gesundheit , alle Strapazen auf
sich genommen , um in Afrika und Amerika der
gestellten Aufgabe zu dienen . '

Als ihm , dem Rheinländer , der aus Raeren
bei Eupeu stammte und in Aachen groß ge -
woxden ist, 1986 der Rheinische Literaturpreis
verliehen wurde , ist ihm nicht nur seine „ kämp -
serische Gesinnung " bestätigt worden , also seine
aktive Bereitschaft und sein Bekennertum zum
„deutschen Standpunkt " , sondern für seine
Roman - Folge wurde es ausgesprochen : „Fast
wie ein Mythos von dem ewigen Deutschtum
mutet daS Werk an . ES hat die Phantasie der
echten Dichtung und die Objektivität des Doku -
mentS .

" Uebtr diesem groß angelegten Werk
Pontens darf nicht übersehen werden , daß er
sich seinen Ruhm vordem mit einer Anzahl
Novellen erworben hat , die wirkliche Meister -
Arbeiten sind . Zu ihnen gehören : „Die Insel " ,
„Die Bockreiter "

, „Der Meister "
. „Der Ur -

wald "
, „Der Gletscher "

, „Die Uhr von Gold ",
„Die letzte Reise ".

Für das tiefere Erfassen dieser Novellen —
zu ihnen kommt der großartige Generations -
und Familien - Roman „Der Babylonische
Turm " — muß man wissen , daß Ponten in
seiner akademischen Ausbildung Geograph und
Kunsthistoriker ist . Das ist in seiner Dichtung
fruchtbar geworden, ' er hat die Landschasts -
Darstellung auf eine ganz neue Ebene gebracht
und für sie einen neuen Stil gesunden , so in
den „Griechischen Landschaften " und in der
„Luganesischen Landschaft " . Der Architekt in
ihm , der sich ja auch in dem o/t großartig an -
gelegten Bau , in der architektonischen Form
seiner Dichtungen zeigt , hat da » verlockende
Buch geschaffen : „Architektur , die nicht gebaut
wurde "

, eine Würdigung von Bauplänen gro -
her Architekten , die niemals zur Ausführung
kamen unb gerade in ihrer Vision und Phan -
tastik den Dichter reizen mußte «.

Opernaufführungen im Kleinen Hans
des Strafiburger Theaters

Nachdem in den ersten Wochen seit der Gr -
össnung des Kleinen Hauses deS Theater » der
Stadt Straßburg Singspiel und Schwank domi »
nierten , ist nunmehr auch die Oper in dem in -
timen und durch seine Neuausstattung vornehm
wirkenden kleinen Bühnenhaus zu ihrem Recht
gekommen . Hans Rosbaud nahm dazu die Ge -
legenheit wahr , zwei wenig bekannte Werke
der Bergessenheit zu entreißen . Damit wird
nicht nur der Gesichtskreis des Theaterbesucher »
erweitert , sondern zugleich auch eine Auflocke -
rung des Spielplans erreicht . Die meisten Be -
sucher dieses Opernabends werden überrascht
davon gewesen sein , daß Heinrich Marschner
neben seinem „Vampyr " ein so unterhaltsames
Opernwerkchen wie „Der Holzdieb " geschrieben
hat , bas vor allem nach ber gesanglichen Seite
hin viel Anmut unb Melodie aufweist , während
das zweite . Stück dieses AbenbS , Flotow ' s
Witwe Grapini "

, mehr einer spritzigen , tem -
peramentvollen Musik huldigt . In der Gegen -
sätzlichkeit der Handlungen und der Musik in
ben beiden Einaktern lag das fesselnde Moment
des Abends . Trug Hans Rosbaud mit bem klei -
nen Orchester in geradezu kammcrmusikalischer
Feinheit dazu bei , das Wesentliche der beide »
Opern herauszustellen , so war Oberspielleiter
Joachim Klaiber gleich erfolgreich in der Her -
ausarbeitung des belebenden BühnenelemendS .
In dem Marschnerischen Stück war es vor allem
Annemarie Leber in der Hauptrolle mit Carl
Friedrich Koch als Dorfschmied , die dem Werk -
chen schnell die Sympathien erspielten und er -
sangen , und in der „Witwe Grapini " » erstand
es die kapriziöse und gesanglich entzückende
Renate Frank v . Aschosf , das Publikum sofort
für biese Kurzgeschichte von der lustigen Witwe
in Bann zu schlagen , und neben der sich Max
Hoff al « Marqui » wohl zu behaupten ver -
mochte . Die beiden Neuheiten fanden somit
dank ihrer abgerundeten Wiedergabe eine sehr
freundliche Aufnahme . Errat Stol *.
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Brennstoff wird ffraflsioff
Wie arbeitet ein Generator ? — Vom Fachmann für den Laien erklärt

VonDr . FranzMatthes
In ständiger Anzahl treten — vornehmlich

nach dem Aufruf von Reichsminister Speer zur
Umstellung auf Generatorbetrieb — im Ver -
kehr Kraftfahrzeuge auf , die eine etwas andere
als die gewohnte Linie zeigen . Da hat z . B .
ein Lastkraftwagen einen kesselartigen Behäl -
ter hinter dem Fahrerhaus , und vor dem Küh -
ler sitzt auch noch ein Aufbau , der einem nor -
malen Auto fehlt . Den Grund dieser Ver -
änderungen kennen wir alle . Wenn ein solcher
Wagen an uns vorüberfährt , dann denken wir
vielleicht so ganz nebenbei gelegentlich daran ,
daß es Wagen mit „Generatorantrieb " sind .

Denken wir aber auch einmal an die Bedeu -
tung dieser Entwicklung ? Was tanken diese
Fahrzeuge denn ? Feste Kraftstoffe :
Schwelkoks , Anthrazit , Holz . Und der unfchein-
bare Behälter hinter dem Fahrerhaus des
Lkw. ist eine Kraftstoffabrik , eine richtige
kleine Gasanstalt , in der die festen Stoffe ver -
gast, d . h . so umgewandelt werden , datz der
Verbrennungsmotor etwas damit anfangen
kann. Seinen Motor hat das Fahrzeug näm -
lich von früher her behalten .

So ew Generator — „Vergaser " müßt « man
ihn eigttttlich nennen , wenn das Wort nicht
schon vergeben wäre — ist das Produkt langer
Entwicklungsarbeit , denn die Frage der Gas -
entwtcklung aus festen Stoffen ist keineswegs
neu : Gasanstalten gibt es schon recht lange .
Und das in diesen Gasanstalten erzeugte
Leuchtgas ist überhaupt der erste Betriebsstoff
für Verbrennungsmaschinen gewesen. Der
Generatorgasbetrieb ist also eigentljch nur die^
Rückkehr zu einem Treibstoff , der den Anstoß
zur Entwicklung des Verbrennungsmotors ge-
geben hat . Man hatte früher nur nicht die
Möglichkeit , Gas mitzuführen oder gar auf dem
Fahrzeug zu erzeugen . Diese Probleme sind
heute gelöst. In Stahlflaschen unter Druck
stehendes Gas dient als Treibstoff . Der Ge-
nerator aber stellt die heimische Treibstoffwirt -
fchast auf breiteste Rohstoffbasis .

Die . Aufgab « des Generators ist klar : dar -
über , wie er sie löst,, wollen wir einiges er -
fahren . Wir HHben ihn mit der Gasanstalt
verglichen : das ist aber doch nur bedingt rich -
tig . Gas wird wohl in beiden erzeugt , in der
Gasanstalt jedoch wird Kohle „entgast"

, d . h.
die in ihr enthaltenen flüchtigen Bestandteile
durch Erhitzen unter Luftabschluß ausgetrie -
Ken. Dagegen sollsn die Brennstoffe im Gene -
rator möglichst lOOprozentig in Gas verwan -
delt — „vergast " — werden . Brennstoffver -
gasung ist an sich ein ganz alltäglicher Vor -
gang . Wenn Kohle verbrennt , vergast sie auch ,
nur die Asche, das sind die unbrennbaren Be -
standteile , bleibt zurück. Das entstehende Gas
nützt uns aber nichts , denn eS ist Kohlen -
dioxyd — Kohlensäure — und das brennt
beim besten Willen nicht. Man mutz also schon
anders vorgehen . ,

Betrachten wir einmal die Verbrennung
ehteS Briketts im Küchenherd bei geschlossenen
Schiebern . Da zucken bläuliche Flammen über
die Oberfläche der Kohle hinweg , die von ver -
brennendem Kohlenoxyd herrühren . Wenn
nämlich die Luftzufuhr gedrosselt wird , dann
kann der Brennstoff nicht mehr vollständig
verbrennen . Soll Kohlendioxyd entstehen , die
Verbrennung also vollständig sein , mutz jedes
Kohlenstoffteilchen zwei Sauerstoffteilchen zur
Verfügung haben . Ist das nicht der Fall , kann
ein Kohlenstoffteilchen mangels genügenden
Vorrats nur eins erwischen , dann entstebt
Kohlenoxyd . Dieses Gas ist aber gern bereit ,
ein weiteres Sauerstoffteilchen aufzunehmen ,
um auch Kohlendioxyd zu werden , und diese
Bereitschaft äutzert es durch seine Brennbar -
keit. Ein brennbarer Stoff aber kann uns
Energie liefern .

Ferner kann uns noch eine chemische Ver -
bindung helfen , die in allen Brennstoffen ent-
weder schon vorhanden ist oder doch leicht zu-
gesetzt werben kann : das Wasser . „Na "

, Äer -
den Sie zweifelnd fragen , „Feuer und Was-
fer ?" Und doch , wenn es richtig gemacht wird ,
dann ist hier die Lösung . Wasserdampf über
glühende Kohlen geleitet , führt zu einer
chemischen Umsetzung , bei der ein Gemisch von
Kchlenoxyd und Wafferstöff , das sogenannte
„Wassergas " entsteht .

Der Kraftfahrzeuggenerator soll ein Gas
liefern , das im Motor gut verbrennt , und ein
Gasgemisch , das Kohlenoxyd und Wasserstoff
enthält , hat diese günstigen motorischen Eigen -
schaften . Außerdem ist im Generatorgas in
größeren Mengen Luftstickstoff enthalten , denn
da die Lufthülle unserer Erde nur zu 20 Pro¬
zent aus Sauerstoff , dagegen zu 80 Prozent
aus Stickstoff besteht, läuft dieser überall - un -
verändert als Ballast mit . Hinzu kommen noch
geringe Mengen von Kohlenwasserstoffen , die
aus Brennstoffen stammen .

Es gibt nun eine ganze Reihe von Gene -
ratorkonstruktionen , die sich je nach Art der zu
vergasenden Brennstoffe voneinander unter -
scheiden . Natürlich können wir sie hier nicht
im einzelnen beschreiben. Das ist auch schon
deshalb nicht nötig , weil das Prinzip bei allen
das gleiche ist : Der Kohlenstoff der Brenn -
stoffe wird unter Zuführung von Luft und
Wasserdampf in ein Gasgemisch übergeführt ,das Kohlenoxyd und Wasserstoff enthält .

Wir denken uns einen Generator , z. B . für
Schwelkoks und verfolgen die Vorgänge ,
die sich in den einzelnen Zonen des Gas -
erzeugers abspielen . Einige Aeußerlichkeiten :
Er besteht aus Eisenblech : im unteren Teil ,
da wo die größten Hitzegrade auftreten , ist
zum Schutze des Materials und aus wärme -
technischen Gründen häufig eine Auskleidung
mit feuerfesten Steinen vorgenommen . Wie
bei einem richtigen Ofen wird der untere Ab-
schluß durch einen Rost gebildet , unter dem der
Aschenraum liegt . Um stets eine gleichmäßige
dichte Füllung des Generators zu gewähr -
leisten , ist der Rost als „Rüttelrost " ausgebil -
det , der durch eine Rüttelbewegung für ein-
wandfreies Nachrutschen des Brennstoffes
sorgt .

Die bei der Verbrennung entstehende
Wärme erhitzt das Wasser in dem mantel -
förmig angeordneten Wasserbehälter . Die Luft
streicht über das erwärmte Wasser hinweg und
nimmt Wasserdampf mit , so daß also ein Luft -
Wafferdampf -Gemifch durch den Rost in den
Brennraum eintritt . Damit sind alle Voraus -
fetzungen zur Vergasung gegeben . Der Be -
hälter wird mit Schwelkoks vollgeschüttet , der
Brennstoff angezündet und mit einem Gebläs
ein Luftstrom hindurchgesaugt . Das Gebläse
sitzt — je nach der Konstruktion — an der Gas -
leitung , die zum Motor führt , oder drückt den
Luftstrom in den Generator hinein .

Es dauert gar nicht lange , dann ist die ganze
Angelegenheit im Laufen , und der Motor kann
angelassen werden . Gleichzeitig wird das Ge-
bläse stillgelegt , denn der Motor saugt sich jetzt
das benötigte Gas selbst an und sorgt dabei

gleichzeitig für den notwendigen Luftstrom .
Daher der Name „Sauggasgeneratoren ".

In großen Zügen tritt nun im Generator
folgendes ein : In der unteren Zone , der Ver -
brennungs - oder „Oxydationszone ", verbrennt
der Kohlenstoff bei einer Temperatur von
1200 bis 1800 Grad teils zu Kohlenoxyd , teils
zu Kohlendioxyd . Der Wasserdampf wird
gleichzeitig durch den glühenden Kohlenstoff
gespalten . Dabei entsteht Wasserstoff, während
der ebenfalls freiwerdende Sauerstoff mit dem
Kohlenstoff Kohlenoxyd bildet . Die Gase stei -
gen auf , verlassen die eigentliche Brennzone ,
und in deren nähere Umgebung , bei Tempera -
turen , die um 800 bis 1000 Grad liegen , in
der sognannten „Reduktionszone "

, setzt sich das
Kohlendioxyd , das uns ja gar nichts nützen
würde , günstigerweise mit dem Kohlenstoff
auch noch zu Kohlenoxyd um . Damit haben
wir das Gasgemisch , das wir brauchen . In den
kälteren Zonen finden auch chemische Umset -
zungen statt , wie überhaupt die Vorgänge in
dieser chemischen Fabrik , die ein Generator
nun mal darstellt , recht verwickelt sind , so daß
unsere Angaben nur als ungefährer Anhalt zu
werten sind . Bei 400 bis 600 Grab tritt eine
Entgasung des Brennstoffes ein , flüchtige teer -
artige Bestandteile und Kohlenwasserstoffe
werden hier frei . Darüber dient die hierher
noch gelangende Wärme zur Vorwärmung
des ' Brennstoffes .

Das Gas muß anschließend , bevor es in den
Motor gelangt , noch sorgfältig gereinigt wer »
den. Das geschieht durch hintereinander ge-
schaltete Entstaubungs - und Filteranlagen ,
deren einwandfreies Arbeiten eine ganz we-
fentliche Vorbedingung für reibungslosen Be -
trieb darstellt .

Verwenden wir Holz als Vergasungsroh -
stoff , so tritt vor der eigentlichen Vergasung
erst eine Umwandlung des Holzes ein . Wir
haben in einem Holzgasgenerator eine
ganz ähnliche Temperaturverteilung wie eben
beschrieben. In den über der eingentlichen
Brennzone liegenden Gebieten findet eine Ver -
kohlung des Holzes statt , und erst die Holz -
kohle vergast dann .

Soweit es im Rahmen dieses Aufsatzes mög<
lich ist , haben wir einige Probleme kennen -
gelernt , die bei der Vergasung fester Brenn -
stoffe auftreten . Vielleicht trägt das dazu bei,
daß wir ein Generatorfahrzeug in Zukunft
doch etwas mehr beachten. Denn es ist ja in?
allgemeinen so, datz wir technische Neuerungen
nach kurzer Zeit als selbstverständlich hinneh -
men , ohne noch viel daran zu denken , welche

Vom Kriegseinsaiz des RA a) . am Atlantik
Vielseitig ist der Einsatz des RAD. beim Bau des Atlantikwalls . Hier sind die Männer des Reichsarbeitsdienstes
dabei , eine Drehbettung für ein Geschfitz der Küstenartillerie aufzubauen . RAD.-Kriegsberichter Grund (Sch .)

Auswirkungen diese Neuerungen haben und
welche Arbeit geleistet werden mutzte , ehe sie
eingeführt werden konnten . Der Fahrer aber ,
der ein solches Generatorfahrzeug führt , wird
vielleicht die gelegentlichen Schwierigkeiten ,
die wie bei jeder technischen Neueinführung
auch hier zuweilen eintreten , gern hinneh -
men , wenn er sich überlegt , daß auch er zu sei-
nem Teil Pionier ist einer Entwicklung , die
erst am Anfang steht und ihren Höhepunkt noch
lange nicht « rreicht hat . 'Denn der Generator
am Kraftfahrzeug ist « icht etwa eine
Kriegsentscheidung , sondern der nach
dem Endsieg einsetzende riesenhafte Auf -
fchwung der Motorisierung unseres Erdteils
braucht Kraftstoffe . Die können wir nicht alle
aus dem Erdöl herausholen oder in unseren
chemischen Werken herstellen . Da wird der Ge-
nerator einspringen , dessen Treibstoffe Überall
vorhanden sind , nämlich Koks , Kohle und Holz .
Brennstoffe werden Kraftstoffe !

Sie haben eine alle Redinung mu den Sowjets
Freiwillige im Osten sammeln sich zum Kampf gegen ihre Unterdrücker

Von Kriegsberichter R . Steinbrunn

Am Kuban -Brückenkopf
Der Granatwerfer ist schußbereit . „Feuer frei !" Die
Granate wird in das Rohr versenkt und schnell folgt
Schufi auf Schufl.

(PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Maier , HH ., Z.)

PK . Der Oberbefehlshaber einer deutschen
Armee im mittleren Abschnitt der Ostfront be -
sichtigte dieser Tage eine Ausbildungsschule
einheimischer Freiwilligenverbände und über -
zeugte sich vom Ausbildungsstand eines Ersatz -
bataillons dieser Truppen . Die Schule liegt in
einem Dorf des rückwärtigen Armeegebiets .
Einheimische Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften , die sich freiwillig zum Kampf
für die Befreiung ihres Vaterlandes von der
bolschewistischen Herrschaft gemeldet haben , er-
halten dort unter deutscher Führung in mehr -
wöchigen Lehrgängen die Ausbildung für ihren
späteren Einsatz gegen den gemeinsamen Feind .

Sie kommen aus allen Teilen des Landes
Nach seiner Ankunft besichtigte der General -

oberst zunächst die Einzelausbildung des jüng -
sten Lehrgangs , die durch einheimische Unter -
offiziere erfolgt und unterhielt sich mit vielen
Soldaten über ihr Herkommen und den Grund
ihrer freiwilligen Meldung . Aus allen Teilen
des Landes haben sich die Freiwilligen zufam -
mengefunden . Aus dem Kaukasus und dem
Ural , aus Gorki und Leningrad , aus der
Ukraine , aus Moskau und Saratow . Die mei -
sten von ihnen sind Bauernsöhne , deren Land
von den Bolschewismen enteignet und deren
Eltern nach Sibirien verschleppt wurden . Ar -
beiter , die aus nichtigen Gründen in die
Zwangsarbeitslager am Weitzmeerkanal ver -
schickt wurden und bort Jahre hindurch in
schwerer Fronarbeit das freudlose Leben von
Sklaven führten . Neben diesen Soldaten , die
eine alte Rechnung mit den Bolfchewisten zu
begleichen haben , steht eine große Zahl junger
Rekruten , achtzehn- und neunzehnjähriger . Sie
haben sich aus der Zivilbevölkerung des be -
freiten Gebietes zum Kampf gegen den Bolfche-

wiSmuS gemeldet oder wurden von ihren El -
tern zur Ausbildungsschule geschickt. Nach der
Besichtigung einiger Unterkünfte verfolgte der
deutsche Oberbefehlshaber den taktischen Unter -
richt junger Offiziere am Sandkasten und die
Gefechtsübung eines Unterführerlehrganges .
Es geht gegen den gemeinsamen Feind

Anschließend traten die Lehrgangsteilnehmer
und zwei Kompanien des Ersatzbataillons im
offenen Viereck unter der Hakenkreuzfahne zum
Appell an .

Der Oberbefehlshaber richtete an die Frei -
willigen eine Ansprache , in der er ihnen für
die grotzen Fortschritte ihres militärischen
Ausbildungsstandes seine volle Anerkennung
aussprach .

„Ich habe mich gefreut " — so sagte der Ober -
befehlshaber — „in euch Freiwilligen Mit -
kämpfer gegen die Bolfchewisten zu sehen. Wir
Deutsche kämpfen nicht gegen die Bevölkerung ,
wir kämpfen gegen den Bolschewismus . Das
Volk im Osten haben wir in den zwei Jahren
Krieg im Osten als fleißige , arbeitsame Men -
fchen kennengelernt , mit denen wir zusammen -
arbeiten und aufbauen wollen . Ich freue mich ,
datz der Anfang des gegenseitigen Verständ -
nisses gemacht ist . Nach Niederwerfung des
gemeinsamen Feindes werden wir zusammen
einen unbesiegbaren Block in Europa bilden ."

Zum Abschluß der Besichtigung zeichnete der
Generaloberst eine Reihe besonders bewährter
einheimischer Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften mit der Tapferkeitsmedaille am
grünen Band aus .

Im Vorbeimarsch zog die Truppe dann an
dem deutschen Oberbefehlshaber vorüber .

psntellerla - Insel derVulKane
Pantelleria hat eher afrikanischen als euro -

päischen Charakter , liegt es doch nur 70 Kilo -
meter von der tunesischen Küste entfernt , wäh -
rend die Distanz nach Sizilien 110 Kilometer
beträgt . Afrikanisch muten auch die ärmlichen
kubischen weißen Häuschen an , und der Haupt -
ort Pantelleria könnte ganz gut ein tunesisches
Dorf sein , wenn nicht die Sprache der Be -
wohner italienisch wäre .. Doch hat der Insel -
dialekt auch zahlreiche arabische Spuren be -
wahrt , da ja zur Zeit Kaiser Friedrich II . die
Landessprache arabisch und die Religion mo-
hammedanisch war .

Die 14 Kilometer lange und 8 Kilometer
breite Insel ist vulkanische» Ursprungs . Ihre
phantastischen Felsformen , die sich in der
„Montagna Grande "

, einem erloschenen Kra -
ter , bis auf 836 Meter auftürmen , die dunklen
graugrünen Trachyt - und Obsidianwände der
steil abfallenden Küste geben der Landschaft
ein düsteres Gepräge . Aeltere Bewohner er -
innern sich noch an den letzten fürchterlichen
Vulkanausbruch von 1891 . Wenige Kilometer
von Pantelleria entfernt öffnete sich unter dem
Wasserspiegel ein Krater , der Waffer - Wogen
und Lavablöcke hundert Meter hoch empor
warf . Eine mächtige Dampfsäule stieg auf , Erb -
beben erschütterten die Insel , und die Küste
hob sich. Damals stieg jedoch keine neue Insel
empor , wie es früher oft geschehen war , das
letzte Mal im Jahre 1831, als die Julien - oder
Ferdinand -Jnsel entstand , die freilich bald
von den Wogen wieder verschlungen wurde .

Auf Schritt und Tritt stößt man in Pantel -
leria auf vulkanische Merkmale . Es gibt zwar
nicht eine einzige Trinkwasierquslle , dafür aber
zahlreiche Thermalwäffer , heiße Kraterseen
und fauchende Dampfsäulen , die von den Be -
wohnern abgefangen , kondensiert und zur Vieh -
tränke benützt werden . Die Menschen müssen
sich mit dem in Zisternen aufgefangenen Regen -
waffer begnügen — oder von dem ausgezeich -
neten Jnselwein trinken , der neben etwas
Baumwolle die einzige Bodenproduktion ist .

Trotz der Kargheit des Bodens hat sich die
Bevölkerung beträchtlich vermehrt . 1798 waren
es 6 000 Einwohner , hundert Jahre später aber
bereits 9 679 . Bis zum Kriegsausbruch gab es
nur eine einmal wöchentlich verkehrende
Dampferlinie nach Sizilien . Der Dampfer ,
der die Linie Trapani —Tunis befuhr , legte je-
doch nicht in dem kleinen unsicheren und dem
Winde ausgesetzten Hafen an , sondern blieb
draußen auf offener Reede liegen .

Pantelleria , der die Phönizier den Namen
Kossyra gaben , der dann im ganzen Altertum
gebräuchlich blieb , ist bereits seit der jüngeren
Steinzeit bewohnt . Rohe Befestigungsanlagen
und kuppelförmige Grabmäler bezeugen es.
Dann besetzten es im 8. Jahrhundert vor der
Zeitenwende die Phönizier , die^ ihm einen
semitischen Charakter gaben . Tie Römer er -
oberten die Insel im Jahre 255 vor der Zei¬
tenwende , hierauf folgten die Vandalen , By -
zantiner , Araber , Normannen . Seither hat
Pantelleria die Schicksale Siziliens geteilt .

XU« Rechte bei:
Carl Duncker Verlag , Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

(43. Fortsetzung )
„Still , Bernd ! Wir reden uns immer weiter

auseinander , und ich möchte dich nicht ganz
und gar verachten müssen. So , wie du dich
früher vielleicht vor der Schule gedrückt hast,
wenn etwas Unangenehmes im Stundenplan
stand , so drückst du dich heute noch vor unan -
genehmen Entscheidungen . Du möchtest es dir
möglichst leicht machen, es soll alles glatt und
bequem gehen . Was unangenehm ist, wird auf -
geschoben . Vielleicht erledigt sich's von selber .
Du bist kein Held , mein guter Bernd , du bist
noch nicht einmal ganz erwachsen, sondern ein
Junge . . . Sei mir nicht böse , daß ich dir das
sage !"

Er stand mit ärgerlichem Gesicht auf und
war bitter gekränkt . „Du wirst also ganz nach
deinem Kopf handeln ?^

„Ja , und ich bin mir auch klar darüber ,
welche Folgen das haben wird für dich und
mich . Du wirst mich nun nicht mehr kennen
dürfen . . . der Leute wegen . . ."

Er nahm erschrocken den Kopf zurück. „Heitzt
bas etwa , daß wir . . ."

,^Ja , daß wir uns trennen müssen !"
„Herrgott , das geht nicht, Inge ! Nein , das

geht nicht ! Ich bitte dich ! Das hast du nur so
hingesprochen ! Das kann nicht dein Ernst
fein ! Wir haben uns so wundervoll verstanden ,
diese ganze Zeit hindurch , und über diesen
lächerlichen Streit wegen eines wildfremden
Menschen sollen wir stolpern ?"

„Wir sind schon gestolpert , Bernd !" Sie
lächelte ein wenig . ,Hch bin so töricht , daß ich
den Mann , den ich liebe , auch bewundern
möchte. Dich tarn ich nicht S-MUtdern .

wenn du härter und stärker geworden wärest
vor diesem Entweder -Oder ? aber dich hat es
nur kleiner gemacht und mürbe ."

„Das sind Redensarten ! Das sin-d . . . Höre
zu, Inge ! Es ist Unsinn ! Wir dürfen nicht
auseinandergehen ! Es mutz sich ein Ausweg
finden lassen !"

„Es lätzt sich keiner mehr finden ! Ich bin
noch heute bei Reinerth . Das ist unabänderlich .
Nichts kann mich davon abbringen und nichts
zu einem Aufschub überreden . Die Folgen
kennst du . Latz sie dir von Helene genau aus -
malen . Si ^ Hat völlig recht. Man wird mich
für Geffkeus Geliebte halten , vielleicht sogar
für die Mitwisserin oder die Anstifterin des
Mörders . Es ist durchaus möglich, datz Rei -
nerth mich verhaften lassen mutz, bis alles ge-
klärt ist . Und wenn es sich niemals ganz - klären
läßt ? Auch damit müssen wir rechnen . Und
willst du das Verlöbnis mit mir aufrecht -
erhalten ? Es geht nicht, Bernd ! Es geht wahr -
haftig nicht !"

Er gab keine Antwort . Er sah ein , datz sie
recht hatte . Es war unmöglich . Aber ebenso
unmöglich erschien es ihm . sich von ihr zu
trennen . Er stand mit gesenktem Kopf wie ein
aufsässiger Junge vor ihr , unentschlossen, was
er tun sollte, zwischen trotziger Auflehnung
und vorsichtiger Nachgiebigkeit schwankend, unö
plötzlich packte er Jngeborg an den Händen .

„Nein , wir werden nicht auseinandergehen !
Lieber werfe ich hier alles über Bord ! Alles ,
verstehst du ? Ich bin nicht so feige , wie du
denkst ! Ich klebe nicht au diesem ganzen Plun -
der hier . Er mag mir gestohlen bleiben , wenn
ich dich dadurch retten kann für mich !"

Sie machte sich mit sanfter Gewalt von ihm
frei und nahm sein Gesicht zwischen ihre Hände .
„Das wirst du nicht tun , mein guter Bernd !"

„Doch !" beharrte er eigensinnig . „Wir gehen
beide auf und davon und lassen diesen ganzen
Muff hier hinter unS . Ich schlage mich audjohn « Ltittgena « 4 Höh« !

„Auch das wäre nur eine Flucht , Bernd !
Soll ich dich deinem Vater abtrünnig machen?
Der Firma ? Willst du alles im Stich lassen,
was er für dich aufgebaut hat ? In kurzer
Zeit würdest du es schon bereuen und wärest
unglücklich. Die Schuld daran trüge ich . Auch
vor deinem Vater . Er rechnet auf dich. Ihn
darfst du am allerwenigsten enttäuschen , denn
vielleicht wirst du ihn nicht mehr lange haben .
Dann wirst du ganz allein auf dich gestellt sein
und dich bewähren müssen. Du s o l l st dich
bewähren , Bernd ! Das wünsche ich dir ! Dafür
halte ich dir beide Daumen !" setzte sie mit
einem guten , aufmunterndem Lächeln hinzu .
Sie küßte ihn rasch auf den Mund und schob
ihn von sich. „Geh nun ! Und wenn morgen der
Skandal um dich ausbricht , wenn alle über
mich herfallen , dann bleib du wenigstens über -
zeugt , daß niemals zwischen uns beiden eine
Lüge gewesen ist ."

„Jngeborg . . ." murmelte er . „Jngeborg . . ."

Er wollte sie an sich ziehen , aber sie entglitt
ihm und wich zurück bis zu der Tür , die in
einen Nebenraum führte . Er wollte ihr folgen ,
las aber in ihrem Gesicht die inständige Bitte ,
es ihr nicht noch schwerer zu machen und zu
gehen. Da wandte er sich ab und ging mit ge -
fenktem Kopf und fhtmm hinaus .

*
Jngeborg war bewegungslos stehengeblieben .

Sie hörte seine Schritte auf der Treppe , dann
ging die Haustür , und einige Sekunden später
siel die Gartenpforte klappend ins Schloß . Der
Motor seines Wagens brummte auf , danach
war Stille . Jngeborg lauschte in diese Stille
mit angehaltenem Atem , und das erschreckende
Gefühl des Alleinseins wurde so quälend , datz
sie aufschluchzte.

Sie hatte ein tiefes Verlangen nach Men -
schennähe und einem menschlichen Wort . Walter
war nicht im Hause , und Hella , die sich in
ihrem Ummer eingeschlossen hatte , war »u
einer erbittert «» Feindin geworden , TS blieb

Barnwieck . Er war wohl zu Hause , denn zu-
weilen hatte sie seine Schritte gehört . Jngeborg
entschloß sich , für kurze Zeit seine Gesellschaft
zu suchen , ehe sie sich zu Reinerth begab . Sie
mutzte ein wenig ruhiger werden .

Plötzlich wurde eine Tür in der Wohnung
aufgerissen , ebenso heftig wieder zugeschlagen,
und eilige Schritte liefen die Treppe hinunter .
Jngeborg sah vom Fenster , wie Hella rasch
nach rechts zur Eekhorst - Allee davonlief . So -
lange Bernd hier gewesen, war , hatte sie sich
nicht hören lassen. Möglich , datz sie alles be -
lauscht hatte und vielleicht zu den Lüttgenaus
lief , um wenigstens für sich zu retten , was zu
retten war . Ohne Schmerz und ohne Vorwurf
sah Jngeborg sie in der hereinbrechenden Dun -
kelheit verschwinden .

Von der andern Seite der Stratze kam ein
Mann die Stratze herauf , den sie nicht gleich
erkannte , denn er hielt sich im Schatten der
Bäume . Als sie jedoch den Fahrdamm über -
querte , erkannte sie Haemler und erinnerte sich
nun , datz Bernd ihr erzählt hatte , er habe
Helene in Haemlers Gesellschaft zurückgelassen.
Sicher kam er nun aus ' freiem Entschluß und
besorgt um den Ruf seines Schützlings oder im
Austrage Helenes , um einen letzten Vermitt -
lungsversuch zu machen.

Gerade ihn mochte Jngeborg nicht sehen. Sie
beobachtete ihn , und als er schüchtern läutete ,
lief sie hinunter . Er stand demütig und ergeben
hinter dem Tor , lüftete seinen schäbigen Hut
und murmelte einen Gruß , den sie nicht ver -
stand . Jngeborg öffnete ihm nicht. Ungerechter -
weise machte seine Unterhaltung sie gereizt .

Er bitte darum , murmelte er , sie sprechen zu
dürfen . Er komme von Helene Lüttgenau und
stehe vor ihr als Freund zahlreicher Familien
dieser Stadt . . .

„Ja "
, sagte sie ungeduldig, ' „und als Freund

von Jost LüderS . Ich kann weder ihm noch
Ihnen helfen , Herr Doktor Haemler . Sie haben
sich Ihren Weg vergeblich gemacht. Die Dinge
nehmen ihren Laut."

„Wollen Sie mir nicht, bitte , wenigstens
sagen . .

„Nein , nichts mehr ! Ich habe nur noch Dok-
tor Reinerth etwas zu sagen und das werde
ich noch heute tun ! Es ist unabänderlich !"

„Was werden Sie ihm sagen ? Bitte , wenig -
stens dies möchte ich wissen!"

„Warum ? Haben Sie es nicht von Helene
längst erfahren ?"

„Ja , aber . . ."

„Dann begnügen Sie sich damit ! Ich achte
Ihre Freundschaft für die Lüttgenaus , für Jost
Lüders und alle andern , die nun vielleicht pein -
liche Scherereien haben werden, - ich bin nicht
schuld daran ! Bitte , erlassen Sie 's mir , mit
Ihnen darüber zu sprechen! Es ist nutzlos . Für
sie und für mich ! Verzeihen Sie mir ! Gehen
Sie , bitte !"

„Fräulein von Selms . . ." rief er beschwö -
rend und streckte über das Tor hinweg die
Hand nach ihr aus .

Sie schüttelte heftig den Kopf und ging ins
Haus zurück. An Barnwiecks Tür pochte sie.
Er ließ sie ein , warf einen forschend mitlei -
digen Blick auf sie und sagte begütigend :
„Man macht Ihnen heute viel zu schaffen ,
Jngeborg . Nun schickt man Ihnen sogar noch
den alten Haemler auf den Hals . Die Vater -
gefühle alter Junggesellen sind am eigensin -
nigsten . Hat er für Lüders gebeten ?"

Sie trat bei ihm ein und setzte sich zu ihm
in sein Arbeitszimmer . Als sie ein ungedul -
diges Wort über Haemler sagte , lachte er leise
auf .

„Sie tun ihm unrecht , dem Aermsten . Er mag
ein Narr sein, aber Sie dürfen sich über ihn
weder entrüsten noch lustig machen. Datz er
sehr an den jungen Lüders hängt , ist doch ein
liebenswürdiger Zug an ihm . Mit so sonder -
baren Käuzen sollte man nur Mitleid haben .
Wir können uns wahrscheinlich nicht vor -
stellen, waS für ihn zusammenbricht , wenn er

t
elene Lüttgenau nicht mit seinem Jost ver -
-traten kann." lv°rtl«»«na folgt)
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Sabt ihr alles gelvendel ?
^ Die Altspinnstoff - und Ichuhsammlnng gehtin den nächsten Tagen ihrem Ende entgegen .Vieles ist bereits zu den Sammelstellen ge¬

bracht worden , was bisher in den vanshaltun -
gen als wertloser Ballast i » Schränken und
Truhen , in Kommoden und Kisten da unr von
den Motten begehrtes Dasein fristete . QN wird
»ls wertvoller Rohstoff dazn diene » , neue Be -
kleidnngsgcgenstände für unsere Soldaten und
Rüftuugsarbeiter herzustellen . Jede Hausfrau
möge sich aber jetzt die Frage vorlegen , ob sie
auch wirtlich alles gespendet hat , was ihr mög -
lich war . Diese Sammlung gibt die Gelegenheit
zu einer Geucralrevisiou , die um so wertvoller
ist , als sie nicht nnr wie früher den Lumpen »
lack füllt , foudern einem hohen vaterländischen
Zwecke dient . Deshalb : alles an die Sammel -
stellen abliefern !

Blirf übet Büfil
Kameradschaftsnachmittage der Partei
Buhl . In der Souutagunmmer des „ Füh¬rer " veröffentlichten wir eine « Artikel über

den am Freitag in Bühl mit größtem Erfolg
und nachhaltigster Wirkung durchgeführten
! » . Kameradschastsuachmittag der Partei . Dabei
unterlief im ersten Absatz ein bedauerliches
technisches Bersehen , das hiermit richtig gestellt
sei . Dem aufmerksamen Leser wird es nicht
entgangen sein , das , die Kameradschaftsnach -
Mittage der Partei in Bühl nicht von Kreis -

pleiter Pg . Rombach , wie irrtümlich angegeben
war , sonder » von Kreisleiter Pg . R o t h a ck e r
eingeführt worden sind . Diese Kameradschasts -
Nachmittage in dieser Form und in der um -
fassenden seelischen und leiblichen Betreuung
der Soldaten so durchgeführt zu haben , wie
dies in Bühl der Fall ist , darf sich Kreisleiter
Pg . Nothacker mit Recht als sein persönliches
Verdienst anrechne » .

( A l t s p i n n st o f f - und Schuhsamm -
l ii n g . ) Der Aufruf , Spinn - undsonstige Alt -
stoffe abzugeben , ist in der Ortsgruppe Kappel -
windeck nicht nngehört verhallt . Viele fleißige
Hände bemühe « sich und stellen sich in den
Dienst der Sache , um der Sammlung zu einem
beachtlichen Erfolg zu verhelfen . In der Schule
wurde auf de« Zweck der Sammlung hinge -
wiesen , die Partei und hier vor allem die

. Frauenschaft fetzen sich für den Erfolg ein . Es
war eine Freude zu sehen , wie die vollbepack -
teu Karren und Leiterwägelchen vor der Sam -
melstelle anrückten , uni das Sammelgut abzu -
liefern . Ueberall schauten die pflichtbewußten
Hausfrauen in Küsten und Truhen nach , um
Material zur Ablieferung ausfindig zu machen .
So wird die Sammlung auch in der Orts -
gruppe Kappelwindeck w <e anderwärts zu einem
vollen Erfolg werben . B.

( Film .) Abenteuerlich , spannend , sensationell
sind die Kennzeichen des Films „Der Schritt
ins Dunkel "

, der von heute ab im Lichtspiel -
haus Bühl läuft . Es ist ein Sensationsfilm
mit Rolf Wanka in der Hauptrolle . Jugend -
liche sind nicht zugelassen . >

Eine Hundertjährige
Frau Justine Fallert in Biihl - Kappelwindeck vollendet heute in erstaunlicher Rüstigkeit

ihr 100 . Lebensjahr
J . H . Bühl . Vor einem Jahr saßen mir in

den friehen Nachmittagsstunden der damals
»9jährigen gegenüber , die unsere Bitte , aus
ihrem langen Leben einiges zu erzählen , mit
großer Bereitwilligkeit entsprochen hatte . Als
sie uns zum Abschied die Hand reichte , da
meinte sie mit stillem Lächeln in dem von un -
zähligen Furchen gezeichneten Greisenantlitz ,
sie werde bestimmt auch die Hundert noch er -
leben und sich freuen , uns an diesem Tage
ivieder die Hand reichen zu können . Heute ist
es nun so weit . Frau Justine Fallert , die
im Hause ihres Sohnes , des Reichsbahninspek¬
tors Fallert , einen geruhsamen Lebensabend
verbringt , hat das seltene Glück , nicht nur 100
Jahre alt zu sein , sonder « auch diesen Tag in
einer Rüstigkeit und Frische zu erleben , wie
sie nur wenigen Nienschen in diesem hohen
Alter beschieden sein dürste .

Fran Fallert hat in ihrem langen Leben ,
das auf der Schönbüch bei Sasbachwaldeu be -
gaun , als fleißige Mutter und tüchtige Bauers -
sr.au Freud und Leid in . reichem Wechsel er¬
fahren . Sie kannte nichts anderes als Arbeit
und Pflicht , als sich aufzuopfern für ihre 12
Kinder , denen sie da » Lebe « schenkte und von
denen acht noch am Leben sind . Daß ihre 80°
jährige älteste Tochter beinahe auf den Tag
genau mit der hundertjährigen Mutter ihren

Geburtstag begehen kann , ist für beide eine
besondere Freude . Aber auch für die 36 Enkel ,
38 Urenkel und 5 Ururenkel ist der Ehrentag
der Ahnin ein Freudentag ganz besonderer
Art .

Die Hundertjährige weiß viel aus früheren
Zeiten zu berichten . Die 48er Revolution , in
der die „Hecker " mit wehender Feder am Hut
auch im Achertal revoluzten und von den
Preußen gesucht wurden , gehört zu ihren
frühesten Kindheitserinnerungen . Diese Tage
haben sich ihr darum besonders tief ins Ge -
dächtnis eingegraben , weil damals ein An -
Hänger Heckers aus Oensbach auf ihren elter¬
lichen Hof flüchtete und dort einige Monate
sich als Knecht verborgen hielt . Im Hause die -
ses Flüchtlings in Oensbach ist Frau Fallert ,' so oft sie mit ihrem Vater in späteren Jahren
dorthin kam , stets ganz besonders gut aufge -
nommen worden . Auch das Werden der ersten
Eisenbahn ist ihr noch in lebendiger Erinne ,
rung . Sie spricht noch heute davon , von wel -
chen Vorurteilen die . damalige Bevölkerung
gegen das neue Verkehrsmittel erfüllt war
und welche Schrecken das Ungetüm der rau -
chenben Lokomotive verbreitete . Daß man die
Eisenbahn sogar für den Mißwachs der 50er
Jahre verantwortlich machte , dehört zu den Ab -
sonderlichkeiten , die man heute nur noch mit
WWWVWWWWtM'

„Zhr habt die Pflicht, gesnnd zu sein !
"

T . H . Bühl . Im ganzen Reiche finden im
Juni und Juli Schulsporttage statt, , in denen
in turnerischen und leichtathletischen Wettkämp -
fen ein Querschnitt durch die Leibeserziehung
der Schule « gegeben wird . Als Leitwort steht
über diesem Leistlingskampf die Losung „ Ihr
habt die Pflicht , gesund zu sein !" In diesem
Tatze ist alles enthalten , was den Schülern und
Schülerinnen als absolut gültige Norm für
ihre körperliche Betätigung zu diene « hat . Sie
sollen Sport nicht um des Sportes willen , son -
deru sür ein höheres Ziel treiben : um dem
Vaterlande gesunde , starke , kräftige und wil -
lenstüchtige Menschen znr Verfügung zu stellen ,
denn nur ein starkes und von einem stähler -
nen Willen getragenes und erfülltes Volk ver -
mag die gewaltigen Leistungen zu erfüllen , die
die Zukunft wie die Gegenwart von ihm for -
deru . Daran mitzuarbeiten ist eine der schön -
steu und wichtigsten Ausgaben der Schulen . Daß
sie außerdem durch die Leibeserziehung und den
Sport diesziplinierte Haltung der Jugend
grundlegt und sördert , ist eine Seitenwirkung ,
die in ihrer Bedeutung schwerlich überschätzt
werden kann .

Di « Schulen von Bühl , Kappelwindeck , Ober -
weier , Balzhofen und Vimbuch führten am
Montagvormittag den LeistungSwettkampf auf
dem Sportplatz in Bühl durch , nachdem um
7 .30 Uhr vor dem Schulhaus in Bühl die Flag -

genhifsung stattgefunden hatte . Rektor Pg . Hof -
Herr hielt dabei eine kurze Ansprach « , in der
er zu kameradschaftlichem Wettkampf auffor -
derte . Daun zogen die nahezu 500 Schüler und
Schülerinnen mit ihren Lehrern , und Lehrer -
innen geschlossen zum Sportplatz , um dort im
ß() , 75= und 100- Meter - Wettlauf , im Weitwurf
und Weitsprung ihre Kräfte zu messen . Es
wurden durchweg gute , teilweise sogar recht er -
stauuliche Leistungen erzielt . Unter Leitung
von Rektor Pg . Hosherr fanden die Wettkämpfe
ihren krönenden Abschluß mit Freiübungen
sämtlicher Jungen und Mädel , die famos
klappten . Kreisführer Pg . Kohl er vom
NSRL ., der mit Bannführer Pg . Keller
und Bürgermeister und Ortsgruppenleiter Pg .
R e ii z den Uebungeu anwohnte , konnte mit
Befriedigung verzeichnen , daß trotz der kurzen
Zeit von 4 Wochen , die für die Uebungeu zur
Verfügung stand , tadellose Arbeit geleistet wor -
den war . In exaktem , schneidigem Rhythmus
führten die Kinder die vorgeturnten Uebungen
aus und boten ein Bild frischen Lebens , das
durch die Disziplin in straffer Zucht gehalten
wird . Rektor Pg . Hofherr schloß die Vorfüh -
ruugeu mit dem Gruß an den Führer und mit
dem Appell ab , stets an die Parole zu denken :
„Ihr habt die Pflicht , gesund zu sein !" Mit
der Flaggenabnahme schloß der Tag der Lei -
beserziehnng der Volksschulen ab .

Kreis Bühl meldet
F . Bühlertal . (Brennholzabfuhr .) Die

Inhaber von Losscheinen zu Brennholz ha>ben
dasselbe bis Donnerstag , 10. Juui , abzuführen ,
andernfalls anderweitige Zuteilung erfolgt .

iL a d e n f ch l u ß .) Ab sofort sind bis ein -
schließlich September 1943 die hiesigen Laden -
geschäfte mit Genehmigung des Landratsamtes
an Werktagen bis v Uhr abends offenzuhalten .

G . Neuweier . ( Familienunterhalt .)
Der Familienunterhalt für Juni wird heute
Dienstag von 8—11 Uhr in der Gemeindekaffe
ausbezahlt . Pünktliche Abholung wird er -
wartet .

( Neue Spritzanlage .) In der vergan -
gelten Woche konnte in unserer Gemeinde die
neue Spritzanlage in Tätigkeit gesetzt werden ,
was allgemein begrüßt wurde , da die Anlage
eine große Vereinfachung und Erleichterung
beim Herrichten der Gpritzbrühe bedeutet . Ein
langgehegter Wunsch ist damit in Erfüllung
gegangen .

«Die ersten Heidelbeeren . ) Bei der
Obstsammelstelle wurden die ersten Heidel »
beeren abgeliefert . Die Heidelbeerernte bietet
der Jugend , die im Sammeln der süßen Frucht
wetteifert , einen schönen Nebenverdienst und
bringt den Kindern manchen Groschen in die
Sparbüchse .

K . Leiberstung . ( D i e n st a p v e l l .) OrtS -
gruppenleiter Pg . Friedmann hatte seine
Mitarbeiter zu einem Dienstappell eingeladen .
Der HoheitSträger gab ein klares Bild über
die politische Lage und vermittelte .neue Nicht -
linien . Er "forderte die Anwesenden auf , gewis -
senhaft ihrer Abgabevflicht zu genügen und
weiterhin zu allen Opfern bereit zu sein . Ihre
besondere Aufgabe sei eS , den Hinterbliebenen
Gefallener so weit als möglich entgegenzukom -
men . Die NS .-Fvauenschaft sieht hierin eine
ihrer schönsten Aufgaben und es wäre zu be -
grüßen , wenn sich immer noch mehr Frauen
zur Mitarbeit zur Verfügung stellten . Die
Politischen Leiter als verantwortliche Träger
der Bewegung haben dafür Sorge zu tragen .
Der Glaube und das Vertrauen zu unserem
Führer zeige anch weiterhin das Ziel , zu dessen
Verwirklichung alle verpflichtet sind . .

( S v i n n st o ff s a m m l u n g .) Heute DienS -
tag , 8 . Juni , findet die letzte Sammlung statt .
Die Mitglieder deS Deutschen Frauenwerkes
stellen sich für die Sammlung zur Verfügung ,
von der ein guter Erfolg erhofft wird .

B . Weitenung . ( Spinnstoff - u . Schuh -
sammlung .i In der vergangenen Woche
wurde in unserer Gemeinde die Altspinn -
stoff - und Schuhsammlung durchgeführt , die
ein gutes Ergebnis brachte . Allen , die zu dem
Erfolg beitrugen , fei herzlich gedankt .

( Sammlung .) Die 3. Sammlung für das
Kriegshilfswerk des Deutschen Note « Kreuze ?
wurde von den Helferinnen des DNK . durch -
geführt . Den Spendern sowie den eifrigen
Sammlerinnen sei für ihre Einsatzbereitschaft
gedankt .

G . Großweier . lK i n d e r g r u p p e.) Wie in
den meisten Ortsgruppen , so wurde jetzt auch
hier eine Kindergruppe gegründet . Alle Kin -
der im Alter von 6 bis 10 Jahren sind ' restlos
erfaßt . Schnell verliefen am SamStag die
ersten zwei Stunden des Beisammenseins , die
durch Singen , Spielen und Märchenerzählen
ausgefüllt waren . Ganz besondere Freude
machte es den Kleinen , daß Frau Greulich ,
die vorerst die Führung übernommen hat . mit
ihnen der schon längere Zeit ans Bett gefesiel -
ten Frau Maria Wehrle , die „Mutter und
Kind " betreut , ein Ständchen brachte . Die

bis jetzt von der NS . -Frauenschaft durchge -
führte Spinnstoffsammlung brachte ein gutes
Ergebnis .

W . Ottersweier . ( Sammlung . ) Auch die
3. Haussammlung für das Kriegshilfswerk des
Deutschen Roten Kreuzes zeitigte ein recht er -
freuliches Ergebnis , in dem die Verbundenheit
zwischen Front und Heimat erneut zum Aus -
druck kam .

<F i l m .) Der am Sonntagabend von der
NS . - Gaufilmstelle vorgeführte Tonfilm „Spiel
im Sommerwind " hatte einen äußerst starken .
Besuch auszuweisen und fand bei den Zu -
schauern herzlichen Beifall .

G. Sasbachwaldeu . ( F i l m a b e n d . ) Auf
die am 10. Juni , 20 Uhr , im Engelsaale statt -
findende Filmvorführung : „ Spiel im Sommer -
wind " wird nochmals hingewiesen . Der Besuch
des unterhaltsamen Abends ist jedermann zu
empfehlen .

( Eine Achtzigjährige .) Am gestrigen
Montag konnte Frau Marianna D o l l geb .
Fischer vom Ortsteil Büchelbach in bester kör -
perlicher und geistiger Rüstigkeit ihren 80. Ge¬
burtstag begehen . Sie hat das seltene Glück ,
nicht nur mit ihrem 8Zjährigen Manne noch
vereinigt zu sein , sondern auch heute am 100.
Wiegenfest ihrer in Bühl noch lebenden Mutter
teilnehmen zu können , worüber an anderer
Stelle des . „Führer " berichtet wird . Mutter
und Tochter blicken zusammen also auf das
für 2 Menschen erstaunliche Alter von 180 Iah -
ren zurück . Unsere Jubilarin ist noch täglich
bei der Arbeit in Haus und Garten zu sehen
und weiß viel von „alte Zitte " zu erzählen .
Sie hat 4 Kindern , 3 Söhnen und 1 Tochter ,
das Leben geschenkt und trägt als schönsten
Schmuck der deutschen Mutter des Führers
Ehrenkreuz .

(I m p f n a ch s ch a u .) Am Freitag , 11 . Juni ,
9.30 Uhr , erfolgt auf dem Rathause die Impf -
Nachschau . Die Zeit ist genau einzuhalten .

(Hundesteuer . ) Jeder über 3 Monate
alte Hund ist bis längstens 12. Juni auf der
Gemeindekaffe anzumelden und gleichzeitig für
denselben die Hundesteuer zu entrichten . Unter -
lassung der Anmeldung hat Bestrafung in
Höhe bis zum 20facheu Betrag der hinterzöge -
nett Steuer zur Folge . Die nicht rechtzeitig
versteuerten Hunde werden eingezogen .

N. Oberachern . ( Mannschaftswehr -
kämpf . ) Am Sonntag , 20. Juni , findet auf
der hiesige « Gemarkung anläßlich eines Mann -
fchafts - Schießwehrkampfes der SA .- Stürme
13/14/15/111 ein Geländefchießen in der Lehm -
grübe der Mechanischen Ziegclfabrik Kegel -
mann statt . Das Geländeschießen wird in der
Zeit von vormittags 7 bis nachmittags 15 Uhr
durchgeführt . Aus Sicherheitsgründen ist in
dieser Zeit das nachstehend genannte Gelände
gesperrt und darf nicht betreten werden :
1 . Straße nach der Ant »niuskapelle mit dem
anschließenden Wäldchen am Heldenhain , 2 . IIb -
Straße vom Friedhof Oberachern in Richtung
Jllenau ( Jllenauer Wäldchen ) , Eichelgarten -
weg , 3. dieselben Straßen in umgekehrter Rich -
tung , 4 . Feldweg von Jllenau in Richtung
Ziegelei Oberachern .

( Familienunterhalt .) Der Familien -
unterhalt für den Monat Juni wird heute
Dienstag , 8. Juni , nachmittags von 2—6 Uhr
in der Gemeindekaffe ausbezahlt .

( Akkordeon - Konzert . ) Am 12. Juni
findet im „ Adler " - Saal ein Akkorder >n - Kon -
zert statt , das unter dem Motto „Wir spielen
für Verwundete " reiche Unterhaltung durch
beste Darbietungen bringt . Gäste aus dem
Elsaß vereinigen sich mit Kräften aus unserer
Gemeinde , um einen genußreichen Abend zu
bieten .

Frauen als technische Zetchnerinnen
Beispiel für eine erfolgreiche Umschulungsaktion

Innerhalb der technischen Büroberufe hat sich
allmählich ein immer größerer Mangel an tech-
Nische« Zeichnern ergeben , der insbesondere
dadurch bedingt ist , daß technische Zeichner durch
Weiterbildung und Umschulung iti die durch
Einberufungen usw . freigcwordenen höherwer -
tigen Stellen eines Konstrukteurs aufgerückt
sind . Die durch diese Kriegsentivicklung entstan -
denen Lücken in den Zeichenbüros können nun
sehr gut durch den verstärkten Einsatz von
Frauen geschlossen werden . Bisher schon hat
sich der Anteil der Frau an den technischen
Büroberusen seit Kriegsbeginn mehr als ver -
doppelt . Gerade für den Mangelberuf des tech-
Nischen Zeichners bringt die Frau durch ihre
Geschicklichkeit , ihre Liebe zu Ordnung und
Sauberkeit und den ihr zumeist angeborenen
Schönheits - und Formgebungsfinn besondere
Eignung mit . Bisher hatte es — abgesehen
natürlich vom Konstrukteur mit Fachschul -
studium — für die Beschäftigung in den tech-
nischen Zeichenbüros keine fest umriffene Be -
rufsausbildnug gegeben . Die starke Beschäf -
tigung der Konstrukteure und das kriegsbe -
dingte Fehlen geeigneter Ausbilder haben bis -
her meist eine systematische Schulung der Hilfs -
zeichnerinnen verhindert . Größere Konstruk -
tions - und Maschinenbaufirmcn mit einem ent -
sprechend hohen Bedarf an Zeichnerinnen haben
aber die Nachteile dieses Ausbildungsmangels
erkannt und durch die Einrichtung b e s o n -
derer Umschulungslehrgänge AV -
Hilfe geschaffen .

Ein Besuch eines derartigen Lehrganges in
einer großen Maschinenfabrik Westdeutschlands
bot nun Gelegenheit , zu einem Einblick in die
hier bis jetzt erzielten Ergebnisse , die so gün -
stig sind , daß sie als schlagender Beweis für
die Zweckmäßigkeit besonderer Umschulungs -
maßnahmen vor dem Einsatz bisher berufs -
fremder Frauen an den eigentlichen Arbeits -
statten angesehen werden können . Es zeigt sich
auch hier wieder , daß sich für die . Betriebe , in
denen Frauen zum Einsatz kommen , die Mühe
durchaus lohnt , diese Francn zunächst überall
da , wo di « organisatorische Möglichkeit dazu
besteht , in besonderen Schulungskursen mit
ihrer neuen Tätigkeit genauer vertraut zu
machen . Die Ausbildungszeit in dem besuchten
Lehrgang fr Hilfszeichnerinnen ist auf einst -
weilen drei Monate festgesetzt worden , doch
sollen die ausgebildeten Frauen erst dann den
technischen Büros des Unternehmens zugewie -
sen werden , wenn die Ausbildungsleiter von
der Möglichkeit eines produktiven Einsatzes
überzeugt sind . Zu der Ausbildung gehören
die Unterweisung in der Meßtechnik , in maß -
stäblichem und räumlichem Denken , dem Lesen
von technischen Zeichnungen und die eigent -
lichen Zeichenübungen , aber auch die geometri -
scheu und technischen Grundbegriffe werden er -
läutert .

Es hat sich herausgestellt , daß die Frauen ,die derart unterwiesen werden , sehr schnell
die ursprüngliche Scheu vor dem Reißbrett

Lächeln registriert . Daß diese Hungerjahre in
zahlreichen Familie » Schmalhans zum Kü -
chenmeister machten und viele Bewohner des
Achertales und seiner Umgebung zwangen ,
zum Wanderstab zu greifen und als Aus -
wanderer den Weg über das große Wasser an -
zutreten , um sich in Nordamerika eine neue
und wie sie hossteß bessere Existenz zu suchen ,
hat Frau Fallert so tief miterlebt , daß ihr diese
Zeiten auch heute noch ungemein lebendig sind .
Die Kriege oon 1866 und 1870/71 warfen ihre
Schatten auf die Jugend der Hundertjährigen ,
der Weltkrieg , den sie in hohem Greisenalter ,
um das Leben so manches lieben Angehörigen
bangend , erlebte und der jetzige Krieg , der
ihren Lebensabend überschattet , sind weitere
Etappen eines Lebens , das sich stets der Wahr -
heit bewußt wurde , daß Leben ein fortwähren -
des Kämpfen ist . Aber ungebeugt vor den
Schlägen , die ihr das Schicksal wie jedem
Sterblichen versetzte , ging Frau Fallert unb - ,
irrt ihren Weg .

Die erstaunliche Lebenskraft , die diese Frau
100 Jahre alt werden ließ , äußert sich auch
heute noch in dem unermüdlichen Drange , sich
zu betätigen und nützlich zu machen . Vor
einem Jahr klagte sie , daß man ihr nichts zu
arbeiten gebe , wo sie doch noch so rüstig sei .
Auch heute noch wollen die Hände , die in ihrem
langen Leben so viel geschafft haben , nicht
müßig sein . Kleinere Handarbeiten im Hause
verrichtet Frau Fallert 'auch jetzt noch mit der
ihr gewohnten Gewissenhaftigkeit und Treue .
Auch das Essen schmeckt ihr noch immer , wobei
sie jedoch Schwarzbrot jedem anderen vorzieht .
Wenn es eingeweicht sei , sei es viel kräftiger
und gesünder . Daß ein Glas Wein eine kräf -
tigende Medizin ist , davon ist Frau Fallert
überzeugt und darum trinkt sie auch heute
« och gerne einen Schluck Rebensaft . Ihr hohes
Alter schreibt sie nicht zuletzt dem regelmäßi -
gen und ausgedehnten Schlafe zu , auf den sie
zeitlebens viel gehalten hat . Morgens früh
ausstehen und abends zeitig zur Ruhe sich be¬
gebe « , nach diesem Rezept hat Frau Fallert
gelebt , und daß es probat ist , dafür sind ihre
100 Jahre Sex schlüssigste Beweis .

Aus ihrem lieben Greisenantlitz blicken ein
paar blanke Augen den Besucher frisch und
hell an und mit großer Ehrfurcht steht man
vor der Hundertjährigen , die gleichsam ein
Dokument der ungeheuren Lebenskraft des
deutschen Volkes ist . Es gehört zu ihrem Ge -
samtbilde , daß sie auch heute noch regen Anteil
nimmt an den großen Geschehnissen unserer
Zeit . Sie ist tief durchdrungen von der Ge -
wißheit unseres Sieges , zu dem sie als Ahn -
Herrin eines zahlreichem Geschlechtes auch ihr
Teil beigetragen hat .

Der Hundertjährigen entbieten wir und mit
uns die Bevölkerung des ganzen Kreises Bühldie herzlichsten Glück - und Segenswünsche .Möge ihr Lebensabend auch weiterhin von Ge -
fundheit und Frische durchsonnt sein .

Stadl Achern
Rege Sporttätigkeit im Städt . Schwimmbad
- d. Acher » . Die überwiegende Mehrzahl der
Arbeitskräfte steht zur Zeit im Kriegseinsatz .
Es ist daher unserer Stadtverwaltung hoch
anzurechnen , daß sie trotzdem auch heuer wie -
der die Eröffnung des Städtischen Schwimm -,Luft - und Sonnenbades und die dazugehörigen
ausgedehnten Anlagen für sportliche Betäti¬
gung ermöglichte . Das iddal gelegene Bad
dient , was in der Jetztzeit außerordentlich
wichtig ist , in erster Linie der Gesunderhaltung
des Volkes . Nicht nur Waffer - , sondern auch
anderer Sport kann da ausgeübt werden . Die
älteren Semester finden auf Ruhebänken ist
staubfreier Luft und Sonne und in kühlendem
Naß Entspannung und Erholung , währendder heranwachsenden Jugend Gelegenheit ge-
boten ist, ihre Körper in Turn - und Gymnastik -
Übungen zu stählen . Unsere Kleinsten können
in dem das Badebassin umziehenden niedrigen
Wasserlauf sich tummeln und in einem sauber
gehaltenen Sandbecken spielen . In Achern ist
somit für das Hauptsächlichste , was die Bevöl -
kerung zur Pflege des Körp .ers benötigt , auchin Kriegszeiten ausreichend gesorgt .

(Familienunterhalt .) Heute kommtin der Stadtkasse der fällige Familienunter -
halt von 8—12 Uhr zur Auszahlung , worauf
nochmals hingewiesen sei.

( Die Achener Bevölkerung weiß
worum es geht .) Sie hat es am vergange -
nen Wochenende damit bewiesen , daß sie das
Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuzwieder sehr gut unterstützte . Den Gebern feian dieser Stelle Dank gesagt und den Politi -
schen Leitern für die Durchführung der Listen -
sammlung vollste Anerkennung ausgesprochen .

( Dienstplan d -er B DM . - Werk »
Gruppe 16/73 0.) Heute tritt um 20.15 Uhrdie Arbeitsgemeinschaft Gymnastik vor der
Turnhalle an . Um die gleiche Zeit findet fürdie Arbeitsgemeinschaft Werkarbeit Dienst in
der Oberschule statt , wozu Schere , Pappdeckelund Klebestreifen mitzubringen sind . Es wird
für ein Lazaretteinsatz gearbeitet . Entschuldi -
gungen können nur in dringendsten Fällen be -
rücksichtigt werden . — Die Mädchen , die das
Leistungsabzeichen erwerben wollen , trainieren
am nächsten Freitag ab 20 Uhr im Stadtbad .L .Jgll -ztSnKjsvqanou m .Dl ? m mlhwyenia

Achern . (Heimabend . ) Die Deutsche Ar -
beitöfront , Abteilung Jugend , führt heute
Dienstag 20 Uhr im Gasthaus zum „ Engel "
den Heimabend für die Pflichtjahrmädel ,
jugendliche Hausgehilfinnen und Jugendlicheim Kleinhandel und Kleinbetrieben durch .
Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .

und dem technischen Rechnen überwinden , wo -
zu besonders geeignete psychologische Lehr -
methoben der Ausbildungsleiter sehr wesent -
lich beizutragen scheinen . Ein Rundgang durchden großen und luftigen Ausbildungssaal läßt
jedenfalls erkennen , baß die Frauen mit leb -
haftem Eifer bei der Arbeit sind , sich bei
schwierigeren Aufgaben miteinander beraten
oder Erklärungen von den Ausbildungsleitern
erbitten . Die in den ersten acht Wochen der
Umschulung erzielten und ziemlich gleichmäßig
guten Ergebnisse sind um so erstaunlicher , als
der Kreis der Lehrgangsteilnehmerinncn recht
heterogen zusammengesetzt ist . Ihr Alter be -
wegt sich zwischen 16 und 44 Jahren . Beson¬
ders bemerkenswert ist das unterschiedliche be -
rufliche Herkommen der Umzuschulenden , von
denen rund ein Viertel Schneiderinnen , ein
weiteres Viertel Verkäuferinnen sind , wäh -
rend weitere 25 Prozent Haustöchter , also ohne
eigenen Beruf waren und der Rest auf
Frauen entfällt , die bisher entweder in dem
Geschäft ihres Mannes tätig waren oder einen
eigenen Gewerbebetrieb hatten . He &

Umschau am Sberrbela
Die Kriegsgärtenaktion geht weiter

O Karlsruhe . Unter dieser Überschrift ver¬
öffentlicht die neu geschaffene Monatsschrift für
Kleingärtner und , Kleintierzüchter „Oberrhei -
nischer Gartenbau " ein Geleitwort des Gau -
leiterS Robert W a g n e r , in dem dieser schreibt :

„Die Zahl der Kriegsgärten in Baden und
Elsaß hatte sich dieses Jahr gegenüber dem
Vorjahre wesentlich verdoppelt . In den letzten
zwei Jahren sind am Oberrhein 35 385 Kriegs -
gärten neu entstanden , ebenso viele VolkS -
genossen widmen sich mit ihren Familien -
« » gehörigen darin der besonderen Kriegsaus -
gäbe , aus bisherigem Brachland zusätzliche Le-
beusmittel sür den Familientisch zu erzeugen .

Mit großer Genugtuung verzeichne ich diesen
Erfolg meines Aufrufes zur Kriegsgärten -
aktion . Der Gartenbau stellt ertragsmäßig die
intensive Nutzung des Bodens dar . Seine Aus -
Weitung bedeutet , daß der deutsche Boden künf -
tig noch mehr Nahrungsmittel als bisher her -
vorbringt . Eng verbunden damit ist eine leb -
Haft betriebene Kleintierzucht , welche die äu -
Herste Verwertung auch der Abfallprodukte aus
den Kriegsgärten darstellt . Viele tausend Kilo
Gemüse und Fleisch werden so zusätzlich von «
Kleingärtnern zur Verbesserung der Ernäh -
rung gewonnen .

Diese Bestrebungen zur Ausnutzung aller
Möglichkeiten , auS Kleingärten und
Kleintierzucht zusätzliche Nah -
rungs mittel zu schaffen , müssen
mach wie vor aus allen Kräften un -
ter stützt werden . Diesem Ziel dient der
„Oberrheinische Gartenbau "

, der auch Ansän -
gern beistehen soll , diese wichtige Kriegsauf -
gäbe noch besser und vollständiger zu erfüllen ."

Bina » a . N . ( Verdienstvoller Obst -
züchter gefalle n .) Feldwebel Dr . Joachim
Propfe , der sich auf dein Gebiet des Obst¬
baues eilten Namen gemacht hatte , ist den
Heldentod gestorben . Sein Großvater , Hofrat
Propfe , war ein Pionier auf diesem Gebiet .
Das begonnene Werk wurde mustergültig von
deffen Sohn , der im ersten Weltkrieg fiel wei -
tergesührt . Der Enkel tvahrte die Tradition .
Sein Werk wurde weithin bekannt . Unzählige
Obstzüchter haben von diesem Mustergut , das
Lehr - und Forschungsinstitut zugleich war ,
wertvolle Anregungen erhalten .

Emmendingen . ( Unglücksfall .) Einem
Landwirt , der am Freitagnachmittag fltit sei¬
nem Ochsengespann ei Ifen anhängenden Heu -
wender zur Reparatur bringen wollte , scheute
in der Lammstraße der Ochse , kehrte um und
rannte die Straße zurück . Beim Versuch abzu -
springen , verwickelte sich der Landwirt ins
Leitseil und wurde eine längere Strecke mit -
geschleift . Beherzten Männern gelang es , daS
scheugewordene Tier zum Halten zu bringen .
Mit erheblichen Verletzungen mußte der Ver -
unglückte ins Krankenhaus überführt werden .

Fort mit den Vogelscheuchen!
, Wer lacht da nicht , wenn ihm aus der Straße
eine spindeldürre Gestalt begegnet , der die
Kleider nur so um die knochigen Glieder schlot -
tern ? Doch nicht diese haben wir jetzt im Auge ,
sondern die richtigen Bogel - und Wildscheuchen ,
die in Feld und Flur hängen , um die Spatzen ,
Hasen und Rehe abzuschrecken , sich an den Feld -
früchten gütlich tun . Laffen sie sich aber wirklich
schrecken ? Wer ihre Gewohnheiten kennt —
jeder Jäger wird dies bestätigen — weiß , daß
dies keineswegs der Fall ist . Vielleicht wundern
sie sich am ersten Tag , wo die komische Figur
über Nacht hergekommen sein mag . Bald haben
sie heraus , daß „nichts dahinter steckt "

. Und es
dauert nicht lange , dann lassen sich die Vögel
gar gemütlich darauf nieder , um dey fetten
Raub zu verdauen und nach neuer Beute in
ihrem alten Gefilde auszuspähen . Vielleicht ent -
deckt so ein frecher . Spatz auch unter den Lum -
pen an dem Stecken manches brauchbare Stück
für seinen Nestbau und holt es sich Stück um
Stück weg .

Dafür hat die Vogelscheuche doch sicher nie -
mand aufgestellt , und das Zeug könnte weit
nützlicher verwendet werden . Dies gilt gerad «
jetzt während der Spinnstoffsammlung . Man -
cher , der die Vögel verscheuchen will , hat dafür
sogar eine Hose oder einen Rock geopfert , der ,
ein wenig geflickt , als Arbeitsanzug noch recht
gute Dienste leisten könnte . Jedenfalls kann
die komplette Bekleidung einer Bogelscheuche
einen ganz netten Beitrag zur Spinnstoffsamm -
lung bilden . Also fort mit ihr vom Acker und
zur nächsten Sammelstelle !

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 6 . bis 12 . In » ! 1948 gelten

folgende Berdnnkeluugszeiten :
Beginn : ii .t i Uhr
Ende : 4.45 Uhr

Rheinwasserstände vom 7. Juni
Konstanz 370 ( ->— 0) , Rheinselden 259 (+ 22) ,

Breisach 225 (—8) , Kehl 298 (—14) , Straßburg
285 (—12 ) , Karlsruhe - Maxau 448 (- 6) , Mann¬
heim 332 ( + 14) , Eaub 302 ( + 11 ) .

wfrd aus der Mücke « in Elefant , wenn [etf *
Haushaltung die entbehrliehen Alfspinnstoffa ,
Altkleider , Mäntel , Anzüge und Wäschestück *
sowie die alten Schuhe und Stiefel tut
Annahmestelle bringt . Die Millionen kleinen
Spenden bilden eine neue Rohstoffreserve ,
die den Kämpfern an der Front und den
Rüstungschaffenden eine autreichende Ver¬
sorgung mil Ausrüstungsgegenständen , Arbeits¬
kleidung und Arbeitstchuhwerk ermöglicht .
So hilft die Heimot durch ihre Spenden zur

Spinnstoff« u. Schuhsammlung 1943
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Der Kopf als Lastträger
Schopenhauer hat als heftiger Frauenfeind

die „Veröummung des Leiblichen Geschlechts"
zum Teil auch daraus hergeleitet , daß die
Frauen in vielen Gegenden in der Weise „mit
dem Kopf arbeiten ", daß sie Lasten auf ihm
tragen . Läßt sich schon diese Behauptung durch
nichts beweisen, so ist es auf der andern Seite
zweifellos , daß diese Uebung der Schönheit
sehr zuträglich ist . Mädchen , die von Jugend
auf daran gewöhnt sind , Lasten auf d'em Kopfe
zu tragen , erlangen dadurch eine wundervolle
Haltung und eine große Anmut der Bewegun -
gen. Schon bei den Griechinnen des Alter -
tumS hat man diesen Vorzug betont , und noch
heute fällt dem Besucher südlicher Länder auf ,
wie wahrhaft königlich viele Frauen hier
schreiten. Dabei ist es erstaunlich , wie schwere
Lasten auch Frauen so tragen können . In
Süditalien ist es nichts seltenes , daß zwei
Frauen gemeinsam Säcke so befördern , die bis
zu 75 Kilogramm schwer sind, und auf Haiti
gibt eS Frauen , die einen Zentner Zement auf
dem Kopf Tag aus Tag ein , hohe Berge em -
portragen . Auf Java wissen selbst die Por -
»ellanhändlerinnen ihre zerbrechliche Ware
ganz sicher auf den Köpfen zu balanc -ieren , und
in Westindien haben die Frauen große, , fast
bis an den Rand gefüllte Eimer auf dem Kopf ,
au » denen sie nichts vergießen . In Lissabon
ist e » ein alltäglicher Anblick , Frauen mit ihren
Körben auf dem Kopf vom Einkauf auf dem
Markt heimkehren zu sehen. Die peruanische
Mutter führt ihr Kleines in einem Körbchen
auf dem Kopf mit sich . Uebrigens gibt es auch
in aller Welt Männer , die den Kopf gern als

Lastträger benutzen . Auf Java tragen mehrere
gemeinsam Kleiderschränke , Wagenteile und
große Balken auf dem Kopf. Oft sah man auch
den Wiener Konditor seine Tortenschachteln
auf dem Kopfe balancieren , und neapolitanische
Ofenhändler türmten ihren ganzen Laden hoch
auf dem Schädel fcuf , Einen eigenartigen
Eindruck machen die Karawanen in Afrika ,
deren Träger alle in langen Reihen hinter -
einander hermarschieren und dabei , ihre Lasten
auf dem Kopf schleppen.

Der Grund dafür , daß man den Kopf so gern
als Lastträger verwendet , liegt hauptsächlich
darin , daß eine schwere Last um so leichter zu
tragen ist , je gleichmäßiger sie verteilt wird
und je weniger sie den Schwerpunkt des Kör -
pers verschiebt. - Aus dem Kopf wird die Last
vom ganzen Körper getragen und darum
weniger drückend empfunden . Die primitiven
Völker haben bei dieser Arbeit auch gern die
Häyde frei . B.

Ein historisches Hotel
Einer der ältesten römischen Gasthöfe ist das

„Hotel zum Bären " — „Arl^ rgo dell Orfo "
am Ufer des Tiber . In diesem Gasthof foll der
Sage nach bereits Dante um 1800 gewohnt
haben , obwohl sich heute kaum noch nachprüfen
läßt , ob damals schon der Gasthausbetrieb im
Schwung « war . Nachgewiesen ist dieser erst
vom IS. Jahrhundert ab . Von dieser Zeit ab
allerdings knüpfen sich viele bedeutende Namen
an Roms ältestes Hotel . So soll am 30 . No>
vember 1580 der große französische Schriftsteller
Essayist Michel de Montaigne dort abgestiegen
sein. Auch Goethe hat bei seinem ersten Auf-
enthalt in Rom in der „Arlbergo dell Orso "
gewohnt . v

Heidelberger Iugendregatia
. Die Jugendregatta , die seit 27 Jahren in
Heidelberg durchgeführt wird , war aus Süd -
Westdeutschland sehr gut beschickt. Die meisten
Rennen wurden klar entschieden. Das Achter-
rennen gewann der Ludwigshasener Rnderver -
ein , der auch im Anfängervierer erfolgreich
war . Den Bannvergleichskampf im Stilrudern
des BDM . zwischen Bann 110 Heidelberg und
Bann IIS Stuttgart - Cannstatt endete mit
Punktgleichheit . Die Ergebnisse :

Zweiter Vierer , schwere Abteilung , erster Lauf 1000
Meier : l . Ruderver - in Neptun ftonftaiu 3 .48,5 ; i . Renn -
aemeinlchast Hanauer Ruderklub 3 .58,6 . — Erster Bte .
rer , schwere Abteilung , erster Laus , 1 200 Meter : 1.
rWörSBmntt Ruderverein 4 -16,4 ; Z, Ludwigshasenei
Ruderverein 4 .27,9 , — Zweiter Vierer , schwere Ad -
teilung , , weiter Laus , 1000 Meter : 1. NUsselSveimer
Ruderklub 3 :55,8 : 2 . Ruderklub Schwaben Heilbronn
3 .59 .3 . — Erster Vierer , leichte Abteilung , 1 200 Meter :
1, Ruderverein Heilbronn 4 .24,5 : 2- Lud -wigshafener
Rudcrverein 4 .35,4 . — Ansiinger -Vierer , schwere Abtei¬
lung , erster Laus , 1000 Meter : 1 . Rudcrvorein Neptun
Konstanz 4 .02,3 : 2 . Heilvronner Schwaben 4.10,3 . —
Erster Vierer , schwere Abteilung , zweiter Laus . 1 200
Meter : I . Offenbarer Ruderberein 4 .04 : 2 . Straftburaer
R -uderkluH •117,8 . — « nsiinger -Vicrer , schwere Abteilung ,

Was bringt der Rundfunk ?
ReichSprogramm :

12 .35—12 .45 : Der Bericht z« r LMe ,
15.30—16.00 : Musik <n «s der Meisterstn « erzeit .
16.00— 17 .00 : Von Joilmnn Strqutz bis Lechkr.
17.15—18 .00 : Klintmider Grutz auZ Königsberg ,
18.00—18.30 : Mo ;« rt -Chor der HJ .
18.30—19 .00 : Der Zei «Wiegel
19.1'ä—19.30 : ~
20 .15—81,00 :
21 .00 —22 .00 : Auslese schöner Schallplatte » .

DcutsMandscnder :
17.15— 18 .30 : Von Momart « 5 Richard Weh .
20 .10—81 .00 : Beliebte Kleinigkeiten :
21 .00— 22 .00 : /.Eine Swndc für Dich " ,

vrontverichte , .
Dvoraik -Rondo , Schirm « >»n>-Simfr »n>>«.

«weitet Laus , 1000 Meter : 1 . Ruder « esellschaft Heidel¬
berg 4 .10 .7 : 2 . RusselKheimer Ruderklub 4 .44,3 . —
Ansangcr -Bterer Renngig . leichte Abteilung . 1000 Meter :
1. LudwigSSafener Ruderverein 4 .15,6 : 2. Heidelberger
Ruderklub 4 .33 . — Zweite Renngig , schwere Abteilung ,
1 200 Meter : 1, Ludwigshasener Ruderverein 4 .01 : 2.
Russelsheimer Ruderklub 4.26,2 ; — BDM . -Gig Doppel -
zweier mit Stilrundenrennbannvergleich : Hann 119
Stuttgart -Cannstatt 30 Punkte . Rangplav 3 : Bann 110
Heidelberger Ruderklub 24 Punkte , Rangplatz ' 3. —
BDM .-Gig Doppelvierer . Stilrunden : Bann 110 Hei -
delberger Ruderklub und Bann 119 Stnttflart -Cann -
statt >e 31 Punkte Rangplatz 3 , Punktgleichbeit . —
BDM . Glaube und SchSNheit . Gig -Doppelvierer .
Ttcuermann Ztilrunden : Bann 738 Straßburacr Ruder -
klub 29 Punkte . Rangplatz 2 : Bann 841 Rüstelsbeimer
Ruderklub 25 Punkte , Rangplatz 4. — BDM . Glaube
un » Tchänlieit . Gig -Doppel,weier , Stilrunben : Bann
738 . Sttaftburger Ruderklub 45 Punkte . Rangplatz 4 ,
Bann 121 Ruderderein Heilbronn 42 Punkte . Rang -
platz 5.

Wieder Frauenhockeymeister
Harvestehuder THC . macht das Rennen

Zum zweiten Male gewann am Sonntag die
Frauenmannschaft des Harveftehuder THC . die
Deutsche Hockeymeisterschaft. Auf eigenem Platz
schlugen die Hamburgerinnen den Meister von
1341 , die Würzburger Kickers, denen sie im
Vorjahr den Titel entrissen hatten , mit 4 : 1.
Ihr Sieg war verdient , da ihre mannschaftliche
Gesamtleistung die der Gegnerinnen übertraf, '
außerdem waren die Hamburgerinnen im Ab-
spiel und auch im Laufen besser . Würzburg
hinterlieb keinen schlechten Eindruck , konnte sich
aber gegen die präzise Technik der Norddeut -
schen nicht durchsetzen, zumal auch die Lauser -
reihe erst spät in Schwung kam. Karla Klein ,
Hargus und Hasselbach erzwangen die 3 :0=ftü !j*
rung bis zur Pause . Die Würzbnrgerin Dael -
lein erzielte dann den Ehrentresfer . bevor
Karla Klein Harvestehudes letztes und viertes
Tor schoß. Der Sieger wies kaum eine

Schwäche in der Mannschaft auf . Bei Würz -
bürg zeigte die Verteidigung besonders zu
Anfang einige Mängel . Die Mittelläuferin
Droeßlea fiel durch feines Abwehr - und Aus -
bauspiel auf , und im Sturm war Frl . Jung
rechtsautzen die treibende Kraft .

Gebiet Baden Eruppenmeister im Handball
Am Sonntag wurde in München gegen

das Gebiet Schwaben der Gruppenmeister er-
mittelt , Salzburg hat seine Mannschaft zu-
rückgezogen.

Auf dem schönen Reichsbahnsportplatz hatte
die Karlsruher BDM . - Auswahlmannschaft
ssleich zu Beginn die Spielführung in der
Hand . In der Halbzeit stand das Spiel 2 : 0
sür Baden und endete—bann mit 7 : 2 sür
Baden .

Um den Eisernen Adler
SV . Walbhos — Daimler - Beuz 4 : 8 « . V .

In den Spielen um den Eisernen Adler *
wäre zum Wochenende beinahe die ersten Sen -
sation fällig gewesen , denn die in sehr starker
Besetzung angetretenen Waldhöfer hatten ihr
ganzes Können einzusetzen, um die an Iahren
ältere Werkmannschaft von Daimler - Benz in
der Verlängerung mit 4 :3 zu schlagen. Die
Benzleute , die in ihrer Jugend ohne Ausnahme
bei Waldhof spielen gelernt haben , gleichen das
Führungstor des Meisters aus und holten
dann sogar zwei Minuten vor Schluß der regu -
lären Spielzeit ein 3 : 1 °Vorsprung des SV .
Waldhöf auf .

In der Verlängerung schoß dann Lautenbach ,
der als Mittelstürmer vorher sehr wenig ge-
zeigt hatte , das entscheidende vierte Tor .

Schmidt .

Familien - Anzeigen
Geburten
iV Die glückt . Geburt unsere » ersten
Kindes zeigen in dankbar . Freude an :
Irmgard Konrad geb . Egolf , z . Z . via -
Vonisaenhaus Khe . , Max Konrad , Karls¬
ruhe , Goethestraße 17, I .

fP
~

Voll Freude zeigen wir die Geburt
ttnserea 1. Kindes , unserer Tochter
Dagmar Regina an . Ursula Wagner
geh . Popp , z. Z . Städt . Krankenhau «,
Privatabt . Dr . H . Viagner , Dr . med .
d« it . Bernhard Wagner , Karlsruhe -Rüp -
purr , Fronstr . 21b . 5. Juni 1943.

Danksagung en

iY Harro Weihe wurde am 6. 6. 1943
gebore » . Friedrich Weihe , Hauptmann
d. R. *. V. und Frau Lore geb . Bauer ,
*. Z . Preiburg j. Br ., Josefskranken -
hatia , Abteil . Prot . Franken , Johanniter -
»traße 1.

e T 1 ° b un Z e n _XU Verlobte grüßen ! Agathe StinnenT
Essen -Steele , Oefr . Karl Otto Lahr ,
Bühlertal (Raden ) , t . Z . Wehrmacht .

J0 . Mai , 943 .
er mäh Inn gen

« rt Vermählung geben bekannt : Ober -
trrt Dr . med . Hans Dinger , z. Z . im
Felde , Anneliese Dinger geb . Schlier .
Karlsruhe , Juni 1943.

Vermählte grüßen : Ludwig Wilhelm ,
Kaulmann , Frankfurt/M . , hichendorff -
• tr . 23 , z . Z . Wehrmacht , Pia Wilhelm

K
b . Sägmüller , staatl . anerkannte Diät¬
chenleiterin , Karlsrahe/Rh . , Karlstr .

2g, 8. Juni 1943.
•re Vermittlung geben bekannt : Helmut

Steigelmann , Pfarrer , Rastatt , Adolf -
Hitler -Straße 68 , z . Z . Wehrmacht ,
Marianne SteigeHnann geb . Krönig ,
Äemscheid -Lüttriiighauseu , Masurenstr .
Nr . 3. 8. Juni 1943. v

Wir wurden kriegsgetraut : Erwin Abele ,
Uffz ., z . Z . im Felde , Lydia Abele

?
;eb . Bender , Iggingen <Wttbg .) , Stau -
enberg (Baden ) . Juni 1943.

Wir wurden kriegsgetraut : Dr . Kurt
Feger . Rechtsanwalt , z . Z . Kriegaver -
waltungslnspektor bei der Wehrmacht ,
Stuttgart W , Leibnizstr . 4 . Lilo Feger
geb . Leidner , Stuttgart W , Kornberx -
Straße 33 . S tutt gart , 5. Juni 1943.

Für die überaus zahlreich . Glückwünsche
u. Geschenke anläßt , uns . Verlobung
sagen wir allen Freunden n. Bekannten
uns . herzlichsten Dank . Liesel Karelier ,
Hermann fxhäfer , Hörden im Murgtal ,
Hauptstraße

Statt Karten l Für die vielen Glück -
wünsche u . Aufmerksamkeiten anläßlich
uns . Vermählung « igen wir herzl . Dank .
Kurt Hamm und Frau Maria geb .
Krenn . 3 . Juna

Für die uns an !, uns . Vermählung er -
wies . Aufmerksamkeiten danken herzl .
Uffz . Helmut Mailänder u. Frau Maria
geb . Zettler , Bruchsal .

StatOCärfeh ! Für die anl . unaT ^ wnSh -
lung erwies . Aufmerksamkeit , u . Glück¬
wünsche danken herzl . Paul Metzger ,
Sa*iität6oberfeldw ., Heidelsheim , Marga
Metzger geb . ( Jansen . i

Für die Überaua schönen
~

Blum «n, Ge-
schenke u. Glückwünsche anläßl . uns .
Vermählung möchten wir allen unsern
herzl . Dank aussprechen . Alois Knittel
n . Frau Johanna geb . Bolz . Augsburg
- Leopokfehafe n.

Meinen Freunden u. Bekannten möchte
ich für die vielen schönen Beweise
treuen Gedenkens bei meiner schweren
Erkrankung innigen Denk sagen . Ea

j wird der Tag kommen , an dem ich
fhnen herzlich die Hand drücken darf .
Von Besuchen bitte ich absehen zu wol¬
len . Heil Hitler ! Paul Hubbuch , Kreis -
wart der NSDAP .j Kraft dch . Freud «.

«
Nach Bangem Warten u . Hof¬
fen wurde es uns zur schmerz¬
lichen Gewißheit , daß nach

Gottes heil . Willen unser einziger
Innigatgeliebter Sohn , Bruder und
Schwager , Uffz .

Hermann Feldmann
bei den schweren Kämpfen in Sta¬
lingrad im Alter von 28 Jahren ge¬
fallen ist . Er ruht in fremd . Erde .
Karlsruhe , Clerwigstr . 19, 4. 6. 43 .

In liefern Schmerz : Hermann Feld¬
mann nnd Frau Theresa geb . Sar¬
bacher ; Berti Huthmacher geb .
Feldman » ; Erleb Huthmacher , z .
Z . Wehrmacht .

Tranergotte &dienst : 20. Jwni 1943,
9.30 Uhr , Lutherkirche .
Mit ftim verliert die Saar -Ferngas
A .G. einen tüchtigen , stets arbeits¬
freudigen Mitarbeiter . Sie verliert
aber auch in ihm einen lieben Ar¬
beitskameraden . Wir werden dieses
lieben Menschen allezeit in Treue
gedenken .

Vorstand und Gefolgschaft .

•
Unerwartet erhielten wir die
traurige Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann , der

gute Vater seiner beiden Kinder ,
uns . Ib . Sohn , Bruder u . Schwager

Josef Schlafen
Itn . n . Komp .-Führer , Inh . des
EK . 1. vl 2. Kl . , des Inf .-Sturmab -
irich ., der Ostm « ^ u . Westwallab -
»eich .» sowie des silb . Verw .-Abz .,
un 26 . Mai 1943 im Kamjif für seine -
geliebte Heimat bei Leningrad ge -
»Allen ist .
Karlsruhe , 7. Juni 1943.
Qraf Rhenastraße 18.

In tiefer Trauer : Frau Hilde
Schlafen geb . Sander u . Kinder
Ursula u. Hans -Peter -Josef ; El¬
tern : Josef Schlafen u. Anna geb .
Speck ; Geschwister : Oblt . Toni
Schlafen , z . Z . München , Res .-
Lazar . ; Elfriede und Martha ;
Schwiegereltern : Wilhelm Sander
». Selm * geb . Elberth ; Schwager :
Edgar .

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand
nehmen ,

•
Unerwartet und schwer traf
uns die überaus schmerzliche
Nachricht . daß nach Gottes

hl. Willen unser lieber , guter Sohn
"od Bruder

Hermann Kunz
Otfr . in ein . Oren .-Regt . , Inh . des

2, im blühenden Alter von 22V»
Jahren nach schwerer Verwundung
»m 27. 2 . 43 in einem Lazarett im
Gsten , in treuer , soldatischer Piicht -
•rfüllung den Heldentod erlitten hat .
Allen , die sich in unserem großen
Schmerz mit uns verbunden fühlen ,
herzlichen Dank .
®tupferich , 24 . Mai 1943.

In tiefem Leid : Familie Ludwig
Kunz und alle Anverwandten .

«
Unfaßbar ist uns allen die
Nachricht , daß unser lebens¬
froher , unvergeßlicher , lieber

Sohn und Bruder

Wolfgang Gutmann
{■« tatnt und FluezeuRlührer , im 21 ,
« btnsjahr den Fliegertod 8?' " 1"1™

Er wurde »m 31. Mai 194Z mit
•n«a militärischen Ehren »uf einem
" «idenfriedhof beigesetzt .
Offenburg , 7. Juni 1943.
Horst -Wessel -Pl ats 9.

lc tiefem Schmerz : Josef Outmann
R. Frau Lina geb . Schwendemann ;
Helmut Outmann , Uffz . , im Osten .
Felicitas Gutmann .

] • Seelenamt : Samstag , 12. t . 43 ,
Uhr , Dreifaltigkdtsidrche .

«
Kurz vor seinem Urlaub er¬
hielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß unser einziger

lieber Bruder , Schwager , Onkel und
Bräutigam

Emil Mangler
Uffz . in ein . Gren .-Regt . , am 6. Mai
1943 an einer schweren Krankheit in
einem Feldlazarett im Osten im Al¬
ter von 28' /» Jahren sein junges
Leben für Führer , Volk und Vater¬
land dahingab . Er folgte seinem im
Osten gefallenen Schwager nach .
Spielberg , 27. Mai 1943.

In tief . Trauer : Frau Sofie Werner
Wwe . geb . Mangler , nebst Söhn -
chen ; Ob .-Gefr . Friedrich Karcher
n . Frau Magdalene geb . Mang¬
ler ; Emil Dillmann u. Frau Lina

f
'eb . Mangler , nebst Kinder ; Braut
rmgard Rothe . Neidenburg , sowie

F alle Verwandten . *

Unerwartet hart und schwer
traf uns die traurige Nach -
rieht , daß unser lieber , jüng¬

ster u. lebensfroher Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel u . Neffe , Soldat

Hermann Schaaf
bd den Kämpfen am Donez , südlich
Bjelgorod , im blühenden Alter von
18% Jahren am 14. 5. 1<>43 den
Heldentod fand . Er wurde unter mi¬
litärischen Ehren auf dem Helden¬
friedhof von Liborowka beigesetzt .
Gaggenau , 6. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Ktrl Schaaf und
Frau Albertine geb . Dieterle ; Klara
Schaaf ; Willi Schaaf , z. Z. im
Osten und Frau Hilda geb .
Brücket ; Frieda Schaaf ; Rudolf
Aßmus , z. Z . auf Sizilien und
Frau Maria geb . Schaaf und Ver¬
wandte .

Unseren lieben Arbeitskameraden ,der uns allen ans Herz gewachsen
war , werden wir nie vergessen .

Betriebsführer und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

Nach langem Leiden Ät am 6. Juni
1943 unser lb . Schwager «. Onkel

Heinrich Brunner
Rektor I. R. , hn Alter ron 17 Jah¬
ren gettorben .
Weingarten , 7. Jwii IMS .

In tiefen Leid : Emil Fridkokl ».
Verwandte .

Beerdigung : Dienstag , S. t . , 18 v „
vom Trauerhau » aus .

Heute morgen am ' ' /ill Uhr ent¬
schlief sanft mch kurier , ichwerer
Krankheit im 70. Lebensjahr mein
lieber Mann , unser guter , treusorg .
Vater , Großv . , Schwager u. Onkel
Andr . Carl Helmburger
Allmannsweier , 5. Juni 1943.

In tief . Trauer : Marie Heimburger
geb . Schnebel ; Elsa Rubin geb .
Heimburger ; Wilhelm Rubin ;
Walter Rubin , z. Zi b. d . Wehr¬
macht ; Rolf Rubin , z . Z . bei der
Wehrmacht ; Luise Rubin Wwe .

Beerdig , am Dienstag nachm . */»3 U .
Von Beileidsbesuchen bitten wir ,Abstand zu nehmen .

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
unsere liebe , unvergeßl . Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Anna Strack Wwe.
? eb . Ktppenberger , im Alter von
0» Jahren am Sonntag , 6. Juni 1943
nach kurx . Leiden , wohlvorbereitet ,
in die Ewigkeit abberufen worden .
Sinzheim b . BUhJ, 7. Juni 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Beerdig . : Mittwoch , 9. Juni , vorm .
9.00 Uhr in Sinzheim vom Sterbe¬
haus Bahnhofshotel sus .

Nach kurzer schwerer Krankheit ent¬
schlief Sonntag abend meine liebe ,
unvergeßl . Frau , uns . gute Schwie¬
gertochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Mlna Herrmann
geb . Bräuer , im Alter von 45 Jahr .
Karlsruhe , Kreuzstr . 35, 7. 6. 43 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Herrmann .

Beerdigung : Mittwoch , 13.30 Uhr ,
Friedhof Karlsruhe .

Oott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lieben Mann , uns .
guten Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Heinrich HOIIer
nach schwerem Leiden , im Alter von
76 Jahren zu sich in die ewige
Heimat abzurufen .
Karlsruhe , 7. Juni 1943.
Baumeisterstraße 16.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Elise Hüller geb . Steinmann .

Beerdig . : Mittw ., 9 . 6 . 43 , 14.30 U .
Von Beileidsbesuchen bittet man Ab¬
stand zu nehmen .

Nach schwerer Krankheit entschlief
heute sanft mein lieber Mann , uns .
guter treuer Vater , Schwiegervater ,
Schwager und Bruder , Dipl .-Ing .

Josef Reymann
Kurhaus Unterstmatt .

Unterstmatt über Bühi , 7 .V . 1943.
In tiefer Trauer : Frau Else
Reymann geb . Ehrlicher ; Leutnant
Max Reymann , z. Z . im Felde u .
Frau Ursel geb . Rayle ; Hans
Reymann ; Else Reymann u . Bräu¬
tigam Dr . med , Jörgen Schmidt -
Voigt ; Anna Klumpp .

Beerdigung : Donnerstag , 10. Juni ,
16 Uhr in Sasbach bei Achern .

Nach kurzer Krankheit verschied am
Sonntag nachmittag , wohlvorbereitet ,
unser lieber Vater , Großvater und
Schwiegervater
Hermann Grasberger

Kanzleirat a . D .,
im Alter von 81»/, Jahren .
Offenburg , Rammersweier , 8. 6. 43.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedrieh Jägle und Fran Klara
geb . Grasberger ; Gustav Weigle
u. Frau Aurelia geb . Grasberger .

Beerdigung : Mittwodi nachm . 3 Uhr
auf dem Offenburger Friedhof .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teiln . an d . schraerzl . Verl .
uns . Heb . Sohnes u. Bruders Eugen
Kimmig , stud . Ing . sowie für die
schön . Kranz - u. Blumensp . sagen
wir allen uns . herzl . Dank . Bes .
Dank allen , die ihn auf sein , letzt .
Gang begleit . , d , Turnersch . Beiert¬
heim , sowie der Abordn . d . Staats¬
technikums für die erheb , u . tröst .
Worte am Grabe . All . denj . gilt uns .
Dank , die uns . Ib . Eugen währ ,
sein . Krankh . noch Gutes erw . hab .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Josef Kimmig .

Karlsruhe , 7, Juni 1943.
Marie -Alexandrastraße 20a .

Beim Heimgang uns . lieben Ver¬
storbenen haben wir viele Beweise
herzlicher und aufrichtiger AnteiN
nähme entgegennehmen dürfen . Wir
sagen dafür auf diesem Wege recht
herzlichen Dank .

Frau Paulina Friedrich namens
aller Angehörigem ».

Karlsruhe , 5. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme u . für die schön .
Krane - u. Blumensp ., die uns bei
dem allzufrühen Tod meines lieb .
Mannes , uns . Vaters n, Großvaters
August Nagel entgegengebr . wurd . ,
danken wir allen herzl . Bes . Dank
H. Stadtpf . Mondon für seine trostsp .
Worte , sowie d. Gesangverein Sän¬
gerbund Blankenloch und dem Quar¬
tett vom Staatstheater Karlsruh «.

Frau Lisette Nagel «. Söhn «.
Karlsruhe , 5. Juni 1943. ,

Statt Karten . Für die auf rieht . Teil¬
nahme an dem schraerzl . Verlust
meines unvergeßl . Mannes , meines
treusorg . Vaters , Sohnes , Bruders ,
Schwagers u . Onkels Karl Kurzen -
berger sage ich meinen herzl . Dank .
Bes . Dank den Hausbewohnern <ow .
dem Kaninchenzüchterverein Ost ,
seinen Gartenfreunden Gr . Steinfeld
sowie für die schönen Kranz - und
Blumensp . Meinen Ib . Dank dem
Stadtpfr . Loeb für s. trostr . .Worte .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Josefine Kurzen ber¬
ger Witwe nnd Kind .

Karlsruhe , Degenfeldstr . I , 7. 6. 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
innigster Teilnahme u. Blumenspen¬
den b . Heimgänge uns . lb . Entschla¬
fenen Stefan Kehrbeck sagen wir
uns . herzl . Dank . Bes . Dank dem
Turnverein 1847 für sein . ehr . Nach¬
ruf u . Blumensp . Herzl . Vergelts
Oott den Oeistl ., sowie der Schwe¬
ster für ihre so liebevolle Pflege .

Im Namen all . trauernd . Hinterbl . :
Adel In« Kehrbeck geb . Müller .

Ettlingen , im Juai 1943.

Allen denen , die unserer lb . Ent¬
schlafenen Frau Karolina Robin das
letzte Geleit gaben , und für die
schönen Kranz - und Blumenspen¬
den sagen wir herzl . Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Gustav Robin . Metzgermeister .

Karlsruhe , Kaiserallee 78 , 5. 6. 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
inniger Teilnahme an dem mich m>
schwer betroffenen Verlust meiner
so innigstgeliebt ., guten Frau , Vera ,
sowie für die schönen Kranz - und
Blumenspenden , spreche ich im Na¬
men aller Angehörigen • meinen
aufrichtigen Danlc aus .

Adalbert Schottenheim .
Philippsburg , 3. Juni 1943.

Für die innige Anteilnahme , welche
wir beim Heldentod uns . lieben
Gefallenen Uffz . Emil Daum , ent¬
gegennehmen durften , sagen wir ein
herzl . Vergelts Gott . Besond . sei
gedankt Herrn Pfarrer Hall für die
trostr . Worte , der Gemeinde und
seinen Schulkameraden , sowie allen
Kranz - und Blumenspendern .

Familie E. Daum .
Burbach , 3. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die uns von allen
Seiten in so reich . Maße zuteil ^ e-
word . herzl . Anteilnahme u. innig .
Mitgefühl b . Heimg . uns . lieben
gut . Christa Maria sprechen wir
allen , die uns tröst . zur Seite stand . ,
uns . tiefgef . Dank aus . Bes . Dank
H . Stadtpf . Stoll u . all . Schulkind .
Nicht minder danken wir allen , die
uns . lb . Kind z . letzt . Ruhe begleit .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Wilhelm Ball , z. Z . Wehrmacht
und Frau Martha geb . Fritz .

Gaggenau , 6. Juni 1943.

Für die überaus zahlreich . Beweise
herzlichster Anteilnahme an dem
schmerz !. Verlust uns . lieb . Berta
sagen wir auch an dieser Stelle
unsern herzl . Dank .

Vater : Karl Tschan u . Geschwister .
Michelbach , 5. Juni 1943.

Für die überaus vielen Beweise
herzl . Teilnahme am Soldatentod
meines inRigfcf&eliebten , herzens¬
guten Mannes u . Sohnes , uns . lieb .
Bruders , Schwagers , Schwiegersoh¬
nes und Onkels Alfred Rettig ,
Obergefr ., sagen wir uns . tiefempf .
Dank . Bes . Dank H . Stadtpf . Heußler
f . d . trostr . Worte , sowie d. Fa .
Dr . Rössle %' s Holapotheke f. den
ehrenvoll . Nachruf und ein herzl .
Vergelts Gott für die Beiwohnung
am Seelenamt .

In tiefem Leid : Frau Berta Rettig
Wwe . geb . Lempert und alle
Angehörigen . B.-Bßden , 7. 6. 43 .

Für die aufrichtige Anteilnahme bei
dem so unerwart . Verlust meines
lieb . Mannes , meines lb . Sohnes ,
Bruders , Schwagers und Onkels ,
Soldat Eugen Fritz , Kraftfahrer ,
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Hedwig Fritz .

B.-Baden , Rheinstr . 27 , 5. 6. 43 .

Für die liebevollen Beweise innigster
Anteilnahme beim Heimgang meines
lb . Mannes und Schwagers Adolf
Manger , Major a. D ., sprachen wir
unsern herzlichen Dank aus .

In tiefer Trauer :
. Josef ine Manger geb . Rahm ;

Paula Rahm , D .R.K . Schwester .
Baden -Baden , 5. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme u . Hilfsbereitschaft , welche
uns anläßlich des Todes meines lieb .
Mannes , uns . gut . Vaters , Großva¬
ters , Bruders , Schwager « u. Onkel «
Karl Hlrth zuteil geworden Ist ,
danken wir . Bes . Dank Herrn Vikar
Aufarth für die tröst . Worte , der
Kameradschaft der Prin » Karf -Dra -
goner Nr . 23 in Offenburg , dem
Männergesangverein Kork , sowi « der
Gemeinde und Sparkasse Kork für
die ehrenden Nachrufe .

In tiefem Schmerz : Frau Marie
Hirth geb . Heitz n all « Verw .

Kork , 4. Juni 1943.

Zum Heldentod uns . lieb . Gefallen . ,
Leutnant Hans Hetzel / Diplomland¬
wirt , sind uns aus nah und fem
so viele Beweise herzl . Anteilnahme
zugegangen . Wir sagen all denen ,
die uns . lieb . Hans gedachten , herz¬
lichen Dank . Bes . Dank H. Pf . Batz
für seine tröst . Worte , dem Gesang¬
verein , sowie für die Blumensp . und
d . zahlr . Beteilig , a. Trauergottesd .

In tiefer Trauer : Elisabeth
Hetze ! Ww «. und Angehörige .

Hesselhurst , 7. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme bei dem unerwar¬
tet , schnellen Heimg . mein . Heben
Mannes , uns . gut . Vaters , Schwa¬
ffers u. Onkels Wilhelm Schumann ,
Reichsbahn -Amtmann a . D ., sowie
für die schönen Kranz - u. Blumen -
•penden möchte ich im Namen mein ,
beld . Söhne u . aller Aneeh . mein .
Innigst . Dank z . Ausdruck bringen .

In tiefster Trauert
Frau Olga Schumann .

Ottenburg , 7. Juni 1943.
Adolf -H4tier4trftße 126.

Statt Karten ! Füq die viel . Beweise
mitfühl . Anteilnahme beim Heim¬
gang meiner Heben Mutter allen
meinen wärmsten Dank , besonders
für die trfctreichen Worte d. Stadt¬
verwaltung und Krankenhaus .

. Else Blaut , Städt . Krankenhaus .
Offenburg , 7. Juni 1943.
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Hilfsarbeiter . HÜfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmüdcben -sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .,
Karlsruhe . Fritz -Todt -SKaße 45/67 . -

Buchhalterin , selbständ ., gesucht .
Genaue ur>d selbstgeschr . ®
W . Ratsch . Oberlcirch .

Heiraten
Halbwaise . 21 3., wünscht mit oeM .

Mädel von 17—20 3. In Brietwechs .
zu treten zwecks späterer Heirat .
63 55457 Füt »rer -Verlag Karlsruhe .

Mann , 46 3., allein steh .. Landwirt ,
wünscht sich m . Frl . od . Wwe . zu
verh . El m . Bild 55669 Führ .-V. Khe .

Geschäftstochter , 23 1,70 m , « vgl .,
schlank , dklblond . >au >s sehr girt .
Hawe , wünscht Verb in dg . mit so¬
lid ., strebsam . Herrn In gut J*oslt .,
aus guter Familie , zwecks Heirat .
Diskretion zugesichert . El mit Bild
unter 55589 Führer -Verl . Karlsruhe .

Kaufmann sucht Einheirat 5n gutes
Handels - od . Industneuntem , zur
tüt . Mitarbeit . Bin 29 3., 1,80 m gr .,
Sportler , energ . u . zielbew . , ver¬
mögend . Dörnen bis 26 3. , erbges .,
mit Sinn für gepfl . Hüuslichk . u .
zeitnah , aufgeschtl . Charakt ., wol¬
len B-ild 'ruichr . — Verschw . selbst¬
verständlich — rieht unter 53645
Führer -Verlag Karls -rune .

Geschäftstochter , 54/170 . aus gutem
Hause , gt . Aeuß , schlk ., gesund ,
sehr häusl . . Ib .. besehe !d . Wesen ,
gt . Verg -ht ., w . Nelgungs -E>h>e mit
kabh .. • cfra 'rakte -rv . Herrn , gt . Po¬
sition n . Geschäftsm . Witwer an¬
genehm . Diskr . zuges . Vertraut .
El 53521 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , nettes , 24 3ahre , Schnei¬
derin , tüchtig Im Haushalt , spars .,
schöne Aussteuer , wünschl mit
mitll . ka <th . charaktervoll Beamten
In Verbindung zu treden zwecks
späterer Heirat . Bild erwünscht .
E3 5539Q Führ er -Verlag Karlsruhe .

Für Verwandte , Frl ., 54 3., ev ., Bür¬
ge rme Ister stocht er v . Lande , ver -
mög ., suche Ib . Lebensk >ameraden ,
evt 'i mitl . Beamt . El 53488 F.-V. Khe .

Heiratsuchende . Bedingungen kosten -
freiI Vermittlungen allerorts . Her -
rrvann Leut her,Köln 6223,Helene nslr .14

Staatsangostslitar , 42 3, . wünscht nur
gebild . . sympath . Frl . od . Frau
zw . Ehe kennenzulernen . El 55711
Fühf r-VTlag Karlsruhe

Handwerker , 56 3., wünsefvt passend .
Mädel od . lg . Frau zw . bald . Hei¬
rat kennenzulernen .. IS355720 Führer -
Verlaq Karlsruhe

Witwe , IntelI ., 54/155 , In guten Ver -
hältn ., mit 2 Kindern , f . d . gesorgt
ist , wünscht m . cba -rakt -erv . H* rrn
zw . spät . Heirat bekannt zu werd .
Verschwiegen . E-hrens . El m. B'itef
5544z Führer -Verlag Karl sruhe .

Herr , 45 3., kath . , wünscht Heirat m .
liefc . nett . Menschen . Diskretion .
EJ 35461 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebot e
Buchhalter od . Buchhalterin v . Fabr .

In M' baderf yes . Sich . u . selbst .
Arbeiten Bedingung . Der mit der
Buchhaltung zusammenhäng . Brief -
Wechsel muß n . Angabe seitost ,
erled . w . können . Ausf . El RA 8119
Führer -Verlag Rastati

Kontoristen u . Kontoristinnen , viel¬
seitig einsatzfähige , von Thürin¬
ger Großunternehmen der Metall¬
waren Industrie für sof . u . später
gesucht . EI unt . K. K. 950 an Anz .-
MiHler . Steinbach In Elsenach .

Arbeitsvorbereiter , erfahrene , und
Konstrukteure für einen Aufbaube¬
trieb Mittelbadens zum sofortigen
Eintritt In Dauerstellung gaiucht .
Aufstiegsmöglichkeiten geboten I
Ausführliche Bewerbungen 35255
Führer -Verleg Karlsruhe

Hausmeisterposten an Alt . Ehepaar
od . Frau In Landhaus zu vergeh .
E3 53546 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin — Stenotypistin mit gut .
Allgemeinbildg . zum bald . Elntriit
gesucht . E 35429 Fahrer -Ve rl . Khe .

Kontoristin (Buchhalterin ) für Be -
triebsbuchaltung in ang . Dauer¬
stellung gesucht . Einarbeitung bis
zur selbständigen Fettigkeit . H. 3.
Bischoff , Konserven - und Marme -
ladenfabrlk . Wel &errbu rg/EtsaB .

Stenotypistin tüchtige , bald . ges .
El 53584 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin (auch Anfängerin ) auf
1. 7. 45 gesucht . Landesverband
Bad . Schaf Züchter . Karlsr .. Beiert -
heime -i» Allee 16 (35308)

Dame , junge , künstlerisch begabt
(evt «t . Pianistin od . Sängerin ) mit
Kenntn . in Stenographie u . Ma -
schinenschr . , für interess . Einsatz
gesucht . B3 53366 Führer -Verl . Khe

Kraftfahrerin für Tempo -Wagen als
Wäschebote In Dauerstellung ges .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
Karlsruhe . (54303)

Näherinnen , auch für Halbtags -Be
schäft 'igung , stellt ein : H. u . W.
Obenhack . Khe ., Amallenslraß « 51.

Büglerinnen für Wische und Kleldg .,
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellung gesucht . Groß¬
wäscherei , Färberei Schorpp , Khe . ,
Ka-iserallee 37. (35309)

Mädchen , jung ., für leichte Arbeit
(Schreiba -rbeiten, - Zettel sortieren
usw .) in Dauerst , ges . Großwäsch .,
Färb . Schorpp , Khe .,Kaiserallee 37.

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mengen , Wäscheausschlagen ,
Packen usw . gesucht . Großwäsch .,
Fär b . Sch o rp p ,__Khe,Kai ser alle e37 .

Etagenmädchen , perf .. sof . gesucht .
Sanatorium Quisisana , B.-Baden .

Servierfräulein , zuverl ., freu ndl . , J..
15. 6. od . 1. 7. 43 gesucht . Zeug -
nisabschr . u . Lichtbild an E. Nuß¬
baumer , Bahnhof -Botel , Lahr -Ding -
lIngen (Basen ). (35407)

Uberwachungs -Inspektor , sofort frei ,
sucht Einsatz In Großbetrieb , ab -
• ol . Beherrschung v . Werkschutz ,
Abwehr , Werks -feuerwebr . Großo
kriegsmäßige Erfahrung , 37 3ahre .
Einsatz der ganzen Persönlichkeit .
Übernehme wenn notwendig auch
nebenher andere Sonderaufgaben .
El an Frlt2 Claus , Minden (Westf .) ,
Deichhof 11. (55278)

KUchenlelter u . Lagerführer , 35 3„
sucht Posten In Ausländerlager
eines Betriebes , ist in solchem Be¬
trieb tätig . Genehmigung des Ar¬
beitsamtes vorhanden . EI 53373
Führ er -vertag Karlsruhe .

Filmvorführer sucht Stellung ab 3ull .
El mit Gehaltsangäbe unt . 53339
Führer -Verlag Karls ruhe .

5—6 Büroräume , helle , ev . mit größ .
Lagerraum u . mögl . zentral geleg ..
für wicht . Betrieb sofort gesucht
El 35031 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , möbl . od . unmöbl .. evtl .
mehr . Zimmer , m . Küchenbenütiz .,
In Gernsbach od . B.-Baden für 5
Pers ., inbegr . Hausgehilfin , sofort
od . später gesucht . Ge 1519 Füh¬
rer -Verlag Gernsbach .

Lagerraum , trockener , in Gernsbach
ges . IS GE 1317 Führ .-V. Gernsbach .

Mann , zuverl . u . fleiß .. kriegsvers .,
46 3ahre , mit Führerschein , sucht
Itichte Beschäftigung , gleich wel¬
cher Art (auch Botengänge ) .
El 55406 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , rüetlg , zuverl . , sucht Stelle
f . Nachtwache . El 53393 Führ .-V. K.

Kontoristin , 54 3.. sucht auf sof . Stel -
lung . El 53379 Führer -Verlag Khe .

Stenotypistin (perfekt ) mit abgeschl .
Handelsschulbildg ., Lehrzeit und
mehrjähr . • präkt . Tätigkeit , sucht
sich weg . Verleg , der derzeitigen
Beschä1tigungss 'tell >e zu verändern .
El 55531 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büroanfängerin sucht sof . Stellung .
CE355543 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , gebild ., sucht Stellung als
Praxishllfe » El 55561 Führ .-V. Khe .

Bedienung , tücht ., sucht für sofort
Stelle . EJ RA 4969 Führ .-V. Rastatt

Wohnungstausch
Z.-Wohnung , schöne , gegen eben¬
solche zu tauschen . El - 55117 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung in Khe Weststadt , 55
Olli, zu tauschen gesucht gegen
2—3 I . Im Schwarzw .. Odenwald ,
Bodenseegegd . EI 55491 F.-V. Khe .

4—5 Zim . Wohng . od . EInfamll .
~

Häus ,
mögl . m . Garten , In Nordbaden ,
Taunus , Rheinpfalz ges . Geboten
In Nürnberg 4 Zim .-Wohng . mit
Mädch .-Kam ., Kachelbad , Etag .-Hz .
Miete M0M , od . in Rastatt 3 Zim .-
Wohnung . Miete 45 m . EI 55442
Führer -Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus , kl ., mod . , m . Garten ,
4—5 Z., Gernsbach , Bühl , B.-Baden
od . Neckartai , auch Wohng . In 2-
Fam .-Haus ges . Biete in Herrenalb
herrl . 4—5 Z.-Wohn . m . Bad usw .
EI mit genauen Angaben 55444
Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsfrau , anf . 40, Krlogerwtw .,
sucht zum 1. od . 15. 7. Vertrauens -
stelle Im Verkauf , od . wo sonst
Wert auf tücht . zuverl . kraft gel .
wird (evtl . halbtags ) . Führersch .
Kl. 5 , El 55589 Führer -Verlag Khe .

Soldatenfrau mit 2 Kindern , 7 u . 4
Jahre , sucht Stelle In landw . Haus¬
halt . Frau Wilh , Kirchner , Duls -
burg -Melderlch . Waterloostraße ' 5 .

Hausgehilfin ' sucht Stelle z . 15. 6. 45.
Paula Paulus , Spöck .bei Karlsruhe ,
Hennhöferstraße 14. (53563)

Zu vermieten

Bedienung gesucht . Rothausbräu ,
Karlsruhe , bei der Hauptpost .

Mansardenzimmer , groß , möbl . oder
urVmöbl, , ru vm . Karlsruhe , Scham -
horstsraße 41. (53548)

Köchin od . Koch für Gemeinschafts¬
küche (ca . 100 Gefolgschaftsmit¬
glleder ) gesucht . El 35551 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Persönlichkeit , arbeitswillig , erfahr .,
zuverl .. nicht unt . 45 3.. v . ält . H.

. rur Leitung des frauenlos . Haush .
gesucht . E ! 55427 Führer -Verl . Khe .

Haushälterin , ält ., noch rüstige , zu' verl ., evgl ., für ält . Herrn mit 5 Z.¬
Wohnung bald . ges . Pfarrer i. R.
Hack . Bühl (Baden ) .

Hausgehilfinnen , mehrere , von Kran¬
kenanstalten u. Erholungsheimen
für Haus «- und Küchenarbeit ges .•Meldung beim Arbeitsamt Karls -
ruhe , Kapellen Straße 7.

Heusgehilfin für kinderreiche Leh -
rersfamilje gesucht . 5 Kd ., 1—13 3.,
Bahnst , zw . Karlsruhe u . Bruchsal .
EI 55419 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , selbst ., ordentl .. In
GeschäftshaushaH mit Kindern , Im
Alter von 5—9 gesucht . Frau
Christmann , Khe ., Kaiserstr . 155.

Wohn - u . Schlafzimmer , sehr gut
möbl ., In ruh . Lage (Stadtmitte )
an Ehepaar od . 2 Damen z.. 1. 7.
zu verm . (oh . Bedieng ., oh . Bett -
Wäsche ) . E3 55535 Füh rer -V. Khe .

Mansardenwohnung , 1 Zimm , Küche
u . Kammer ab 15. 6. möbliert zu
verm . Anzus . Khe ., Hirsch * tr . • 35
bei Stocker tä -gl . von 10—15 Uhr .

5 Z.-Wohnung zu vermieten . Linder ,
Wilhelmstraße 65. i.. Karlsruhe .

Frau od . Frl . zu ält . Dame nach Bad
Nauheim gesucht . Ausk . ert . Frau
Müller . Lahr (Schw .), Am Schützen -
platz Nr . 18. (2376)

Frau od . Fräulein , angen ., äl>t. . über
45 3.. nur z. Kochen , findet In
Apzthaushält auf d . Lande (Nähe
Pforzheim ) Verl ra uens p osten .
El 35412 FührenVerlag Karlsrühe .

1 Maschinenmeister , 2 Maschinen¬
schlosser , 1 Elektriker sowie Hilfs¬
arbeiter für ein neu ju errichtend .
Kieswerk In Galizlen gesucht Be¬
werbungen »mit Angaben Über frü¬
here Tätigkeit sofort erbeten
Z 35507 Führer -Veiljg Karlsruhe .

Kraftfahrer , zuverl ., vertrauensw .,
weg . Erkrankung uns . blsh . Fahr ,
für Lieferwagen zum sof . Eintritt
gesucht . Markstahler & Barth ,
Einrichtungshaus , Ka rIs ru he/B ad .

Alleinmädchen , tücht ., für bald od
später In Arzthaushalt gesucht ,

dä 55426 Führer -Verlag Karlsruhe .
Frau od . Frl ., ordentl .. für Haushalt

i . 15. 6. od . später ges . El an
F/au >os . Bernhard , Bachen -Baden ,Stefanlenstraße 28. (2356)

W . od . Jg . Prau zu 2 Kindern für
nachm . oder auch tagsüber ges .g BA 2350 Führer -Verl . B.-Baden .

Heizer , tüchtiger , gewissenhafter , f-
2 Flammrohrkessel in Dauerstellg .
von Karlsruher »Fabrik gesucht . (3
S 55306 Führer -Ve rlag Karlsruhej 39jug ruM'iei - ieuoy I\ BI> .

ÄU* tnfllmvor (Uhrer (in ), sefbsldg ., Ct
Dauerstellung

"für Vorort Khe . gel .
3 52395 FUhrer -Verlig Kerliruhe

Tabafcpflanier , Fetmenleur « u . Gärt¬
ner lür die Ukraine sofort gesucht .
Monopolstelle Abtelluna Tabak ,
Berlin W 8. Behrendt . II .

Frauen . Für telchl » ar^ erverfime Ar-
l̂ahbtag «, suchen wir

nach Durffierstvelm mehrere Frauen
bli ru 65 Jahren , die für Dienst -
»■erpfllchhinti nicht mehr In Frage
kommen . . Bequeme Zugverblneiurvg
Karlsruhe . Forchwim , Bietigheim ,Otigheim , Rastatt . El 54882 Führer -
Verlag Karlsruhe .

PfHchtJahrmüdchen , k^n-cJerl ., sucht
Karlsruher Familie In

'
Niederbayern .B3 35164 Führer -Verla g Karlsruhe .

Pirtxfrau für nachm . {evtl . nu -r aus¬
hilfsweise ) sofort gesucht . Kok -
qltorei Leinweber . Karltruhe .

Lagerverwalter mit Führersch . ges .
Ausf H mit leben »l. erbeten unt .
53082 Führer -Verlag Karlsruh »

Platz - u. Wiegemeister für sof , ges .
Stachelhaut 4 Buchloh , Karltruhe -
Rhein ha fen , (55555)

Expedient von Großhandlung zum
baldig . Eln.tr . g » ». Krl« giver »ehrt .
bevorzugt . Führerschein Beding
Kl 55084 Führer -Verlag Karl « ruhe

Junge , 14—W Jahr ® alt ; z . Heran¬
bildung zu einem erstkl . Kauf¬
mann v . B« trl » bsfllhoer » In . grüß
Werkes NÄhe Wildbsd gesucht .
Lieber nehme Ko-st und Wohnung
u . ersetze ihm die Heimat . Grund¬
bedingung Itt hohe Intelligenz .
CS 3&24I Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
mmammmmmt,

Einfamilienhaus , Gegend Gernsbach
bis Klnrigtai , evtl . größeres Haut
mit freier Wohnung ru kaufen od .
mieten gesucht . tS3 an Postfach 1
In Oberkirch . (55272)

Einfamilienhaus , 5 Z. u . Zub ., G , W .,
E.. herrl . Lhqe an Wald u . Wass .,
In eis . Gebirgs städt eh ., 45 Min .
Bahn . Stbg ., Gelegenh . zur Klein¬
tierzucht , geg . gleiches od . größ .
Objekt In Baden zu tausch , ges .
121 55424 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein - oder Zweifamilienhaus , mögl .
bald beziehbar , zu ml et . od . kauf ,
ges . E3 55654 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn sof . zu
verm . Khe . Krlegsstr . 151, II .

Zimmer , schönes , möbl ., sep ., sof .
zu vm . Mühl , Khe ., Ad lerstr . 3 .

Zimmer , gut möbl ., fl . Wasser , Koch¬
gel .. Badeben ., bes . Eingang , b .
Karlstor ru verm . Ruf 3669 Khe .

Zimmer , schön , gut möbl .. zu verm .
Karlsruhe , Hebelstfraße 13, Hl .

Zimmer , möbl ., ru vermieten . Karls -
ruhe , Uhlandttraft » 12. part .

Mietgesuche

Ein - od . Mehrfamilienhaus , 3 od . 4 Z.,
bei gr . Anzahlung von Privat ru
kaufen gesucht . KI 55447 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ein - oder Mehrfamilienhaus zu kauf .
gesucht , fytlttel - , oder Kleinstadt
bevorzugt . EJ erb . unt . Z . S 51590
an Schatzaroroncen . Duisburg ,
Düsseldorfer Straße 1/8 . (35519)

5—4 Z.-Wohng . od . kl . Haut v . Pen¬
sionär ru mlet ges . Ang . auch d .
Makler u . 7116 an „ Graphla "
Schwerin l. M» ckl , (55545

Haustausch . Geboten ein Fileger -
geschäd .-Haus I. g . I . v . Khe . m .
g . Rente . Gesucht : Haus m . 5—4
Z.-Wohnungen m . Garten I. Khe .
od . Vorort . D. W . Kurz , Imrhob .,
Grötzingen b . Karlsruhe ,

Hotel -Reataurant i .Mittel -Süddeutschl .
Schwarzwald usw . zu kaufen ges .
Barmittel bis 350 000 M . SJ an
August Schmitt , Hypotheken , Imm .,
Karlsruhe , Hirschstr . 45, 2117 .

Zimmer , gut mstb !., v . höh . Beamten
(Kriegseinsatz ) In gut . Wöhnl . sof .
ges . 53 55697 Führer -Verlag Khe

Dreherei , Mechanische Werkstätte ,
Armaturenfabrik od . ähni . Unter¬
nehmen , auch kleineres ausbaufÄh .
Objekt zu kauf . od . pacht . ges .
(Evtl * auch tätige Beteiligung .)
123 K 35612 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , eint , möbl ., iti . Kochgeleg .
. jüng . Frl . ges . B3 53455 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl ., auf d . Lande , Nähe
Karlsruhe bis Bruchsal , Pforzheim ,B.-Baden ges . 1S3 53528 F.-V. Khe .

Zimmer , einf . möbl . . von berufstät .
Frl . sof . ges . Weststadt bevorz .
CE355573 Führ er -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer m . Morgenkaffee evtl . mit
Abendbrot ges . Knielingen oder
Albsiedlung bevorzugt . Kl 55559
Führer -Verla -q Ka-rlsfuhe .

Zimmer , möbliert , für Beamten auf
15. >urW gesucht . Evtl . ohne Morg .-
Kaftee . Mögl . Hardtwaldsledlung
od . In guter Lage , Nähe Mühlbur¬
ger Tor . Kl mit Preis 53520 Führer -
Verleg Karlsruhe

Gebäude zu Fabrikationszwecken v .
400 qm ab ru käufen gesucht .
KI T 34417 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fabrikationsräume , 300— 400 gm . mas¬
siv , heizbar , m . Gleisanschl ., Nähe
Kreisstadt Nordbadens frei . 50—40
Arbeitskräfte , meist weibl ., könn ,
zunächst für wichtige RU.-Fertigung
eingesetzt werden . Eigene , unab¬
hängige Kraftanlage , ca . 60—80 PS
Drehstrom 220/580 Volt Ist vorhand .
C3 metallverarbeitender od . ver¬
wandter Firmen 35651 Führer -Verlag
Karlsruhe .

1—2 Zimmer , frdl . möbl ., m. Küche
od . Küchenben von lg . Frau mit
2 Kindern (12 u . 1 3.) Im Schwarz¬
wald gesucht . Gengenbach bevor -
rügt . " Kl 35438 Führer -Verlag Khe .

1—2 Z.-Wohn . I. Rastatt o . Umg . sof .
ges . Kl RA 4980 Führer -V. Rastatt .

2 Z.-Wohnung od . Elnfam .-Haus a . d .
Lande od . In Kleinstadt Badens auf
Kriegsdauer zu mieten gesucht .
Kl 55558 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stundenfrau , 2mal wöchenH . Je 3
Stunden für Hausarbeiten gesucht .Seitr , Karlsruhe , Boeckhstraße 5,

*,0i /, 71*' c' ch # n *of , gss . Friseursalon
wilh . Rinkel , Khe ., Daxlanderstr .63.

Stellen - Gesuche

2 Zimmer , möbl ., m . 5 Bett . u . Küche
od . Koch » u . Wasch gel . von Frau
mit 2 Töchtern , alle berufstät ., 'bis
15. 6. od . 1. 7. zu mieten gesucht .
53 5552a Führer -Verlag Ka rl &xuhe .

2 Zimmer , möbl ., m . Küchenben . f.
Ehepaar ru mieten ges . 23 35430
Führer -Verlag Karlsruhe

Kaufmann , gewlssenh . . erfahr ., Ende
46. Fln .- und Betr .-Buchh .-Bilanz ,&etj .-Abrechn . und all . übr . Ver -
walt .-Arb . beherrsch . , sucht selb -
sländ . Poslt . . rechte Hand d . Betr .-
Führ . etc .. In s<Jdwestdtsch . Betr .
KI 55423 Führer -Varlag Karlsruhe .

Nebenttellenltller f ) r tondw . Betr
u . Seidenbau *.ichmann sucht paM .
Wlrlcungski . « 55431 Führ .-V. Khe .

Lebensmittel - oder Gemilchtwaren -
geschäft mit größ . Umsatz von
kapitalkräft . Interessenten zu kf .
gesucht . CS 55242 Führer -Verl . Khe .

Lebensmittelgeschäft , ausbaufähig ,
sofort zu vermieten . KI 55249 Füh -
rar -Verlag Karlsruhe .

Tennisplatz zu vermieten . Großes ,
schönes , neu hergerlcht . Tennis¬
spielfeld au <f unserem Waldspiel¬
platz am Horst -Wessel -Ring zu be¬
stimmten Stunden zu vermieten .
Näheres beim PIatzaufseher , Fern¬
ruf 17?3. Karlsr . Männerturnverein .

Vermischtes

2—5 Zimmer mit Küche In Umgeb .
von Karlsruhe auf 15. Üull oder
1. August gesucht . KI 53587 Führer -
Verlag Karlsruhe

2—5 Zimmerwohnung In nur gutem
Hause v . ält . ruh . Ehepaar ges .

53522 Führer -Verlag Karlsruhe
2—1 Zimmerwohnung In Offenburg

od . Umgebung « es . KI 5237 Füh -
er -Verlag Offenburg

1—4 Z.-Wohnung gesucht evt . mit
Bad . KI 53454 FOhrer -Verlag Khe .

Die über Herrn P. Schmitt ausgesag¬
ten unwahren Aeußerungen nehme
Ich mit Bedauern zurück , frau
Seltz , Karlsruhe .

Einlagerung von Orient -Teppichen ,
Wäsche , Reparatur u . mottenechte
Ausrüstung durch die Teinacher
Teppich -Wäscherei und Reparatur -
Anstalt G .m .b .H., Stuttgart , Eber¬
hardstraße 20. Ruf 20842.

Heimarbeit von Herrn ges . CS 53686
Führer -Verlag Karltruhe .

Wanderbienen können in meinem
Bienenstand m . Schleuderraum auf¬
gestellt ^ erd . Wilh . Hanselmann ,Herrenalb , Bleich 44

Mann sucht Arbelt nach Feierabend ,"ffl 65709 Führer -Verlag Karlsruhe .
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Amtliche Bekanntmachungen
Meldung

der männlichen Angehörigen der Geburtsjahrgänge 1894 bis 1896
«ha noch rricW im Besitz eine « Wetvp « »ses bzw . Ausmusterung *- oder
Aussc h IIeßungss cheins » sind .
1. In der Zeit vom 15. 6. bis einschl . 30. 6. 1943 erfassen die polizei¬
lichen Meldebehörden diejenigen männlichen deutschen Staatsange¬
hörigen der Geburtsjahrgänge 1894 bis 1896, die bisher noch nicht er¬
faßt worden sind od -dr keinen Wehrpaß . Ausmusterungsschein oder
Ausschließung * sehe in besitzen .
2. Diese Meldepflichtigen haben sich umgehend , spätestens bis »um
26. 6. 1745 werktäglich während der üblicher » Dienststunden bei der
polizeilichen Meldebehörde zu melden , In deren Bezirk sie wohnen .
3. Ist ein Meldepflichtiger vorübergehend abwesend , so hat er sich bei
der für se nen Wohnsitz zuständigen polizeilichen Meldebehörde zu¬
nächst scnriftl . und nach Rückkehr unverzügl . persönlich zu melden .
4. Die Meldepflichtigen haben zwei Paßbilder in der Größe 37x52 mm
vorzulegen , auf denen sie Im Brustbild von vorn gesehen . In bürger¬
licher Kleidung und ohne Kopfbedeckung dargestellt sind . Es sind fer¬
ner Personalpapiere und sonstige Ausweise mitzubringen * die Aufschluß
über gegebenenfalls bereits abgeleistete Militärdienstzeit in der deut¬
schen oder einer anderen Wehrmacht (ehem . österreichischen , tsche¬
chischen , litauischen usw .) und über die Zugehörigkeit zu national¬
sozialistischen Organisationen geben , außerdem Abstammung » unterlegen
und Zeugnisse , Diplome usw .
5 . Meldepflichtige , die durch Krankheit an der persönlichen Meldung
verhindert sind , haben hierüber ein Zeugnis des Amtsarztes oder eines
anderen beamteten Arztes oder ein mit dem Sichtvermerk des Amts¬
arztes versehenes Zeugnis des behandelnden Arztes bei der für ihren
Wohnsitz zuständigen polizeilichen Meldebehörde einzureichen . Ent¬
stehende Gebühren müssen die Meldepflichtigen selbft tragen . Ferner
haben sie keinen Anspruch auf Ersatz von Fahrtauslagen , Reisekosten
und Entschädigung für Lohnausfall .
6 . Meldepflichtige , die ihrer Anmeldepflicht nicht oder nicht pünktlich
genügen , werden , falls keine höhere Strafe verwirkt Ist , mit Geldstrafe
bis zu 150 .M oder mi1 Haft bestraft . Auch können sie mit polizeilichen
Zwangsmaßnahmen zur Gestellung angehalten werde .,.

Karlsruhe , Baden -Baden , Bruchsal , BUhl, Kehl . Lahr, Offenburg , Pforz¬
heim und Rastatt , den 7. Juni 1943.

Die Landräte in Karlsruhe , Bruchsal , Bühl , Kehl , Lahr , Offenburg , Pforz¬
heim und Bastat ! .' Die Polkeidirekteren In Baden -Baden und Pforzheim .

Vereinsregister
' SVbel , lang , f . FeWw . (Heer ) , für
I meinen Sohn gesucht . E3 53299
! Führer -Verlag Karlstuhe .

Gernsbach . Vereinsregister . Ver
änderung : Vereinsregister Un-
terstützungseinrichtung Fa . Katz &
Kl'umpp , Aktiengesellschaft e . V,
in Gernsbach . In der Mitglieder¬
versammlung vom 21. Mai 1943
wurde die Neufassung der Ver¬
eins Satzungen beschlossen . Gerns
bqch , 28. Mai 1943. Amtsgericht .

Verstelgerungen

Preisbildung
für Obst und Gemüse In den Landkreisen Ottenburg , Kehl , lahr .
Für die Landkreise Offenburg , Kehl und Lahr sind mit Wirkung vom 7. Juni 1943
für badische Gartenbauerzeugnisse folgende Erzeuger - und Verbraucherhöchst¬
preise festgesetzt : Verbraucherhöchstpreise

beim Verkauf b . Verkauf d .
GcmUse durch Selbst - d . Handel mit

Erzeuger - markter a . d . allen Handels¬
höchstpreis Wochenmarkt zuschlagen

Jltf,
48 je Stück 64 je Stück

61 .. ..
59 , . ..
56 . . ..
53 .. ..

Blumenkohl
Größe 0

„ Ia
.. I
.. IIa
.. II

Illa
.. III

IV
Spinat , Güteklasse A
Spinat , Güteklasse B
Mangold
Frühwirsing
Kopfsalat , Mindestgewicht 150 g
Kopfsalat , Mindestgewicht 300 g
Gurken — Treibware —
Karotten (10 Stück Im Bund )

über 32 cm - 0
28—32 cm - 0
25—28 cm - (2)
22—25 cm - 0
18—22 cm - 0
14—18 cm - 0
10— 14 cm - 0
5— 10 cm - 0

46
44
42
40
30 .
18 .

3 .
7 .

12 .
6 .
8 .

30 ,
17

500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

, 500 g
Bund

40
24 ,
U
8 >
4 .
9 ,

16 .
8 ,

11 >
40 .
23

500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

500 g
Bund

JW
78 je Stück
74 „ , .
70 .. ,.
67 ..
64 .. ..
48 . . ..
29 „ „
13 .. ..
10
5

11
19
10
13
48
27

500 g
., 500 g
„ 500 g

500 g
„ Stück

.. 500 g
Bund

Bündelung ist nur zulässig für Pariser und vieitellange Sorten bis 8 cm Länge
- und mit einem Quer -0 an der dicksten

Treibkohlrabi über 7 cm Knollen - 0
,, 5—7 cm Knollen -0

unter 5 cm Knollen -0
Radieschen (15 Stück im Bund )
Radieschen - Eiszapfen - (10 Stück i . Bd .)
Rettiche , große , Grtfße I

Größe II
Größe III

Rettiche , Ostergr ., (5 St . 1. Bd .) Gütekl . A
Gütekl . B

Rhabarber , grünstielig
Rhabarber , rotstielig
Petersiii «

Zwiebeln
Frühzwiebeln
Spargel , I . Sortierung
Spargel , II . Sortierung
Spargel , III . Sortierung
Spargel , IV . Sortierung
Obst , Erdbeeren , Typ Madame Moutot

Erdbeeren , bessere Sorten
Stachelbeeren , unreif
Kirschen , Preisgruppe I
Kirschen , Preisgruppe II
Kirschen , Preisgruppe III

Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts
Güteklasse A . Für Waren der Güteklasse B ermaßigen sich die Höchstpreis « um
20 v . H . und der Güteklasse C um mindestens 50 v . H .
Offenburg , Kehl , Lahr , den 5. Juni 1943. Der Landrat — Preisbehörde —.

11 je Stück 15 je Stück 18 je Stück
9 12 .. 15 ,
4 5 ..

Bund
7

ß , Band 8 . . 10
fi 8 .. 10 .
8 , Stück 11 .. Stück 13 . Stück
5 7 ., 8 .
4 5 .. 7 ,

12
8

. Bund 16 „
11 ..

Bund 19 .
13 .

Bund

5 500 g 7 „ 500 g 8 500 g
5.5 500 g 7 „ 500 g 9 500 g
50 , 500 g 67 . , 500 g UÜ 500 g
11 500 g 15 .. 500 g 18 , 500 g
13 500 g 17 .. 500 g 21 500 g

2,5 . Stück 4 Stück 5 Stück
50 . 500 g 65 . , 500 g 80 500 g
40 . 500 g . 52 . . 500 g 64 500 g
30 , 500 g 39 .. 500 g 48 , 500 g
15 500 g 20 500 g 24 500 g
36 500 g 45 .. 500 g 54 >i500 g
40 500 g 50 ., 500 g 60 500 g
21 500 g 26 „ 500 g 32 . 500 g
30 500 g 38 . , 500 g 45 500 g
26 500 g 31 .. 500 g 39 , 500 g
24 . 500 q 30 „ 500 g 36 , 500 g

anderes angeordnet ist , für Waren der

Karlsruhe . Verteilunq von Zucker¬
waren Juni/Juli 1945. Zur Feststel¬
lung des Bedarfs der In den Mo¬
naten Juni bzw . Juli 1943 zur Vertei¬
lung gelangenden Zuckerwaren ist
ein Vorbestellungsverfahren durch¬
zuführen . Die Vorbestellung erfolgt
durch Abtrennung des Abschn . N 35
der 50. Zuteilung » periode der rosa
u . blauen Nährmittel karte für Nor¬
malverbraucher u. Selbstversorger ,
für Kinder u . Jugendliche der Nähr -
mittel * . für Selbstversorger m . Ge¬
treide (SV/G ) . Die Berechtigten
haben in der 2. Woche der 50. Zu -
teilungsp . die NährmitteIk . einem
Kleinverteiler zur Abtrennung des
Abschn . N 35 als Vorbestellabschn .
vorzulegen . Der Verteiler versieht
den StammabschTltt d . Nährmittelk .
mit seinem Firmenstempel u . dem
Vermerk „ Z" . Der Stammabschnitt
ist vom Berechtigten bis zur Ver¬
teilung aufzubewahren . Bei der ». z
Abgabe ist der Bestellvermerk auf
dem Stammabschn . zu entwerten .
Die Auagabe de ' Süßwaren erfolgt
nach Eingang der Ware . Gemein¬
schaftsverpflegungen müssen die
Bedarfs meidungen bis zum 12. 6. 43
u . zwar getrennt nach den
Altersgruppen von 0—18 Jahren u .
über 18 Jahren dem Ernährung samt
vorlegen . Di© Verteiler haben die
bei ihnen eingegangenen Bezug¬
scheine für Gemeinschaftsverpfle¬
gung u . die Vorbestellabschnitte
N 35 der 50. Zuteilungsperiode und
zwar getrennt nach Kinder u. Ju¬
gendlichen von 0—18 Jahren u . Er¬
wachsenen aufzukleben u . in der
3. Woche der 50. Zuteilungsperiode
zur Ausstellung von Bezugscheinen
dem Ernährung samt vorzulegen . Die
Kleinverteüer werden darauf hin¬
gewiesen , daß Bezugscheine für
Zuckerwaren unter 10 kg vom Er¬
nährungsamt nicht ausgestellt wer¬
den dürfen . Karlsruhe , 7. Juni 1943.
Der Oberbürger neister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe , Ernährungsamt
— Abt . B — Der Landrat Karlsruhe .

Einkaufsbestätigung ist innerhalb
eines Monats zurückzugeben und
zwar v . Selbstversorgern d . Gruppe
B an Ihre Kartenausgabesteile und
von Selbstversorgern d . Gruppe C
an das Ernährung samt A Bruchsal .
Soweit Selbstversorger der Grup¬
pen B und C Schweine und Schafe
bereits im Besitz haben , sind diese
bis spätestens 15. 6. 1943 ihrer ) Kar¬
te nausgabes teile zu melden / was
Voraussetzung für d . Genehmigung
einer spät . Haus Schlachtung ist . Für
Selbstversorger der Gruppe B, die
bereits im Besitze eines zur Haus -
schlachtung bestimmter » Tieres sind ,
sowie für Selbstversorger der
Gruppe A gilt die bisherige Be¬
stimmung weiter , daß zusammen mit
dem Hausschlachtungsantrag eine
Bescheinigung des , Schweinehänd¬
lers oder Ortsbauernführers einzu¬
reichen Ist . aus der hervorgeht ,
wann , von wem , zu welchem Ge¬
wicht und zu welchem Preis das
hauszuschlachtende Tier erworben
worden ist . Bruchsal , 7. Juni 1943.
Der Landrat des Kreises Buchsal —
Ernährungsamt Abt . B. — ,

Karlsruhe . Frau Theophil Budzinski
Witwe , Josefine geb . Frltsch In
Karlsruhe -Rüppurr , Diakonlssenstr .22,
hat beantragt , den verschollenen
Johann Budzinski , Reisender , zuletzt
wohnhaft in Karlsruhe , Sternberg¬
straße 13. für tot zu erklären . Der
Genannte wird aufgefordert , dem
Gericht spätestens bis zum Aufge¬
botstermin am : Donnerstag , I . Juli
1943, vormittags 11 U>hr , Zimmer 252
vor ctem Amtsgericht , hier , III . St .,
über seinen Verbleib Nachricht zu
geben , widrigenfalls die Todeser¬
klärung erfolgen wird . Alle , die
Auskunft über Leben oder Tod des
Verschollenen geben können , wer¬
den aufgefordert , dies spätestens
im Aufgebotstermin dem Gericht
anzuzeigen . Karlsruhe , 16. Mal 1943.
Amtsgericht A 3.

Offenburg . Heugrasverkauf der Evg .
kirchl . St iftungs Verwaltung Otten¬
burg am Donnerstag , 10. Juni 1943,
vorm 8 Uhr , in der „ Sonne " in
Biberach von den Gemarkungen
Biberach (Erzbach ) , Steinach und
Unterentersbach ; am gleichen Tag ,' nachm . 2 Uhr , Im . .Bad . Hof " in
Prinzbach von Gemarkg . Prinzbach .
Mittwoch . 16. Juni , vorm . 11 Uhr , Im
Gasthaus „ Zur guten Quelle " in
Lahr-Dlnglingen von den Gemar¬
kungen Dinglingen und Hugsweier .
Bei Sicherheitsleistung zinslose Frist
bis 11. 11. 1943.

Kehl . Stadtkassa . Postscheckkonto :
Karlsruhe Nr . 4863 . Girokonto bei
der Städt . Spark . Kehl . Es wird auf
folgende Fälligkeiten aufmerksam
gemacht : Hundesteuer für da »
Steuerjahr 1. 6. 1943/44 . Dieselbe
beträgt 24 Ml für den ersten und
48 Ml für jeden weiteren Hund .
Die Zahlung hat nach den gesetzt .
Bestimmungen in der ersten Hälfte
des Monats Juni zu erfolgen . —
Schulgeld d . Hanauerschule (Ober -

| schule für Jungen ) Juni -Rate .
! Kehl a . Rh . . 5. 6 . 43. Stadtkasse .

Handelsregister

Bruchsal . Hausschlachtungen . Geneh¬
migungspflicht zum Einstellen von
Ferkeln , Läufern u. Schafen . Melde¬
pflicht für Schweine und Schafe .
Selbstversorger d . Gruppe B (nicht -
landwirtschaftliche Selbstversorger )
und C (Anstalten . Werkküchen ) be¬
dürfen zum Erwerb von Ferkeln ,
Läufern und Schafen einer schriftl .
Elnkaufsgenehrpigung , die von dem
Nachwels d . eigenen ausreichen¬
den Futtergrundlage abhängig ge¬
macht wird , von den Selbstversor¬
gern der Gruppe B bei ihrer Kar¬
tenausgabestelle mündlich unter
Angabe d . angebauten Futterfläche
zu beantragen Ist und von dem Er-
nährungsamt A Bruchsal erteilt
wird . Für Selbstversorger d .Gruppe
C ist d . Genehmigung direkt beim
Ernährungsamt A Bruchsal zu bean¬
tragen . Die Einkaufsgenehmigung
gilt für Schweine nur bl » zum Ein-
iteUgew lehrt von 50 kg . Die der
E!n k auf *g * ne hm+gurg arrhünaende

Amtsgericht Karlsruhe (Baden ) . Für
die Angaben in ( ) keine Gewähr !
Veränderungen : Eintr . ' v . 1. 6 . 43.
HRA. SS4. Weisert , Loser & Sohn ,
Karlsruhe -MUhlburg (Maschinen - u .
Motorentabrik . z. Zt . Karlsruhe -Eg¬
genstein , Hauptstr . 129) . Die offene
Handeisgesellschaft Ist aufgelöst .
Karl Loser Ist nunmehr Allein -
Inhaber . Elnrelprokurlst ist Karl
Otto Nagel , Kaufmann Karlsruhe .
Eintr . v . 3. 6 . 43. HRB. 81. Zentral -
kasse südwestdeutscher Volksban¬
ken Aktien -Gesellschaft , Karlsruhe
(Kalserstr . 96) . Durch Beschluß der
Hauptversammlung v . 28. Mäi 1943
ist gemäß der eingereichten Nie¬
derschrift die Satzung geändert Im
§ 13 Abs . 2 (Hauptversammlung ) .
Gleichzeitig Ist dem § 13 der Sat¬
zung ein neuer Absatz 3 (Ort der
Hau p tver s a m m-lun g ) hi nzugefüg t
worden .
Erloschen ; Eintr . v . 31. 5. 43. H-RA.
809. Britz Graf von Sparre -Krone -
berfl , Karlsruhe (Weingroßhandlung ,
Steinstr . 29) . Die Abwicklung ist be¬
endet . Die ' Firma ist erloschen .

Baden -Baden . Handelsregistereintrag
Abt . B zw Firma Hotelbetriebsge¬
sellschaft mit beschränkt . Haftung
in B.-Baden : Die Firma ist geändert
u . lautet fortan „ Waldtvotel Fisch -
kuMur , Hotelbetriebsgesellschaft m .
beschränkter Haftung ." B.-Baden ,
2. >unl 1?<3.- Ar̂ : ™ !cht I.

Karlsruhe . Versteigerung . Donners¬
tag , 10. 6., 14.30 Uhr , Zähringerstr . 45,
k A. einer Behörde geg . bar und
10% Aufgeld : Herren -Friseureinrich¬
tung m . 3 Stühlen , Warenschränke ,
Trockenhaube , Schaufensterbüste u .
a . m . Besichtig . 14 Uhr . Thomas
Hesch , Vereid . Verst ., Draisstr . 11.

Verkäufe
Seidenkleid , bl ., 35 Ml , Frottee¬

kleid , bl ., 20 Mi , Gr . 44, Seiden -
bluse . w . Gr .46, 1'5 M . br .Pumps ,
h . Abs ., Gr . 40, 10 Ml , 1 P. Ueber -
guioinen , bl ., 25 1/1)1, zu verkauf .
53 53569 Führer -Verlag Karlsruhe . __

5 Kjeider , Sd ., Gr .
'
42, , 15 und 12 M ,

Grammophon m . Platten 25 Ml zu
verk . Khe ., Seubertstraße 6, 3. St .

Pelzjacke , 42—44 und Lamm , für 350
.71)1 zu verkaufen . El 53472 Führer-
Verlag Karlsruhe .

D.-Strohhut , schw ., mod ., w . getrag .
_J}SMl ru vkf. Khe ., Gellertstr . 5,I .L
Sommerhut , dunkeibl ., 20 Ml zu vk .

Khe ., Hohenzoüernstr . 9 , 4 . St ., r.
Trauerhut mit Schleier f . 14 Ml zu

verkaufen . Zu erfragen RA. 4965
Führer »Verlag Rasta tt .

Jacke , reich gestickt , seit . Stück ,
250 Ml , Kleid , schw ., 50 Ml , Reit¬
hose 50 Ml , alles Gr . 42, D.-Sport¬
uhr 100 Ml und Oelbild , Schnee¬
landschaft , 100 Ml ru verkaufen .
Karlsruhe , Ruf 5198.

H.-Schnürst , Gr . 42, 13 Ml , H.-Steh -
um leg kragen , Halsw . 39 u . 40, zu
vk ._St .j -.40 . Khe . Rüp purrerstr . 32, I.

Schlafzimmer ohne Schrank zu ver¬
kaufen . 320 Ml . Wurth , Karlsruhe ,
Luisenstraße 2a , 4. Stock .

Tisch , 70/150 , 2 Schubladen 50 Mt zu
ver k . ts ; 53237 Führer -Ver lag »Khe .

Arbeltstisch , schöner (eichen ) , 180
— 110 cm , für 50 Ml zu verkauf .
Anrus . 8— 10 Uhr . Brendel berger ,
Karlsruhe , Sachsenstr . 5, Iii ., lks .

Schrank , zweitürig , f . 50 Ml zu vkf .
Wotz , Khe ., Sotienstraße 132.

Bett , vollst ., ohne Federn , 40 Ml ,
einf . Tisch 10 Wi , kl . Wascht . 8 'Ml
zu verk . El 53239 Führer -V. Khe .

Bettstelle , nußb . , gut erhalt ., 30 'JTH,
Gasherd , 2fi ., wß ., s . gut erh .,3OMl
ru verk . Khe . , Kapellenstr . 14, V. r.

Bettstelle , Rost , Matratzen , 20 Ml ,
eich . rund . Tisch 5 Ml zu verkauf .
Bretten , Weißhoferstr . 29, I.

Paidi -Bettchen , kompl . , 70 Ml , Kin¬
derwagen , elfenb ., mit Matratze ,
60 Ml zu verkaufen . ED 53436 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Oelgem # lde , Kallmorgen , Schmie -
der ff ., zu vk . Khe ., Ostendstr . 9 , III

Oelgemälde , Turmbergpartie , von
Plock , 100/75 cm , zu verk . Preis
2200 m . EI 53349 Führ .-Verl . Khe .

2 Läufer , Werkst ., ä 12 M , Jacke ,
w . u . Bluse 22. M , Strohhut 8 rM .
zu verk . Khe ., Lammstr . 10, 2 . St .

Saukopfofen m. Rohr zu verk . Nähe -
res b . Martini . Khe .. Wlnterstr . 26.

Herd , weiß ., 35 M , zu verkaufen .
Karlsruhe , Werder st r. 59, II . r .

Fahrradständer f . 6 Räder 25 3VH ru
vkf . Ab 16 U. Wö rthstr . 15. Khe .

Radio , VE. 301, rep .-bed ., Batterie -
Ger ., 35 7M , low . 4 Volt Helz -
batt . , 10 JVA, u . 2 Trocken -Anod .-
Batt . (90 V.) 10 m zu verkf . Zu
erfr . RA 4979 Führer -Verl . Rastatt .

Batterie -Empfänger für 50 W . ru
verkaufen . Zu erfragen Muggen¬
sturm , . Beethovens t raße 44 .

Offiziers -Koffer (Kiste ) , für meinen
Mann gesucht . ES3 3233 Führer -Ver¬
lag Offen bürg .

Brautkleid sowie Brautschleier aus
gt . Hause gesucht . S 53469 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kostüm , Gr . 44, zu kaufen gesucht .
EI 4072 Füh 'ryr -Verlag Kehl .

Florentinerhut aus gutem Hause für
junges Mädchen gesucht . E 53251
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bademütze (Helm ) zu kaufen ges .
35188 Führe r-Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , Größe 46 , sowie Winter¬
mantel , Preis bis 150 Ml , gesucht .
EI 53342 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , gut erh ., Gr. 46—48, ges .
EI 53375 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , Mantel , Ueberzieher , evtl .
Wäsche , nur gut erh ., für große ,
starke Figur gesucht . E erbeten
unter 53521 Führer -Verl . Karlsruhe .

Straßenanzug , sehr gut eih ., schlk .
Fig ., Gr . 1,80 , u. 1 Paar Halbschuhe ,
42, ges . E 53577 Führer -Verl . Khe .

Herren - u. Damenkleider , Schuhe u .
Wäsche , kauft stets : Walther ,
Karlsruhe , Dur lächerst raße 79.

Anzugstoff , gut ., 3 .20 m, v . Kriegs¬
versehrtem gesucht . Emst Auler, ,
Forchheim , Horst -Wesse Ist raße 1.

D.- u. H.-Uebergangs - oder Sommer¬
mantel , Gr . 1.70 m u . Fahrrad an -
hänge r, gut erhalten , gesucht .
EI 53316 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Sportstrümpfe , Schuhgr . 42, und
Waffelels , ge ». 13 535Ä Führ .-V. K.

Damenschuhe , gut erh ., Gr . 39, ges .
El 53486 Führer -Vertag Karlsruhg .

Ledersandalen , auch Kneippsarraal .,
Gr . 39, sof . zu kauf , ges ., evtl . a .
Tausch . El 53302 Führer -Verl . Khe .

Turn-Sportschuhe (Leder ) Gr . 43, dr .
ges . El 53621 Führer -Ver lag Khe .

Wohnzimmer , gebraucht , gesucht .
EI 34147 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer zu kaufen gesucht .
El 53348 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , gebraucht t oder neu -
wertig , zu kaufen gesucht . E 1727
Führer -Verlag Bühl -Baden .

Schlafzimmer , gut erhalt ., gesucht .
EI 53349 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eßzimmer , mod ., Tocht .-Zimmer (ev .
auch Einzelmöbel ) , Sfihuhschränk -
chen od . Schaft , Flurgarderobe ,
Chaiselonguedecke (auch älter ) ,
Sportwagen , alles gut erh ., ges .
EI 53457 Führer -Verlag Karlsruhe

Opernglas , kl . , Perlm ., gesucht .
EI m . Preis 53297 Führer -V. Khe .

Reißzeug f . Kriegsvers . z . Umschul ,
gesucht . EI 53309 Führer -Verl . Khe

Pistole gesucht . H. Fischer , Karlsr .,
Marie -Alexandrastr . 37, Ruf 6365 .

Aktenmappe , groß ., Leder , gut er¬
halten (Schulmappe ) gesucht .
E 35198 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffer gesucht . E 53362 Führer -Ver
lag Karlsruhe '

.
Koffer , großer , Schreibmaschine ,

Zimmerbesen , all . gut erh ., drirtg .
gesucht . E 53401 Führer -Verl . Khe

Handkoffer , kleinerer , led . , ges .
E 53247 Führer -Verlag Kar Isruhe .

Rennschuhe , gut erh ., Gr . 43 , geg .
1 P . Fußballstiefel . Gr . 39, sowie
1 gt . erhalt . D.-Schneiderkostüm ,
schw ., Gr . 44, u . 1 grauer H.-Som¬
meranzug , mittl . Gr ., gegen Zim .-
Büfett , eich ., evtl . Aufzahlg . zu
tauschen gesucht . E RA 4960 Füh -
rer -Verlaq Rastatt .

Lederhausschuhe , Gr . 39/40 , Block¬
abs . , fast neu , geb . Suche Schlaf¬
anzug , Gr . 44, gut erh . E BR 3515
Führer -Verlag Bruchsal .

Salo

Akkordeon gebot ., Sterilisierappa¬
rat mit Gläsern u. Blumentischchen
ges . E 53308 Führer -Verlag Khe .

Akkordeon , gut , 32 Bässe , geg . gt .
erh . Couch zu tauschen . E 53387
Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Handharmonika u. rep .-bed . Radio ,
Lautsprecher , jed . sehr gut erh .,
gegen Schuhma ch e rnähmas chi n e .
älter , zu tauschen gesucht . E an
A . H., Muckerrschopf (Kreis Kehl ) ,
Haus Nr . 13.

n, Luis XVI., erst kl ., für 4200 .%)f cn «n 7 . ;» 1̂ xvo _ ;_ _ p . iu ci
verkauf . T» .^ rh nln T̂ nnirh Foto ' . Ze,ß ^ ,kon ' 6x5 , eng . Leibst -

Bücherschrank , ord ., oder gut erh .
_ Rega ! ges . E 53440 Führer -V. Khe
Dipl .-Schreibtisch , größerer , evtl ,

ein kompl Herrenzim ., 1 Konfe¬
renzzimmertisch , etwa 3X1 m, mit
6 od . 8—10 Sesseln dazu , zu kauf ,
ges . E S 34559 Führer -Verl .

" Khe
Schreibmaschine , mögt , gut erhalt .,

gesucht . E 34940 Führer -Verl . Khe .
Registrierkasse , auch reparaturbed .,

gesucht . E an Aia Anzeigen 1673/1
Straßb ur g/El s a ß . (35112)

Konv .-Grammatik , gr . frz . , v . Sauer
ges . E 53516 Führer -Verlag Khe .

Tabellenbuch für Schlosserlehrling ,
v . W . Friedrich , Ausg . A, gesucht .
Traub , Khe ., Schützenstr . 54, 3. ST.

Gesangbuch , evgl ., gut erhalt . (Ta¬
schenausgabe ) gesucht . E 53619
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Märklin -Eisenbahn , Spur 00 , mit
Oberleitung , 120 od . 220 V. Wech¬
selstrom , gesucht . E 35274 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Märklin -Baukasten Nr . 2 u . 4 ges .
E 53019 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schädel (Kopfskelett ) , von Medizin -
Studenten gesucht . Eilang eb . 53504
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dezimalwaage , gut erhalten , zu
kaufen oder zu tauschen gesucht .
E3 35221 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektro -Aufzug zu kauf . ges . E mit
näh . Angab , erb . an Friedr . Eier -
mann , Stu ttgart -W ., Kasernenstr . 18

Kondensator , 380/220 Volt , für 1 PS -
Drehstrommotor dringend gesucht
E 35399 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Kleindiesel -Motor , 3—6 PS., dring ,
gesucht . Karl Moll , Schussenried ,
Kr. Biberach . Wttbg .

Elektromotor , Gleichstrom , 3,5 bis 4
PS ., 320 V. , u . 2000 n . gut erhalt ,
ges . Bäder - u . Kurverw . B.-Baden

Chaiselongue od . Couch gesucht .
E 53368 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch , gut erh . , v . jg . Ehep . ge ».
E 53471 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bezugstoff füi Couch u . Eßzimmer¬
tisch mit Stühlen (Kirschb . matt
pol .) von kinderreich . Kriegerw .
ges . gl 53496 Führer -Ver lag Khe .

Wäscheschrank , eintürlg oder Vor¬
ratssehrank , w . a . rep .-bed ., ges .
E m . Preis 50998 Führer -Verl . Khe .

Schrank u . Kleiderschrank gesucht .
Hommef . Khe ., Schlletfenstr . 7.

Kleiderschrank , klei -ver. gebr ., zer¬
legbar , gesucht . E 53391 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Waschkommode , Sofa u . kl. Schlank ,
gut erh ., ges . E 53211 Führ .-V. Khe .

Kommode , Blumenständer , kl . Tisch
oder Nähtisch gesucht . E 5S287
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kommode , Nußb ., m. Schub )., gut er -
halt ., ge ». E 53551 Führ .-Verl . Khe .

Kommode , gut erhalten , ges . E BA
2349 Führer -Verlag Ba den -Baden .

Eisenbettstelle , weiß , gut erh ., ges .
EU 53192 Führer -Verlag Karlsruhe .

Matratze , gut erhalten , gesucht .
E 35434 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jhagee -Vergröß .-Ansatz f . 4,5x6 -Ka-
mera , kompl . , m . 75 W .-Opallampe
für 25 Mi zu verkaufen . Büttner ,
Karlsruhe , Vorhofzstr . 5, Ruf 2142.

Konzertzither 100 Mi , Reißbrett , 1.15
X0 .75 m , 45 Mi zu vkf . Werzinger ,
Khe ., Kaiserstr . 117, 5. St .

Haarschneidemaschine , elektr für
40 JR)t zu verkaufen . Schöiibronn ,
Robert -Wagner -Straße 9a .

Steinkrug , antik , bemalt , zu verkf .
E 53281 Führer -Verlag KarIsruhe .

Damen -Tennisschläger , gut
"

erhalt .,
zu verkaufen . E 35191 Führer -
Verlag Karlsruhe . ,

Fernrohr , gr ., für Fernsicht u . Astto -

Somia . 160 Mi , Stoppuhr 38 Ml
j verkauf . Ab 9 Uhr anzusehen .

Karlsruhe , Bismarckstraße 20. II
Meyers Lexikon , 17 Bände , f . 70 Ml

zu verk . Khe ., Schi Her Str . 37, part .,zwischen 11 und 14 Uhr .
Backofen , Holzfeuerung , für 50 Ml

Waschmaschine , W .-Strom , etwa »*
reparaturbed ., f . 70 Ml zu verkf .
E 53277 Führer -Verlag Karlsruhe .

Webers Patent -Backofen (Holz ) , 45Ml
zu verk . E 53316 Führer -Verl . Khe .

Schreibtisch 50 Ml , Speise - u . Futter¬
kartoffel zu verkaufen . Bretten ,
Friedrichs ! raße 9. (2622)

Ladeneinrichtung eines Manufaktur -
Konfekt Ions - und Kurzwarengesch .
in Schönau im Wiesental ist zum
Schätzungswert ru verkaufen . E
35382 Führer -Verlag Karlsruhe .

Uhrmach . -Firmenschild (Taschenuhr¬
form ) 25 Mi , Taschenuhren -Rep .-
Kasten 10 Ml , kl . Posten Werkzg .
3 Ml , 2 ält . Wenduhren 3u . 5Ä

_ zu verkf . Rüp purrer Str . 32, I.
Fliegenfenster , 2,05X1,13 m, f . 12 Ml

zu verkaufen . Zu erfragen RA. 4966
Führer -VerIag Rastatt .

Ählborn -kühlmaschine , wenig ge¬
gebraucht , 5COOKai . um 500 Ml zu
verkaufen . Ulr . Bauer , Pforzheim ,
Kappelhofstraße 11. Ruf 2719

4 Fenster , 208X110 . 3 Fenster . 185k
110, 1 Fenster , 208X108 , sämtl . 2figl .
mit Baskülverschl . , h 20 Ml , und
Notenständer , 4 Ml , zu verkaufen .
Karlsruhe , Leopoldstraße 19. II .

Heugrasverkauf der Ev. kirchl . Stif¬
tungenverwaltung Offenburg am
Dienstag , 8. Juni , 10 Uhr in der

„ Stube " in Nordrach von Gemar -
kung Nordrach (Hermetshof ) .

Pritschenwagen m. Patenachse , 15
Ztr . Tragkr .,

' 00 Ml , zu verkaufen .
Bietigheim , Wi Iheim st r . 28.

Federn -Pritschenwagen mit Patent -
<achs . m . Br . u . B., 30 Ztr . Tragkr .,
neuw ., ru verk . E 53465 F.-V. Khe .

Tapezier -Tlsch mit Böcken 15 Ml ,
Steintopf . 10 Ltr ., 5 Ml , ru verk .
Karlsruhe , Putlitzstr , 6, II .

Hasenstall , 4fach , für 40 Ml zu vkf .
Karlsruhe . Kalserstr . 34. II .

Tomaten -, Gurken - u. Majoranpflan¬
zen sind noch zu haben , van Ven -
rooy , Khe .-Rüppurr , Rastatterstr .103

Kaufgesuche
Offiz .-Uniform , Reithose , Regenman¬

tel . mittl . Gr . . u . H.-Regenmantel
für meinen Sohn gesucht . E 53494
Führer -Veriag Karlsruhe

Offlz .-Hose (Heer ) , ig ., Gr . 1,73 bis
1,75 . schl . Figur , f . m. Sohn ges .
E 53566 Führer -Ver lag Karl »ruhe .

Offiz .-Stiefel , Größe 42/43 , gesucht .
Stoll . Khe ., Akademiestraße 40.

Sommermantel f. 12. u . HJ . Mädch .
ges , Groß , Khe ., Nsroerdcitr . 16.

Liegestuhl gesucht . E 53246 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .
Schwarzwalduhr , große , hell , für

Jagdrlmmer bis 300 Ml u . Platten¬
spiel schrank ohne Motor gesucht .
E 53228 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerteppich und Bettumrandung ,
gut ehalten , gesucht . E 53502
Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppich für Küche ges ., 2X3 m od .
größer , auch Läufer -, Linoleum -
nrvittelstück od . sonst . Bodenbel .
ca . 2,5X3,5 m od . größer , auch
Läufer ges . Evtl . Kinderdreirad
in T-auscn . Aufzahlg . E mit Preis
GA 2895 Führer -Verlag Gaggenau .

Vorhänge , Tischdecke , Mantel und
Kleid zum Umarbeiten gesucht .
E 53483 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenbadeofen für Landhaus ge¬
sucht . Kl'umpp , Reichental/Murg¬
tal , Grüner Baum .

Eisschrank , elektr ., 220 Volt , für
Haushalt gesucht . Kühlein , Karlsr .-
Knielingen , Richthofenstraße 24.

Kühlschrank , elektr . (110 od . 22Ö
~
vT ,

gebraucht , für Haushalt gesucht .
E 35401 Führer -Verlag Karlsruhe
od . Ruf 7127 nach 17V, Uh r . .

Eindünstapparat und
~~

1(üchenwaage
ges . Krauß , Khe ., Stefan ienst r. 71.

Hauswasserversorgung mit Wechsel¬
strom -Motor . 220 Volt , zu kf . ges .
E 53578 Führer -Ver lag, . Karlsruhe .

Kinderwagen , w . mögl . Korb , gut
erhalten , gesucht . E 534Q3 Führer -
Verla g Karls -ruhe .

Korbwagen ges . Preis bis 140 Ml .
E 53419 Führer -Verlag Karlsruhe .

K. Sportwagen , gut erhalt ., gesucht .
E GE 1314 Führer -Verl . Gernsbach .

Drehstrommotor , 120/220 Volt , 900—
1400 T., V-—*/* PS . gesucht .
E 53374 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Hobby -Pumpe od . ä+wL Fabrikat ,
auch rep .-bed ., f . 120 od . 220 Volt
ges . E 53354 Führer -Verl . Khe .

Elektrowagen , sowie 4rädrig . Hand¬
wagen (Pritschenwagen ) gesucht .
Eil-E 34113 Führer -Verl . Karlsruhe .

Einer -Faltboot , in gut . Zustand , be¬
vorzugt Klepper Super T 6, ges .

_E 53445 Führer -Ver lag Khe .
Faltbootgeiippe (Klepper T 6)

~
oder

Gummi -Haut für Hammer -Einer u .
sonst . Zubehör gesucht . E 53382
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hasenstall (6—8fach ) , zu kauf . ges .
E 35267 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gartentür , eis ., m . Pfosten (Beton ),
g es . » » 35266 Führer -Ver lag Khe .

Gartenschirm zu kaufen gesucht .
E 53276 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Blumenkübel , kleinere , zu kaufen
gesucht . E 35197 Füh .-Verl . Khe .

Kartoffeln , einige Zentner , gesucht ,
E 53221 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Sektflaschen , Weinflaschen , V« und
1 Ltr ., gesucht , auch v . auswärts .
E 53576 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mostfaß u. Rasenmäher ges . Pesch
ken . Khe ., Riefstahlstr . 4. Ruf 4565 ,

Weinfaß , 100—150 Ltr., gesucht . E
53593 Führer -Verlag Khe .

Wandleiterwagen ges Fr. Pikal ,
Oestringen . Steinackerstraße 334 .

Einspännerwagen , leichter , und eine
Badewanne zu kaufen ges . Malsch ,
Beethovenstr . 14. (35209 )

Bauernwagen , mittlere Größe , zu
kaufen gesucht . E R-A. 4977 Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Pferde -Pritschenwagen , leichter , f
Milchhändler geeign ., od . Break
zum Umbauen , gesucht . E 35332
Führer -Verlag Karls ruhe .

Tausch
Pelzmantel gebot . Gesucht Skistie¬

fel od . Gasbackherd od . Lino -
leum . E 53597 Führer -Vorlag Khe .

MaulwurfpelzmanteJ gebot . (Reise )
^ Schreibmaschine ges ., mit Ausgl

E 53372 Führer -Verlag Khe .

zu verkauf . Tausch geg . Teppich
od . deigleich , bevorzugt . E 53497
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmer , nußbaum pol ., Tochter¬
zimmer mit Spiegel schrank , gegen
elektr . Kühlschrank , 110 Volt 2
Daunensteppdecken

'
Teppich 2l/:/3

u . Läufer zu tauschen . E 35251
Führer -Verlag Karlsruhe

Schlafzimmer , nußb . (1 Bett ) 250 Ml ,
zu verkf . od . geg . 2 Matratzen ,
3tlg .r zu tausch . E 53352 F.-V. Khe .

Couch , mod .. geg . mod . Wohnzim¬
mer -Büfett zu tauschen gesucht .
E 53188 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klubsessel , Leder , gebot . Gesucht
gt . D.-Rad od . Berelfg . od . Dam .-
Stoff . E 53482 Führer -Verlag Khe .

Bett , ält . pol ., m. Rost , 2teil ., s . gt .Matr . geboten . Gesucht : D.-Rad m .
gt . Bereifg . 1% gut . Zustande . E
53269 Füh re r-Verla g Karls tu he .

Paidibett geboten . Gesucht Boden -
tep pich . E 53433 Führer -Verl . Khe .

Kleiderschrank u. Hasenstall gebof .
Ges . Herrenanzug , nicht schw ., u .
H.-Uebergangsmant ., Gr . 168, schl .
Figur . E 53628 Füh rer -Verlag Khe

Wickelkommode , Nähtisch - Kästchen ,
Rauchtisch u . a . Möbelstücke geb .
Gesucht Damenarmbanduhr , Tafel¬
waage , Kindersportwagen . E 53305

- Führer -Verlag Karls ruhe .
Ölgemälde (Akt ) geboten gegen

Küchenwaage zu tausch . E 53249
Führer -Verlag Ka r ls ru he .

ausl ., geb . . ges . Hohner -Clubm .
von III aufw ., zahle evtl . auf . E
53213 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fotoapparat , neuer , 6X9 , m. Lodert .,
Marke „ Voigtländer " , gebot . ; ges .
gute H.-Armband - od . Taschenuhr .
E 5367z Führer -Verlag Karlsruhe .

Leica -Filme geg . Lederhose zu tau -
sehen . E 53087 Führer -Verlag Khe

Zeiß -Ikon , Rollfilm , 6X9 cm , gebot .
Gesucht gute diät . Handharmon .
We rtausgl . E 53424 Fü hr -V. Khe .

Schreibmaschine geg . Fuchspelz zu
tauschen , evtl . gegen Aufzahlung
E 53118 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Lederbücherranzen für Knaben ges .
Gebot . Mädchenbüch er ranzen . E
53257 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenbücherranzen , Leder,
~

gegen
groß . Handkoffer ru tausch , oes
E 53363 Führe r-Ver lag Khe .

Kn.-Bücherranzen geg . mittl . Koffer
zu tausch . E 53427 Führer -V. Khe .

Aktenmappe , mod ., ges ., geb . gut
erhalt . H.-Halb schuhe , Gr . 42. E
53447 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schirm , grau , geg . 3 m 90 cm br .
weißen Vorhangstoff zu tauschen .
E 53292 Führer -Ver lag Karlsru he

Schlegel (Flaschen ) geg . Sektflasch ,
auch größ . Quant ., zu tauschen
E 53575 Führer -Verlag Khe .

Regulator geg . H.-Fahrrad geboten .E 53193 Führer -Verlag Karlsruhe .
Bettwäsche geg . schw . Anzug neu

od . gut erh ., Gr . 50, zu tauschen .
E 53561 Füh rer -Ver lag "Khe .

Deckbettbezüge , neuw ., zu <1. od .
tausch , ges . Gebot . Küchentisch¬
decke , br . D.-Straßenschuhe , Gr .
40, evtl . bunter Stoff . e 53381
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettvorlagen , 2 größere , geg . Staub¬
sauger , 120 Volt , zu tauschen evtl
Aufrdhlung . E 53122 Führer -V. Kh^

Majolikaofen , el ., 1500 Watt , 125 V.,gebot ., suche : Boden teppich . E
53250 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenbadeofen oder Volksempfän¬
ger geboten . Gesucht : Gasauto -
mat für Bad . Dr . Siebler , Karlsruhe ,Südl . Hl Ida promenade 4

Küchenherd , gr . wß ., geg . kl . u. el .
Kocher geg . Küchenwaage zu t .
E 53351 Führer -Verlag Khe .

Elektroherd , 2 Platten , komb ., geg .3—4 Platten Elektroherd ru tausch .E 35357 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kühlschrank , Gas od . el ., 110 Volti

gesucht . Pelzmantel geboten . E
_35417_ Führer -Ver lag Khe .

Kohlenbadeofen , wenig gebr ^ ge .
boten . Gesucht Dam -Fathrrad . E
53449 Füh rer -Vertag Karlsruhe .

Bade . Einrichtg . ges . Geb H^ Win
"
-

termantel , mittl . Gr ., u . D.-Ueber -
gamgsmantel , hell 1, beid . gt . erh .

JS3 RA 4972 Fü hrer -Verlag Rastatt .
Korb - od . Kastenwagen , sehr guterh ., ges . Biete Likörserv ., echt

Biel kr . E 53345 Führer -Verl . Khe .

Kraftfahrzeuge
Leichtmotorrad , neu od . gebraucht ,

mit Bereif ., in gut . Zustand , ges .
Spinnerei EHingen .

Motorrad , 80—200 ccm , neu oder ge¬
braucht , z . kauf . ges . Franz Weiler ,
Ottersweier b . Bühl , Hatzenweierer
Straße . .

Pers .-Kraftwagen , bis 2 Liter , oder
Lieferwagen , bis 2Vt t, dringend
zu kauf , gesucht . Eil-E an Herrn .
Plenrig , Hausach (Schwarz wal d ) .

DKW.-Pers .-Wagen , fahrber ., Reichs
klasse od . Meisterklasse , gesucht .
Otto Eckerle , Malsch fKr . Karlsr .) .

Viehanhänger zu kaufen gesucht .
E 3235 Führer -Verlag Offenburg .

Gasanlage für LKW. ges . IM AC 2504
Führer -Agentur Achern .

Tiermarkt
Zugochsen , 1 Paar , schwer , zu kauf ,

gesucht . Weßbecher . Steinmauern .
Elcheshelmer Straße 8.

Kalbin mit Mutterkalb , gut eingef .,
ru vkf . Gasthaus z . „ Heuwagen "
Legeis hurst .

Kinderwagen , el 'fenb , geg . Sportw .
ru tauschen E 53435 Führ . -V. Khe .

Kinderwagen u. Stubenwagen geb .,
gesucht wird Damenrad . E 53255
Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erh ., gebot .
Gesucht : D.-Sommer - oder Regen¬
mantel (42/44 ) od . Läufer oder D
Schirm . E 53262 Führer -Verl . Khe

Kindersportwagen , gut erh ., gebot .,
ges . VE.-Kleinempfänger . E 53282
Führer -Verlag Karlsrune

Kindersportwagen , gut erh ., 20 Ml ,
geboten . Gesucht gut erh . D.-Fahr¬
rad oder Einwecktopf . E 53201

■Führer -Verlag Karlsruhe .
Puppenwagen , eleg ., s . gut erhalt .,gebot . Gesucht ebens . D.-Fahrrad

mit Aufzahl . E 53377 Führ .-V. Khe .
Kinderauto , Holländer , Schulbank

gegen D.-Rad . Radio od . Nähma¬
schine zu tauschen . E 53291 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

2 . Ziegen zu verkaufen . Offenburg ,
Gymnaslumstr 'aße 4.

Mutterschwein , 1*4 Wochen trächtig ,
umzutausch . geg . 2 Läuferschweine .
Leppert , Söllingen bei Rastatt ,
Haus Nr . 104. (53559)

Fox , kl ., schön . Tier (Hündin ), 9 Mo -
nate , zu verk . E. Vo lz, O denhelm .

Hasen , junge , zu verkf . Willi Veit ,
Ma th ystf . 34, Khe . Bis 7 Uh r.

Bruthuhn gesucht . A. Drexler . Nie -
de rbühl , Hin de n bürg s t ra ße 6.

Entlaufen -Zugelaufen -Zuge flog .
Salz . u. Pfefferschnauzer entlaufen .

Abzugeben Khe ., Waldstr ^ ßo 32.
Schnauzer , groß ., Pfeffer und Salz ,

weibl ., kupiert , zugelauf . Abzuh .
Rinth eim b . Khe . , Unter ruthweg 8.

Drahthaar -Foxterrier zugel . Zu erfr .
RA 4986 Führer -Verlag Rastatt .

Wellensittich , blauer , zugeflogen .
Karlsruhe , Neckarstr . 49, I. rechts .

Unter rieht
Tamkurse für Kinder bis zu 10 Jahr .

tanzsch 'Jle Großkopf . Khe .. Her -
renstr . 33. Ruf 3750. \

Mathematik . Wer erteilt Unterricht
zur Vorbereitung auf die Reife¬
prüfung ? E 53683 Führer -Verl . Khe .

Verloren

D.-Mantel , hetlgr . . Gr . 44/46 . ges .
Geboten : dunkeibl . Sportjacke ,
Dirndlkleid , beides Gr . 40/42 . und
schw . Handtasche . E 53078 Führer
Verlag Karlsruhe .

Schwz . Seidenkleid , neuw ., Gr . 40/42 ,
- u . eine Kappe , beides für Trauer ,

D.-Sommersch ., Led ., bl ., bg ., Gr .
40. mit Blockabs . geboten . Suche
dunkelbr . Kompl .-Mantel od . hell ,
leicht . Sportmantel , nicht Raglan ,
Gr . 42/44 , glelchw . Sommerschuhe ,
Gr . 39, mit flachem Absatz . E
OF 35S15 Führer -Ver lag Offen bürg

2 Kleider , Gr . 40—42, gebr ., u . ge¬
brauchte Unterwäsche ges . Gebe
Armbanduhr u . Roßhaarbesen . E
53552 Führer -Verlag Khe .

K. Sportwagen , gut erhalten , ges .
E 53451 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen aus gut . Hause
gesucht , e 53459 Führer -Verl . Khe .

D.-Uebergangsmantel , eleg , schw .,
42/44 (Hänger ) od . Chaiselongue
geboten . Gesucht D.-Fahrrad , gut
erhalt . E 53557 Führer -Verl . Khe .

Sportwagen gejucht . Schrift !. An-geb .
an Frau Johanna Stähle , Karls -
ruhe , Schützenstraße 48. (53344)

Filzstumpen , grau od . blau , gebot .,
ges . leichte Sommerschuhe , Gr .
4Vi—5. E 53096 Führer -Verlag Khe .

Einzelrad zu Kindersportw ., Durchm .
19—20 cm , dringend ges . Sämann ,
Karlsruhe , Gartens !r. 54, 2. Stock .

Kinderkörbchen für Fahrrad , mögl .
gut erhalt ., ges . Kaufmann , Karls -
ruhe , Uh langst raße 35. (53268

Zimmer -Krankenfahrstuhl od ^ Roll¬
gestell f . Sessel gesucht . Katz ,
Khe .-Durlach , Jägerstraße 6.

Nähmaschine , gute , auch Schneider -
maschine gesucht . E 53530 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe

Klavier od . Harmonium , neuw . oder
gut erhalten , gesucht . E BA. 2341
Führer -Verlag Baden -Baden .

Klavier , nur gutes Instrument , ges .
E 53442 Führer -Verlag Karl s ruhe .

Klavier gesucht , 800 Ml geboten .
E 53392 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , mögl . gut
~

¥rh ., v . Privat
gesucht . E 35184 Führer -Verl . Khe

Klavier gesucht . E 53580 Führer -
Verlag Karlsruhe

Klavier , gebraucht , gesucht . E 532S0
Führer -Verlag Karlsruhe .

Knopfakkordeon , chrom ., 70—100
Knöpfe , 5reihig , „ C " in der ersten
Reihe , 80—120 Bässe gesucht . E
bis 15. 6. an Oberwachtmeister
Walter SteInert , z . Z. Weingarten
(Bad .) , Bruchsaler Straße 34.

Ziehharmonika , gut erhalten , ges .
E 53265 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika (Hohner ) ges . E mit
Preis unt . 53572 Führer -Verl . Khe .

Gitarre u . Rucksack , gut erh ., ges .
E 53361 Führer -Verlag Karlsru he .

Gitarre od . Laute , gut erh . Instrum .
gesucht . E 53439 Führer -V. Khe .

D.-Sportufcr , mod ., u . gut erh . Le¬
derke ffer , mittl . Gr ., ge ». E3 RA
49B1 Führer -Verlag Rastatt ^

Brautschleier mit Kranz zu tauschen
geg . blauen Fitzhut od . Stumpen
E 53545 Führer -Ver lag Khe .

Anzug , gut erh . . dkl ., mittl . Gr ., f .
Jugdl . 17 bis 18 3. zu verk . Suche
dageg . Offizier »rock , mittl . Gr ., u
Offz .-Säbel . H. F., Gaggenau ,
Schulstraße 2.

Anzug , schwarz , Gr . 46, f . schl . Fig .
1,75 m , gebot ., Gesucht dkl . An
zug od . auch Mantel , Größe 44
E GA 2894 Führer -Verl . Gaggenau

H.-Anzug , mittl . Gr ., geg . Zimmer
teppich zu tausch . E 35409 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , hell , r. Wolle , 1 m getr .,
geg . Badeeinricht ., H.-Anzug , dkl . ,
gut erh ., geg . Teppich 2X3 , Som¬
merhose , 1 mal getrag ., gegen
Briefmarkenalbum , Europa , z . tau -
seh en . E 53596 Führe r-Verlag Khe

Anzugstoff ges . Biete Ziehharmonika
(neuw ., dlat .) . E 53400 F.-V. Khe .

Stoff für Sportanz , gesucht . Evtl .
Tausch geg . Kleider - u . Leinenst .
E 53554 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Sommerhose (Strandhose ), gute , od
ganzer Sommeranzug , Gr . 48 50,
mittl . Farbton , gesucht geg . Mig -
nonschfeibmascSine oder guten
Kostümstoff . E 35181 Führ .-V. Khe .

Sepplhose f. 7 Jahre ges . Gebe in
Tausch D.-Wäsche od . Fotoapparat .
E 53290 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederjacke , Gr . 50, u . el . Rasierap¬
parat zu tauschen gegen kurze
Lederhose . Karlsruhe , Gottesauer
Straße 11, III .

2 Trachten -Lederhosen m . Träger f .
16 J. Ur 12 J . ges . Gebot , elektr .
Kocher , Bügeleisen u . Heizkissen .
E 35275 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Halbschuhe , braun , Gr. 41 gegen
guten ganzen Schuh , Gr . 43, dring ,
zu tautch . E 53583 Führ.-Verl . Khe .

Kinderkino (Morvis ) mit Filmen , so¬
wie el . E'isenbahn , kompl ., geg .
1 Knöbenfahrrad , 14 J ., zu tausch .
E 53438 Führer -Ver lag Khe .

Tretroller ges . Biete schön , gr . Bild ,
ger . ( ..Morgen i. d . Heide " ) oder
Bestrahlungsapparat . E 53399 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad geboten , gut erh . ver -
senkb . Nähmaschine ges . E 53121
Führer -Verlag Karls ruhe

D.-Fahrrad n . gebr ., gegen echten
Silberfuchspelz , evtl . Aufzahlung .
E 53547 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rad , gut erh ., gegen Kleinbild -
Foto , gute Marke , zu tausch ., evtl .
Aufzahlg . Schobert , Khe ., Ranke¬
st r. 20a , nach 18 Uhr .

D. -Rad ges . Biete D.-Armbanduhr
oder ca . 200 Ltr . Most . E 53388
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrrad geg . Radio , Wechselstrom ,
110 Volt , zu tauschen , e 3231 Füh -
rer -Verlag Ottenburg

1 Ohrring , antiker Schmuck , verl
Karlstr ., Südendstr . bis Haltestelle
Langemarckplatz . Abzug , geg gt .
Belohng . Khe ., Karlstr . 114, H.

H.-Armbanduhr Sanstag mittag verl .
Da Andenken abzugeb . geg . gute
Belohnung Fundbüro Karlsrühe .

Schlüsseletui , braun , Leder , mit 2
Schlüsseln , am 5. 6 . verl . Abzug .
geg . Belohn . Fundbüro Karlsruhe .

Stoffgürtel , blauer , Nähe Stat , Amt
verI . E 53654 Führer -Verlag Khe .

Filzhut . blau , Samstag abend Nähe
Theater verl . Gegen gute Belohn .
abzugeben . Khe ., Schlleffenstr . 3 .

Kostümjacke , blau , zw . Spielberg
u . Fischweier am Sonntag verlor .
Bitte Benachrichtig , an Goppel ! ,
Karlsruhe , Georg -Friedrich -Str . 32 .

Durlach Skala . Heute Z. Leander Ift
Ufa -Film „ Damals " Wochenschau .
Beg . 3.30, 5.45, 8.00. Jug . nicht rüg .

M.T. Durlach . 5 Uhr und 7.30 Uhr :
„ Glück im Schloß ". Dazu „ Hafen " .
Jugend verboten .

Durlach . KammerNchtspiele . Tägl .
5.00 u . 7.30 Uhr „ Du gehörst zu
mir " Ein Ufa -Film . Jug . nicht zug .

Bretten . Capitol -Theater . Di . bis
einschl . Mi ., 5 Uhr , in Wiederauf¬
führung : „ Maya zwischen zwei
Ehen " . Jugendliche nicht zugelass .

Ettlingen . Uli . Heute 7.30 Uhr „ Die
gold ene Stad t". Jug . verboten .

Rastatt . Pesi . 20 Uhr „ Dr. Crlppen
an Bord " .

Rastatt . Schloßlichtspiele zeigen bis
Do . täglich 20 Uhr „ Intermezzo " .
Wochenschau am Schluß . Jugend
nicht zugelassen .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30
u . 19.30 Uhr : , ,t >le große Nummer " .

B.-Baden . Film - Palast . „ Angelika "
(Eine Frau kämpft um ihr Glück ) .
Tägl . 4 .30, 7.30 Uhr .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr : „ Alle Tage ist kein Sonntag " .

BUhl. Lichtspielhaus . Ab heute Di
bis einschl . Do . „ Der Schritt ins
Dunkel ". Jugendverbot .

Achern . Tivoli Llchtsp . Dienstag bis
Donnerst . „ Melodie der Liebe " .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelass .

Veranstaltungen
Schau kochen : Mittwoch , 9. Juni 43 :

Würzige Soßen helfen Fleisch
sparen ! Beginn 15 Uhr Im Vor -
tragsraum , Kaiserstf . 101, Kost¬
proben — Teller u . Löffel mitbr .
Beratungsstelle des Deutschen
Frauenw e rk es , Aus ste Ilung s raum
der Städt . Werke .

CENTRAL-PALAST, Heute 19.30 Uhr
unser großes buntes Variete -Pro¬
gramm mit 9 artist . Höchstleistung .
Kapelle F.Martens u . seine Solisten .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachfn . 15.30 Uhr .

Geschäftliche
Empfehlungen

Hans Kissel . Seefische . Dienstag 8.
6., 9- 1 Uhr , Nr . 3401—3900, 3—7 U.
.Nr . 3901—4400. Bitte Packpap . mitbr .

Firma Ratzel , Markthalle , Karlsruhe .
Fisch verk . : 8. 6. 43, Nr. 1̂500- 2000.
Wildverkauf : 9. 6. 43, Nr . 1—300 .

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Erbprinzen -
str . 23. Seefischverkauf am Diens¬
tag , den 8. 6., ab 9 Uhr . Nr . 9001—
10000. Bitte Einschlagpapier mitbr .

Curt Pfefferle , Khe ., Kaiserallee .Seefisch -Verkauf : Dienstag , 8. 6.,
von 9— 1 Uhr auf d . Nr . 1301— 1400.
Bitte Einschlagpapier mitbringen .

Curt Pfefferle , Khe ., Dammefstock -
straße . Seefisch -Verkauf : Mlttw .,9 . 6 ., von 9—1 Uhr auf die Nr . 401
bis 50Q. Bitte Einschiagpap . mitbr .

Richard Haas , Khe . Seefisch -Verkauf :
Dienstag . 8. 6., auf die Nr . 2201
bis 3000 . Bitte Einschiagpap . mitbr .

»Union " . Vereinigte Kaufstätten e .G .
m .b .H., Karlsruhe . Kaiser straße 92.
Frisch eingetr . Seefische von Nr .
100—200 und 600—700. Einwickel -
papier ist mitzubringen .

Thalysia -Hopfen -Einschlaf plätzchen
eingetroffen . Reformhaus Alpin » ,
Karlsruhe . Kalserstr . 68.

Mütter ! Wichtig : die kurze Kochreit
der Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn ! Pauly ' s Nährspeise .
Reformhaus Alplna . Karlsruhe Kai¬
serstraße 68. am Adolf -Hltler -Platz .

Gasthaus „ Zum Rössel " Kandel/Pfalz
am 1. Pfi ngstfe Ier t abgeschlossen .

Parole : Spar Kohle ! Kohle , Gas und
Strom müssen heute vor allem un¬
serer Wehrmacht dienen — also
auch der Herstellung wichtiger
pharmazeutischer Präparate für die
Volksgesundheit . Wer Kohle spart ,
trägt dazu bei . BAUER & CIE ., Ber¬
lin SW 68. Seit Jahrrehnten be¬
kannt für hochwertige Präparate
auf dem Gebiete der Körperkräf¬
tig unq und der Vorbeugung gegen
Ansteckung bei Erkältungen und
Grippe . Fortschritt baut auf Fort -
schritt auf ! (34964)

An - und Verkauf v. gebr . Möbeln ,
Herden und Oefen . K. Weidsmann ,
Kapellenstr . 52, Khe .

Die doppelte Menge herauswirt¬
schaften und doch gut kochen —
das geht , wenn man den Knorr -
Suppenwü -rfel mit etwas Gemüse u .
1 bis 2 Kartoffeln streckt . KNORR .

Kinder -Regenumhang verl . a . 3 . 6. 43
a . d . Wege Klauprechtstr . - Nokk -
straße . Abzugeb . geg . Belohnung
Ev. Kindergart ., Khe .. Vorholzstr .47.

H.-Fahrrad geg . Harmonika z . tsch .
Ruf , Khe ., Rob .-Wa gner -Allee 32,V ,

Theater

H.-Rad geb ., D.-Rad (Mädch .) ges .
Vogel , Khe ., Kaiserallee J0 b .
Ruf 8470.

Fahrradbereifung ges . Geb . Tennis¬
schläger . E 53323 Führer -Verl . Khe .

Fahrradbereifung , 26X2 .00 , ges . Ge¬
bot . solche 28X1 .75. Kühlein , Khe .-
Kn ie Iingen . Rieh thq fen s t r . 24 .

Nähmaschine aes * evtl . Tausch geg .
Koff .-Gram . Heß , Mathystr . 34, Khe .

Nähmaschine , 2 Sessel od . Boden¬
teppich ges . Biete Küchenherd m . Thrt , #Är c», . nh „ r„Nicke !schiM , br . Winternnanlelstoff

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
8. Juni , 19.00—21.30 Uhr . Geschloss .
Vorst , f . Reichsbahn . „ Don Cesar " ,
Optte . v . R. Dellinger . — 9. Juni
19.00—21.30 Uhr . 25. Mittwoch -Miete
Alleinige Uraufführg . in Anwesen¬
heit der Autoren . „ Das Leuchten
deiner Augen ". Optte . v . G . Brück¬
ner , Musik v . P?SchöckeI . — Kleines
Theater . 9. Juni , 19.00 - 21.15 Uhr :
Bunter Abecid .

B.-Baden . Kleines Theater . 19.30 Uhr :
,Das Konzert " .

od . Rauchtisch , e RA 4964 Führer -
Verlag Rastatt .

Nähmaschine ges . Korbsportwagen ,
Fuchspelz , Schuhe geboten . E
35416 Führer -Verla g Karlsruhe .

StaubSauger , 220 V W, ges . Biete
Ziehharmonika , diaj . E 53398 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Taschenuhr ges . Geboten Weinfaß .
E 53562 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio (Blaupunkt ) , 6 Röhr ., Wech¬
selstrom , geg . gute mod . Nähma¬
schine ^ E 53378 Führer -Verl . Khe .

Radio , Markenapparat , gut erhalt .,
ges ., evtl . tausche Nähmaschine .
E 53517 Führer -Verlag Khe .

Radio , Batteriegerät , tausche gegen
Anzug mittl . Figur . E 35194 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Radio , 8 Röhr ., Schrankmode Ii, geg .
Schrankplaftenspieler „ elektr ., zu
tauschen . E 35180 Führ .-Verl . Khe .

Volksempfänger , 120 V., gegen H.¬
Anzug , Gr . 46 , zu tausch . E 53092

.Führer -Verlag Karlsruhe .
Koffergrammophon gebot . Gesucht

Kinderdreirad od . größ . Eisenbahn .
E 53304 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Koffer -Grammophon m. Platofix -PI.¬
Koffer sow . ca . 20 PI ., geg . mögl .
Kostüm st off , blau od . schwarz , ru
taus ch . E 53540 Führer -Verl . Khe .

Koffergrammophon m. PI. u . H.-Fahr¬
rad mit Ber . geg . gt . H.- o . Sport -
anrug , Gr . 48—50, zu tauschen .
E 5341-4 Führer -Verlag Khe ,

Großes Haus , Adolf -Hitler -Platz .
8. Juni , 19 Uhr : „ Madame Butter
fly ", Ende 21.30 U. Stamms . B 22.
Kleines Haus , Burgtorstaden .
8. Juni , 19 Uhr : „ Ein toller Fall " ,
Ende nach 21.30 Uhr .

Filmtheater
PAU : 2.« , 5.00, 7.30 Uhr : A. Ondra ,

H. Brausewetter „ Himmel , wir
erben ein Schloß ". Ein Film heite¬
rer Keckheit u . lächelnder Besinn¬
lichkeit . Jug . ab 14 Jahr , zugel .

GLORIA — RES«. „ Altes Herz wird
wieder jung ", eine Tob is- Lust spiel¬
delikate sse . 2.30, 5.00. 7.30. Abends
numeriert . Jugend 1. nicht zugelass .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Ein höchst
amüs . Ferienabenteuer v . Liebe ,
Wein u Salzburger Überraschung . :
„ Der kleine Grenzverkehr ". Ein
Ufa -Film , der entzückt . W. Frltsch ,
H. Feiler . H. Saliner . H. Sessak ,
Ch . Daudert . Vorher Kulturfilm u .
Wochensch . Tägl . 3 .00. 5.16, 7.30 U.

ATLANTIK zeigt : „ Eine Nacht im
Paradies " . Jugend ! . zugelassen !
Beginn 2.45, 5.00. 7.15 Uhr .

KAMMER-LICHTSPIELEzeigen M. Rökk
in „ Gasparone ". Beg . 3.00, 5.15,
7.30 Uhr . Jug . über 14 J . erlaubt .

RHEINGOLD. Ab heute 3.30, 5.45, 8.00
„ Nanon ", FlimooereMe . Wochen -
schau . Jugendl . über 14 J . rugel .

SCHAUBURG . Ab heute 3.30, 5.45, 8.00
„ Die glücklichste Ehe der Welt ".
Wochenschau . Jug . nicht zug .

lausfrauen , die Erdbeeren ein -
WECKEN wollen , und kein genaues
Rezept hierfür haben , sollten sich
vor dem EinWECKen erst ein sol¬
ches beschaffen . Eigentümlichkei¬
ten der aromatischen Früchte , ihr
Reifegrad , richtige Ernte , wichtige
Voraussetzungen beim EinWECKen
selbst usw . müssen beachtet wer¬
den , sonst entstehen leicht Fehl¬
schläge , die das köstliche Ein-
WECKgut dem Verderben ausset¬
zen . Wer eine genaue Anleitung
zum EinWECKen von Erdbeeren
haben will , erhält eine solche ge¬
gen Einsendung dieser auf eine
mit genauer Absenderadresse ver¬
sehene Postkarte * aufgeklebten An¬
zeige von der Elnkoch -Versuchs¬
küche 3. WECK « CO .. in Oeflin -
genBaden . (35314)

Backpulver sparen und doch gut
backen — darauf kommt es an !
Es gibt soviele Gebäcke , die man
mit einem halben Backpulver
„ Backin " oder sogar noch we¬
niger backen kann . Man muß nur
die richtigen Rezepte haben und
sich genau danach richten . Die
Versuchsküche der Firma Dr. Oet -
ker hat in der Broschüre „ Die
richtige Teigbereitung " eine zu¬
verlässige Grundlage für die ge¬
samte Hausbäckerei geschaffen .
Die „ Zeitgemäßen Rezepte " s ' nd
die praktische Ergänzung dazu .
Mit diesen beid . Hilfsmitteln kann
jede Hausfrau auch mit den heu¬
tigen verminderten Zutaten .wohl¬
schmeckende , nahrhafte und gut
aussehende Gebäcke unter voller
Sicherheit des . Gelingens herstel -
ien . Die Möglichkeit , durch Ver¬
wendung neuer Zutaten , Fett , Eier
und Zucker einzusparen , wird auch
Sie begeistern . Die Angabe der
genauen Backzeit und Backhitze
in jedem Rezept hilft Ihnen außer¬
dem , Strom , Gas o . Kohle sparen .
Dr. August Oetker , Bielefeld .

Fahrradschutz . Versäumen Sie nicht ,
Ihr Fahrrad gegen Diebstahl zu
versichern , bevor es dazu ru spät
ist ! Stellen Sie noch heute Ver¬
sicherungsantrag bei dem führen¬
den Spezialinstitut . Rafadi A .G .¬
München 8.

Unser Bericht für das Geschäftsjahr
1942 liegt in unseren Niederlas¬
sungen zur Einsichtnahme aus :
Dresdner Bank , Hauptsitz Berlin -
Vertretungen in allen Teilen Groß¬
deutschlands .

Kreis Rastatt
B.-Baden . Fisch -Ausgabe . Dienstag

1501— 1800. Ka uff mann , Büttenstraße .

Aus der Ortenau

Ollenburg . Seefisch -Ausgabe Diens¬
tag 9—13 Uhr Burg , 701—850; Pilo¬
mann , 101—200; Schlot 'fer , 101—200;
Seeger , 1051—1300; TrHtcm « , 1151
bl « 1400.


	[Seite 194]
	[Seite 195]
	[Seite 196]
	[Seite 197]
	[Seite 198]
	[Seite 199]

